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Der Landrat als Kreispolizeibehdrde Mettmann

Vorwort

Mettmann, im Mé&rz 2008

Der Jahresbericht der Kreispolizeibehtrde (KPB) Mettmann enthélt die Zusammen-
fassung und Analyse der Daten und Fakten zum Einsatz-, Kriminalitats- und
Verkehrsunfallgeschehen im Kreis Mettmann fur das Jahr 2007.

Die Umsetzung des Ende 2005 entwickelten Sicherheitsprogramms der KPB
Mettmann bestimmte auch im Jahr 2007 die polizeiliche Arbeit wesentlich. Daneben
wurde aber auch die Neuorganisation konsequent vorangetrieben und zum
01.09.2007 vollzogen. Nicht unerwahnt bleiben soll die Vorreiterrolle der Beamtinnen
und Beamten der KPB Mettmann beim Trageversuch zur Einfihrung der neuen
blauen Dienstkleidung.

Die im Einsatzleitsystem eCebius/Safedat recherchierten Einsatzzahlen zeigen die
Einsatzbelastungen in den Kommunen, den Polizeiinspektionen (jetzt Wach-
bereichen) und im Kreis Mettmann insgesamt. Es bleibt festzustellen, dass sowohl
die Gesamteinsatzzahlen wie auch die Anzahl der Notrufe gegeniber dem Vorjahr
weiter angestiegen sind.

Durch den stdndigen Einsatz uniformierter Streifenwagenbesatzungen in allen
Stadten des Kreises konnte die sichtbare polizeiliche Prasenz deutlich gesteigert
werden. Burgerinnen und Burgern blieben im Einsatzfall lange Wartezeiten erspart.
Der zielgerichtete Einsatz von Beamtinnen und Beamten der Einsatzunterstiitzung an
Brennpunkten und in Angstraumen fihrte zu einer splirbaren Entspannung der
polizeilichen Lage und unterstitzte die weitere Festigung des allgemeinen
Sicherheitsgefuhls.

Die Gesamtkriminalitat verzeichnete im Kreis Mettmann 2007 einen leichten Anstieg
von 1,8%. Erfreulich ist, dass sich die Fallzahlen der Deliktsbereiche ,Gewaltstraf-
taten* und ,Umweltkriminalitat” racklaufig entwickelten. Den Jugendlichen und
Heranwachsenden als Straftatern — hier insbesondere den Mehrfachtatverdachtigen
und Intensivtatern — galt und gilt unsere besondere Aufmerksamkeit. Durch gezielte
polizeiliche MaflRnahmen und initiierte Kooperationen sollen kriminelle Karrieren
wirksam bekampft oder frihzeitig erkannt und verhindert werden. Ein positiver Trend
ist deutlich erkennbar.



Im Berichtszeitraum hat die Zahl aller polizeilich registrierten Verkehrsunfalle leicht
abgenommen. Unbefriedigend stellt sich die Entwicklung der Unfalle mit Personen-
schaden dar, und es wurden auch mehr Menschen bei den Schadensereignissen
verletzt. Zentrales Ziel wird es weiterhin bleiben, fur noch mehr Sicherheit auf
unseren StralBen zu sorgen. Dabei setzt die KPB Mettmann auf Pravention und
Uberwachung.

Wie in jedem Jahr gilt mein Dank den Bediensteten der Kreispolizeibehorde fur die
Wahrnehmung ihrer Aufgaben auch unter verdnderten Rahmenbedingungen, die im
Jahresverlauf zu dienstlichen wie auch persénlichen Anderungen fiihrten. Dennoch
wurde professionelle und engagierte Arbeit geleistet.

Nicht vergessen mochte ich auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anderer
Einrichtungen und BehoOrden sowie alle weiteren Personen, die zur Aufgaben-
bewaltigung beigetragen haben.

Die Polizei wird auch in Zukunft die Gewahr dafur bieten, dass die Birgerinnen und
Burger weiterhin ein Gefuhl der Sicherheit wahrnehmen und Sicherheit konkret
erleben. Wir werden uns fir das Wohl der Menschen im Kreis Mettmann einsetzen
und bestrebt bleiben, das entgegen gebrachte Vertrauen zu rechtfertigen und den
hohen qualitativen Standard zu halten.

@z/)ww ( /

Thomas Hendele
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|. Einsatzgeschehen



Die na

chfolgenden Daten stammen aus dem Einsatzleitsystem eCebius, in dem

seit Mai 2001 das Einsatzgeschehen in der Kreispolizeibehdrde Mettmann (KPB)
erfasst wird.
Ab diesem Zeitpunkt erfolgte eine automatisierte Erfassung in einem computergestutzten

Verfah
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Summe

ren.
Gesamteinsatzaufkommen
KPB Mettmann
Gesamteinsatzzahlen der KPB Mettmann nach Monaten
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez
9756 8533 9685 9559 9803 9601 9113 9724 8962 9692 9203 9311
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Im Jahr 2007 ergab sich eine Gesamteinsatzzahl, ermittelt aus dem Einsatzleitsystem eCebius,

von

Das G

Wach-

112942

esamteinsatzaufkommen wurde von den Beamtinnen und Beamten des
und Wechseldienstes, der Kriminialkommissariate, des Verkehrsdienstes,

jetzt den Mitarbeitern aus der Direktion Gefahrenabwehr/Einsatz, Direktion Verkehr,

Direkti

on Kriminalitéat sowie der Einsatzleitstelle bearbeitet / wahrgenommen.



1.2 Gesamteinsatzzahlen der KPB Mettmann im Jahresvergleich

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul

Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
2006 8523 8300 9010 8628 8973 9063 9403 8875 9908 9295 8684 8927 107589
2007 9756 8533 9685 9559 9803 9601 9113 9724 8962 9692 9203 9311 112942

Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

002006 W 2007

Im Jahr 2007 steigerte sich die Anzahl der wahrgenommenen Einsatze innerhalb der
KPB Mettmann um 5353 ( 4,98 %).

Jahresvergleich

2004 2005 2006 2007
91102 106136 107589 112942

Darin sind auch wieder die Einsatze auf dem Gebiet der Sicherheitsaufgaben erfasst

in Form von Objektschutz- und Aufklarungsmafinahmen, die sich im Jahr 2007
nochmals erhéhten.

Dariiber hinaus wurden 2007

335

Einsatze durch den operativen Dienst wahrgenommen, die keiner Kommune/Polizeiinspektion
bzw. keinem Wachbereich zu zu ordnen sind.



2 Notrufaufkommen

2.1 Notrufsachbearbeitung bei der Einsatzleitstelle Mettmann nach Monater
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Summe 11386 8837 9264 9527 10042 10452 9092 8654 8067 9862 8644 9202
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Im Jahr 2007 ergab sich eine Gesamtnotrufzahl, ibernommen aus dem Fuhrungs- und Informationssystem
der Polizei, von :

113029

2.2 Notrufsachbearbeitung bei der Einsatzleitstelle Mettmann im Jahresvergleich

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
Notrufe 2006 6983 6859 7814 7984 8469 8527 8762 8331 8834 8209 8130 8564 97466
Notrufe 2007 11386 8837 9264 9527 10042 10452 9092 8654 8067 9862 8644 9202 113029
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Auf der Basis der Zahlen aus dem Fihrungs- und Informationssystem der Polizei erhéhten sich die
Notrufentgegennahmen um 14.341 ( 14,71 %). Herausragend dabei der Anstieg im Januar bedingt durch
das Sturmtief "Kyrill". Daneben weiter auffallig, dass im ersten Halbjahr eine weit héhere Steigerungsrate
zu verzeichnen war im Vergleich zu den folgenden 6 Monaten.



2.3 Gesamteinsatze im Vergleich zu eingehenden Notrufen bei der LST

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez
Notrufe 11386 8837 9264 9527 10042 10452 9092 8654 8067 9862 8644 9202
Einsatze 9756 8533 9685 9559 9803 9601 9113 9724 8962 9692 9203 9311
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Die zahlenm&Rige Beziehung zwischen der Anzahl der Notrufe und der Anzahl der Einséatze bestatigen
die gesamtheitliche Entwicklung der Vorjahre. Wahrend sich fast eine Ubereinstimmung in der

Summe ergab, war aber wieder eine Verschiebung in den Relationen erkennbar. Dabei waren die
Einsatzzahlen nur noch in einigen Monaten hdher als die Notrufzahlen

Neben der Entgegennahme, Bewertung, Einsatzweitergabe und Einsatzbegleitung fir
die Beamten des Wach- und Wechseldienstes, der Kriminalkommissariate sowie des
Verkehrsdienstes - jetzt Direktionen - bearbeiteten die Einsatzbearbeiter der Leitstelle zusatzlich noch

7581

Einsatze fur andere Polizeibehdrden.
Hier war ein Zuwachs von 1260 ( 19,93 % ) Einséatzen zu verzeichnen.

Darlber hinaus wurden 2007

335
Einséatze durch den operativen Dienst wahrgenommen, die keiner Kommune/Polizeiinspektion
bzw. keinem Wachbereich zu zu ordnen sind.



3 Gesamteinsatzzahlen der KPB Mettmann

3.1 Darstellung der Einsatzzahlen der Polizeiinspektionen bis 31.08.2007
Pl Ost 18518
Pl West 24233
PI Mitte 17612
PI Siid 15411
PI Sud Pl Ost

20,31%
’ 24,55%

PI Mitte
23,21%
Pl West
31,93%
3.1.1 Darstellung der Einsatzzahlen der Wachbereich ab 01.09.2007
WB Velbert 7816
WB Ratingen 8712
WB Mettmann 6882
WB Hilden 7113
WB Langenfeld 6645
WB Langenfeld WB Velbert
17,88%

21,03%

WB Hilden
19,14%

WB Ratingen
23,44%

WB Mettmann
18,52%



3.2 Darstellung der Einsatzzahlen der Polizeiinspektionen bis 31.08.2007

2006 01.01. 2006 b. 31.08.06 2007
Pl Ost 28942 19620 18518
Pl West 30767 19856 24233
Pl Mitte 26992 17709 17612
Pl Sud 20888 13590 15411
Gesamt 107589 70775 75774
26000 -
24000
22000
20000 -
18000 -
16000
14000
12000 -
10000 -
8000
6000
4000 -
2000 -
0
PI Ost Pl West PI Mitte Pl Std
02006 W 2007
3.2.1 Darstellung der Einsatzzahlen der Wachbereich ab 01.09.2007
fiktive Berechnung
01.09.2006 bis 31.12.2006 2007
WB Velbert 8069 7816
WB Ratingen 8256 8712
WB Mettmann 5486 6882
WB Hilden 7705 7113
WB Langenfeld 7298 6645
Gesamt 36814 37168
10000 -
9000 -
8000 -
7000 -
6000 -
5000 -
4000 -
3000 -
2000 -
1000 -
0
WB Velbert WB Ratingen WB Mettmann WB Hilden WB Langenfeld
2006 W 2007

Weitergehende Vergleiche der Polizeiinspektionen zum Vorjahr sind nicht aussagekréftig, da sich zum
Einen der zeitliche Rahmen und zum Anderen der drtliche Zuschnitt durch die Strukturveranderung
auf finf Wachbereiche énderte.



3.2.2 OS Mafnahmen der Polizeiinspektionen bzw. der Wachbereiche

2006 PI-Einsatzanteil bis 31.08.2007 PI-Einsatzanteil
PI Ost 5296 18,30% 1081 5,84%
PI West 5254 17,08% 7605 31,38%
PI Mitte 2057 7,62% 2534 14,39%
PI Sud 2884 13,81% 1326 8,60%

ab 01.09.2007 WB-Einsatzanteil

WB Velbert 279 3,57%
WB Ratingen 2956 33,93%
WB Mettmann 1102 16,01%
WB Hilden 1242 17,46%
WB Langenfeld 685 10,31%

Bei den Aufklarungs- und Objektschutzmaflinahmen gab es im Vergleich zum Vorjahr eine Zunahme
um 3319 (21,43 %).

Erkennbar sind die gestiegenen Einsatzwahrnehmungen insbesondere in den Stadten Ratingen,
Hilden und Erkrath sowie Mettmann.



3.3 Monatseinsatzzahlen im Vergleich der Polizeiinspektionen/Wachbereiche

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez
PI Ost 2315 2004 2450 2516 2415 2250 2192 2376
PI West 3089 2833 3175 2994 3090 3105 2858 3089
PI Mitte 2400 1996 2153 2060 2218 2273 2200 2312
PI Sud 1952 1700 1907 1989 2080 1973 1863 1947
Summe 9756 8533 9685 9559 9803 9601 9113 9724
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WB Velbert 1874 2090 1989 1863
WB Ratingen 2056 2269 2185 2202
WB Mettmann 1652 1804 1660 1766
WB Hilden 1757 1838 1746 1772
WB Langenfeld 1623 1691 1623 1708
Summe 8962 9692 9203 9311
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3.4 Monatseinsatzzahlen im Vergleich der Stadte bis 31.08.2007

3.4.1 Bereich der Pl Ost
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
Velbert 1614 1432 1700 1682 1690 1599 1519 1671 12907
Heiligenhaus 403 327 432 443 405 365 383 405 3163
Wiilfrath 298 245 318 391 320 286 290 300 2448
2000
1800 A
1600 4 B B B — ]
1400 1+ M []
1200 1+
1000 A
800 -H
600 -H
400 A
= [ 0 R
o+ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
OVelbert E Heiligenhaus O wiilfrath
3.4.2 Bereich der Pl West
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
Ratingen 2209 2000 2147 2074 2145 2120 1995 2190 16880
Mettmann 880 833 1028 920 945 985 863 899 7353
2200 1 — — —
2000 — ] —
1800 1
1600 1
1400 -
1200 1
1000 -
800
600
400
200 4
0+ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
O Ratingen B Mettmann
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3.4.3 Bereich der Pl Mitte

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez Ges.
Hilden 1259 1038 1163 1036 1135 1164 1161 1200 9156
Erkrath 728 592 615 664 701 737 715 733 5485
Haan 413 366 375 360 382 372 324 379 2971

2000
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Hilden W Erkrath OHaan

3.4.4 Bereich der PI Sud

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
Langenfeld 1226 1070 1156 1240 1276 1192 1158 1235 9553
Monheim 726 630 751 749 804 781 705 712 5858

2000

1800

1600 -

1400 4

1200 -

1000 +

800 -

600 -

400 -

200

\ \
am
1
1]
11
11
\ \

)

v

0 -k
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Langenfeld B Monheim

Die vorstehenden Diagramme stellen dar, wie sich die Einsatzzahlen der jeweiligen Polizeiinspektionen
intern auf die dazugehdrigen Kommunen verteilten.
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3.4.5

Velbert
Heiligenhaus

2000
1800
1600
1400
1200
1000
800
600
400
200
0

3.4.6
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Monatseinsatzzahlen im Vergleich der Stadte ab 01.09.2007
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3.4.7 Wachbereich Mettmann

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez Ges.
Mettmann 902 949 871 954 3676
Wiilfrath 335 354 372 351 1412
Haan 415 501 417 461 1794

1200 4
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0
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3438 Wachbereich Hilden
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez Ges.
Hilden 1128 1176 1150 1120 4574
Erkrath 629 662 596 652 2539
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3.4.9 Wachbereich Langenfeld

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
Langenfeld 1007 1105 1056 1013 4181
Monheim 616 586 567 695 2464
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1200
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800
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200
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Langenfeld B Monheim

Die vorstehenden Diagramme stellen dar, wie sich die Einsatzzahlen der jeweiligen Wachbereiche
intern auf die dazugehdrigen Polizeiwachen/Kommunen verteilten.
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3.4.5 Jahreseinsatzbelastungsvergleich in den Stadten der KPB Mettmann

Vielféltige polizeiliche Einsatzlagen mussten im Jahr 2007 wahrgenommen werden.

Dabei lagen die Belastungen in Ratingen bei mehr als 25000 Téatigkeiten. In den Gemeinden Velbert,
Langenfeld, Hilden und Mettmann lag die Einsatzbelastung zwischen 10000 und 20000 Einséatzen.
Unter 10000 Einsatze verzeichneten die Stadte Monheim, Erkrath, Heiligenhaus, Haan

und Wilfrath.

Im Vergleich der Kommunen sind deutliche einsatzbedingte Zunahmen bei den Stéadten Ratingen

und Langenfeld festzustellen. Die Erhdhung in Mettmann kann und muss auch auf logistische Anlasse
zurlckgefuhrt werden (wie z.B. Besprechungen, Fort- und Weiterbildung).

Geringere Zunahmen waren dariber hinaus nur noch in Haan zu verzeichnen. Ricklaufig waren die
Einsatzzahlen dagegen in Monheim, Velbert, Hilden, Wilfrath, Erkrath und Heiligenhaus.

2006 2007 Zuwachs/Abnahme
Velbert 19503 18704 -799
Heiligenhaus 5355 5182 -173
Wiilfrath 4084 3860 -224
Ratingen 22810 25592 2782
Mettmann 7957 11029 3072
Hilden 14437 13730 -707
Erkrath 8226 8024 -202
Haan 4329 4765 436
Langenfeld 11462 13734 2272
Monheim 9426 8322 -1104
26000
24000 A
22000 A
20000
18000 A
16000 A
14000 +—
12000 A
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8000 +—
6000 -
4000
2000 +—
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ll. Kriminalitatsgeschehen
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Polizeiliche Kriminalstatistik 2007
Kurzubersicht

Zu-/Abnahme in

Straftaten 2006 2007 Prozent-punkien
erfasst insgesamt 32.955 33.555 +1,8
Aufklarungsquote in Prozent 44,3 45,2 +0,9
Diebstahl insgesamt 16.154 16.480 +2,0
davon einfacher Diebstahl 7.291 7.290 0,0
schwerer Diebstahl 8.863 9.190 +3,7
Sexualdelikte 294 366 +24,5
Rauschgiftkriminalitéat 872 826 -53
Vermdgens-/ Falschungsdelikte 4516 4.589 +1,6
Gewaltkriminalitat 1.174 1.082 -7,8
StralRenkriminalitat 11.239 11.531 +2,6
Wirtschaftskriminalitét 130 83 - 36,2
Tatverdéchtige 2006 2007 |2Y7 Aptr’cr)‘;ehnr?e in
erfasst insgesamt 10.764 10.897 +1,2
davon Kinder 605 592 -2,1
Jugendliche 1.533 1.456 -5,0
Heranwachsende 1.127 1.120 -0,6
unter 21 Jahre insgesamt 3.265 3.168 -3,0
Anteil in Prozent 30,3 29,1 -1,2
Nichtdeutsche insgesamt 2.415 2.349 -2,7
Anteil in Prozent 22,4 21,6 -0,8
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1. Allgemeine Angaben

Im Jahr 2007 wurden im Bereich der Kreispolizeibehérde Mettmann insgesamt

33.555 Straftaten
registriert.

Gegeniber 2006 bedeutet dies einen leichten Anstieg um
600 Delikte oder 1,8%.

Mit 15.173 geklarten Fallen lag die Aufklarungsquote bei 45,2% und somit um 0,9
Prozentpunkte tber der des Vorjahres.

Diebstahlsdelikte wirken sich wegen der hohen Fallzahlen auf die
Gesamtkriminalitéat besonders aus. Hier kann zunéchst positiv vermerkt werden,
dass die Zahl der Ladendiebstahle den niedrigsten Stand der letzten 15 Jahre
erreicht hat und die Diebstéhle von Mopeds, Kraftrddern und Kraftwagen sich
Uberproportional ricklaufig entwickelten. Deutlich zugenommen haben Einbriiche
in Firmen-, Lager- und Blrordume, da diese oftmals unzureichend gesichert sind
und alleine durch die vorhandene hochwertige EDV- und Kommunikationstechnik
eine leicht zu transportierende und gut verwertbare Diebesbeute versprechen.
Elektronische Komponenten, hier insbesondere die Entwendung von
Navigationsgeraten, sind fur die angestiegene Fallzahl der PKW-Aufbriiche
urséchlich.

Um die Bekampfung der Einbruchskriminalitat zu optimieren und der negativen
Entwicklung langfristig entgegenzuwirken, werden Teile dieses Deliktsbereichs seit
der Neuorganisation der Kreispolizeibehorde zentral bearbeitet. Uberértlich
agierende Taterstrukturen werden besser erkannt und damit wesentliche
Ermittlungserfolge erzielt.

Im Rahmen der Umsetzung des Sicherheitsprogramms der Kreispolizeibehdrde
Mettmann kam im Berichtszeitraum nicht nur dem Themenfeld der Bekampfung
des Wohnungseinbruchs und des Diebstahls aus Kfz, sondern auch der Kinder-
und Jugendkriminalitat besondere Bedeutung zu.

So wurde unter anderem ein Intensivtaterkonzept entwickelt, welches neben den
Jugendlichen und Heranwachsenden auch die sogenannten "Jungerwachsenen"
bis zum Alter von 25 Jahren sowie auch die Erwachsenen mit einbezieht.
Hierdurch sollen zukiinftig kriminelle Karrieren friihzeitig erkannt und wirksam
verhindert oder bekampft werden.

Das bereits in den zuriickliegenden Jahren in einigen Stadten des Kreises
Mettmann auf Grundlage der Diversionsrichtlinien erfolgreich durchgefihrte "Gelbe:
Karte"-Verfahren, welches sich an der Zielgruppe der jugendlichen und
heranwachsenden Ersttater orientiert, wurde auf alle Stadte des Kreises
ausgeweitet.

Neben den vielfaltigen repressiven und praventiven MaRnahmen der

Kreispolizeibehdrde wird auch im Rahmen von Ordnungspartnerschaften die
behdrden- und institutionsiibergreifende Zusammenarbeit gesucht und gepflegt.
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2.

Kriminalitatsentwicklung in der KPB Mettmann

Falle

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

gemeldete Sraftaten [ geklarte Straftaten

2000

2001

2002

2003

2004

20

05

2006

2007

6526 1993 | 1994 | 1995 | 1996 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
Einwohner | 507.525 | 506.754 | 504.670 | 505.723 | 504.782 | 504.795 | 505.766 | 506.649 | 507.699 | 509.023 | 508.703 | 507.164 | 506.061 | 504.972 | 503.492
g;’;‘;ﬁ;e 32.937 | 30.462 | 30.646 | 28.931 | 29.500 | 30.053 | 30.719 | 29.791 | 20.507 | 32.343 | 32.702 | 34.244 | 33.831 | 32.955 | 33.555
S%f;'it:n 13.773 | 12.602 | 13.642 | 14.741 | 14.429 | 15.287 | 15.780 | 14.000 | 13.014 | 13.809 | 14.943 | 15387 | 15.602 | 14.509 | 15.173

in % 418 | 414 | 445 | s10 | 489 | s09 | 514 | 473 | 441 | 427 | 457 | 449 | 461 | 443 | 452
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3. Kriminalitatsquotienten

3.1 Haufigkeitszahl

Ist die Zahl der bekannt gewordenen Félle insgesamt oder innerhalb einzelner
Deliktsarten, bezogen auf 100.000 Einwohner.

Dabei wird der Einwohnerstand vom 31.12. des Vorjahres zur Berechnung
verwendet. Hierzu wurde auf das statistische Material des Landesamtes fir
Datenverarbeitung zurtickgegriffen.

Straftaten x 100.000
Haufigkeitszahl =

Einwohnerzahl

Die Aussagekraft wird dadurch beeintréchtigt, dass u.a. auslandische
Durchreisende, Touristen und grenzuberschreitende Berufspendler sowie
Nichtdeutsche, die sich illegal im Bundesgebiet aufhalten, in der statistischen
Einwohnerzahl nicht enthalten sind. Gleichwohl werden Straftaten, die von
diesem Personenkreis begangen werden, in der PKS gezahlt.

Mit der Kriminalitatshaufigkeitszahl (KHZ) kann die Kriminalitatsgefahrdung fur
den Burger einer Region ausgedrickt werden (geringer Zahlenwert = geringe
Kriminalitatsbelastung).

Im Jahr 2007 betrug die KHZ im Kreisgebiet 6.664.

Der im Vergleich zum prozentualen Anstieg der Fallzahlen (+1,8%) geringfligig
hohere Anstieg der KHZ (+2,1%) begrindet sich in den rucklaufigen
Einwohnerzahlen des Kreises Mettmann.

Kriminalitatshaufigkeitszahl
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3.1.1 Einwohnerzahl

2007 2006
Zu - Abnahme Zu- Abnahme
Personen in %
Erkrath 47.205 47.432 -227 0,5
Haan 29.411 29.325 +86 +0,3
Heiligenhaus 27.415 27.750 -335 -1.2
Hilden 56.326 56.545 -219 0,4
Langenfeld 58.947 58.993 -46 01
Mettmann 39.778 39.670 +108 +0,3
Monheim 43.587 43.705 -118 -0.3
Ratingen 92.152 91.975 +177 +0,2
Velbert 86.754 87.378 -624 0,7
Wiilfrath 21.917 22.199 -282 -1.3
KPB Mettmann 503.492 504.972 -1.480 0,3
Nichtdeutsche EW 54.860 55.654 794 14
3.1.2 Kriminalitatshaufigkeitszahl
2007 2006
Zu - Abnahme Zu- Abnahme
in %
Erkrath 6.436 6.013 +423 +7,0
Haan 5.399 5.306 +93 +18
H'hs./ Walfr. 4.865 4.801 +64 +1,3
Hilden 7.966 8.689 723 -8,3
Langenfeld 8.482 7.575 +907 +12,0
Mettmann 4.807 6.120 -1.313 -215
Monheim 7.319 6.912 +407 +5,9
Ratingen 7.035 6.301 +734 +116
Velbert 5.991 5.959 +32 +0,5
KPB Mettmann 6.664 6.526 +138 +2,1
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3.2 Aufklarungsquote

Die Aufklarungsquote, die das prozentuale Verhéltnis von bekanntgewordenen zu
aufgeklarten Fallen im Berichtszeitraum bezeichnet, ist um 0,9 Prozentpunkte
gestiegen.

Bei Einzeldelikten kommt eine AQ lber 100 zustande, wenn im Berichtszeit-raum
noch Falle aus dem Vorjahr aufgeklart werden.

2007 2006 Zu- Abnahme

in % in % in%
Erkrath 44,7 36,1 +8,6
Haan 38,5 31,4 +7,1
H'hs./ Wlfr. 47,2 52,2 -5,0
Hilden 41,7 38,8 +2,9
Langenfeld 38,7 42,0 -3,3
Mettmann 47,9 44,9 +3,0
Monheim 47,9 53,4 -5,5
Ratingen 434 41,1 +2,3
Velbert 54,7 52,5 +2,2
KPB Mettmann 45,2 44,3 +0,9
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4. Tatverdachtige und Opfer
4.1 Gesamttatverdachtige

Tatverdachtig ist jeder, der aufgrund zureichender tatsachlicher Anhaltspunkte
verdachtigt ist, eine rechtswidrige Tat begangen zu haben. Hierzu zahlen auch
Mittater, Anstifter und Gehilfen, dartiber hinaus auch solche Personen, bei
denen SchuldausschlieBungsgriinde vorliegen.

Eine Person, die in einem Ermittlungsverfahren mehrerer Falle der gleichen
Straftat verdachtigt ist, wird nur einmal gezahlt. Insoweit stimmt die Anzahl der
aufgeklarten Straftaten mit der der ermittelten Tatverdachtigen nicht Gberein.

Durch die Aufklarung von 15.173 Straftaten lieRen sich insgesamt 10.897
Tatverdachtige ermitteln.

Ermittelte Tatverdachtige
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Straftaten unter Alkoholeinfluss spielten auch im vergangenen Jahr eine nicht
unerhebliche Rolle, denn immerhin standen 1.139 Manner und 100 Frauen bei
der Tatbegehung unter dem Einfluss berauschender Getréanke.

Bei 80 Straftaten wurden Schusswaffen mitgefuhrt, davon in 62 Féallen auch
benutzt, d.h. damit gedroht oder geschossen.

4.889 Tatverdachtige (= 44,9%) waren bereits im Vorfeld mindestens einmal
polizeilich in Erscheinung getreten.

Als Konsumenten harter Drogen wurden 502 Tatverdéachtige bekannt.
Von den 9.470 Uber 13 Jahre alten Tatverdéachtigen waren zum Zeitpunkt der

Tat 998 oder 10,5% arbeitslos gemeldet. Dies bedeutet im Vergleich zum
Vorjahr einen Rickgang um 1,2 Prozentpunkte.
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4.2 Jugendkriminalitat

Von den insgesamt 10.897 Tatverdachtigen waren 3168 oder 29,1% junger als
21 Jahre.

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum (30,3%) hat sich der prozentuale Anteil
um 1,2 Prozentpunkte verringert.

Anteil der unter 21jahrigen an ausgewahlten Delikten in Prozent
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Raububerfélle auf Diebstahl von Diebstahl von Sachbeschéadigung
Stral3en, Mopeds und Fahrréadern auf StralRen,
Wegen und Kradern Wegen und
Platzen Platzen

B 2007 1 2006

Von den Tatverdachtigen im Alter zwischen 14 und 21 Jahren waren
131 arbeitslos, davon 53 arbeitslose Schulabganger.

Kinder, Jugendliche und Heranwachsende, denen im Erhebungszeitraum funf
oder mehr Straftaten nachgewiesen werden konnten, gelten als
Mehrfachtatverdachtige. Auf 149 (2006: 165) Personen der Zielgruppe traf
dies zu. Im Vergleich zum Vorjahr sank damit die Anzahl der in Erscheinung
getretenen Mehrfachtatverdachtigen um 9,7%.
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4.3 Nichtdeutsche Tatverdachtige

Die Polizeiliche Kriminalstatistik weist fir das Berichtsjahr insgesamt 2.349
nichtdeutsche Tatverdachtige aus.

Die 2.349 Tatverdéachtigen mit nichtdeutscher Staatsbirgerschaft entsprechen
einem Anteil von 21,6% an der Anzahl der Gesamttatverdachtigen.

Ermittelte nichtdeutsche Tatverdéachtige im Kreis Mettmann
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Im Kreisgebiet liegt der Bevdlkerungsanteil mit 10,9% deutlich unter dem
Prozentsatz der Tatverdachtigen mit nichtdeutscher Staatsbirgerschatft.
Hierbei ist jedoch die Tatsache zu berlcksichtigen, dass bestimmte
Straftaten (z.B. gegen das Auslandergesetz und das Asylverfahrensgesetz)
nur von Nichtdeutschen begangen werden.

Bei dem reinen Zahlenvergleich der Deutschen- und Nichtdeutschen-
kriminalitat muss weiterhin folgendes Problemfeld Bertcksichtigung finden:

- Die Alters-, Geschlechts- und Sozialstruktur der Deutschen und
Nichtdeutschen stellen sich i.d.R. unterschiedlich dar.

- Nicht wenige der tatverdachtigen nichtdeutschen Kinder, Jugendlichen und
Heranwachsenden gehdren zwar formell der Nationalitat des Herkunfts-
landes der Eltern an, sind aber hier geboren und aufgewachsen.

- Mit den erhobenen Daten wird nicht die Entwicklung der Auslander-
kriminalitat beschrieben, sondern die Entwicklung registrierter Fallzahlen.
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4.4 Ermittelte Tatverdachtige

2007 2006
Zu - Abnahme Zu- Abnahme

Personen Personen Personen in %
Erkrath 875 834 +41 +4,9
Haan 477 446 +31 +7,0
H'hs./ Wiilfr. 866 1.022 -156 -15,3
Hilden 1.384 1.297 +87 +6,7
Langenfeld 1.366 1.361 +5 +0,4
Mettmann 761 752 +9 +1,2
Monheim 1.079 1.076 +3 +0,3
Ratingen 2.195 1.992 +203 +10,2
Velbert 2.073 2.147 -74 -3,4
KPB Mettmann 10.897 10.764 +133 +1,2
davon Nichtdeutsche 2.349 2.415 -66 -2,7
4.4.1 Aufschliusselung der Tatverdachtigen

2007 2006

Zu - Abnahme Zu- Abnahme
Personen in % Personen in % Personen in %

mannliche TV 8.250 75,7 8.176 76,0 +74 +0,9
davon
Erwachsene 5.807 75,1 5.735 76,5 +72 +1,3
Heranwachsende 927 82,8 908 80,6 +19 +2,1
Jugendliche 1.068 73,4 1.103 72,0 -35 -3,2
Kinder 448 75,7 430 71,1 +18 +4,2
weibliche TV 2.647 24,3 2.588 24,0 +59 +2,3
davon
Erwachsene 1.922 24,9 1.764 23,5 +158 +9,0
Heranwachsende 193 17,2 219 19,4 -26 -11,9
Jugendliche 388 26,6 430 28,0 -42 -9,8
Kinder 144 24,3 175 28,9 -31 -17,7
[KPB Mettmann | 10.897 | | 10.764 | [ +133 | | +1,2|
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4.4.2 Aufschlisselung der Tatverdachtigen

Deutsche Nichtdeutsche
Personen in % Personen in %

mannliche TV 6.410 75,0 1.840 78,3
davon

Erwachsene 4.484 70,0 1.323 71,9
Heranwachsende 706 11,0 221 12,0
Jugendliche 865 13,5 203 11,0
Kinder 355 55 93 51
weibliche TV 2.138 25,0 509 21,7
davon

Erwachsene 1.530 71,6 392 77,0
Heranwachsende 158 7,4 35 6,9
Jugendliche 332 15,5 56 11,0
Kinder 118 5,5 26 51
KPB Mettmann 8.548 2.349

4.4.3 Ermittelte Tatverdachtige bis unter 21 Jahren

2007 2006
Zu - Abnahme Zu- Abnahme
Personen Personen Personen in %
Kinder 592 605 -13 2,1
Jugendliche 1.456 1.533 =77 -5,0
Heranwachsende 1.120 1.127 -7 -0,6
KPB Mettmann 3.168 3.265 -97 -3,0
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4.5 Opfer von Gewaltstraftaten

Opfer ist jede naturliche Person, gegen die sich eine rechtswidrige Tat richtet.
Bei der statistischen Erfassung der bekannt gewordenen Straftaten werden bei
einer begrenzten Anzahl von Delikten, das Alter und Geschlecht des Opfers
sowie die Tater-Opfer-Beziehung erhoben.

Im Rahmen der polizeilichen Arbeit bekommen die Opfer von Gewaltkriminalitat
besondere Aufmerksamkeit.

Bei den 1.082 bearbeiteten Féllen dieses Deliktsbereiches wurden insgesamt
1.218 Opfer, davon 821 Manner und 397 Frauen, registriert.

Die alters- und geschlechtsspezifische Aufgliederung, die nur auf Behdrden-
ebene moglich ist, weist folgende Daten aus:

Aufgliederung der Anzahl der Opfer nach Alter und Geschlecht
(Gesamt = 1.218)

unter 21 Jahre 21 bis 60 Jahre
541 600

B mannlich M weiblich

Die Opfer — Tatverdachtigenbeziehung gibt die, vom Opfer gesehen, engste
Beziehung an. Bei den Gewaltdelikten lag keine bzw. eine ungeklarte
Vorbeziehung bei 57% der Félle vor.
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5. Einzelne Kriminalitatsbereiche
5.1 Gewaltkriminalitat

Unter den Begriff Gewaltkriminalitdt werden herausragende Deliktsbereiche
subsumiert, bei denen seitens des Téaters eine hohe kriminelle Energie zur
Tatbegehung eingesetzt wird. Hierzu zéhlen:

- Mord, Totschlag und Tétung auf Verlangen

- Vergewaltigung und besonders schwere Félle der sexuellen Notigung
- Raub, rauberische Erpressung und rauberischer Angriff auf Kraftfahrer
- Korperverletzung mit Todesfolge

- gefahrliche und schwere Korperverletzung

- Geiselnahme

- erpresserischer Menschenraub

- Angriff auf den Luft- und Seeverkehr.

Insgesamt wurden 1.082 Falle bekannt, 92 oder 7,8% weniger als im Vorjahr.
Der Anteil der Gewaltstraftaten an der Gesamtkriminalitat sank auf 3,2%
(2006 = 3,6%).

Gewaltkriminalitat im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Mit 73,9% blieb die Aufklarungsquote gegeniber dem Vergleichszeitraum
nahezu konstant.

Von den ermittelten 963 Tatverdachtigen wurden in insgesamt 46 Fallen
Schusswaffen mitgefihrt, davon in 4 Féallen geschossen und in 27 Féllen
damit gedroht.

64,9% der Tater waren schon friiher strafrechtlich in Erscheinung getreten
und etwa jede dritte Person stand bei der Tatausfihrung unter Alkohol- bzw.
Drogeneinfluss (30,8%).

Der Anteil der Nichtdeutschen lag bei 25,8% und ist somit im Vergleich zum
Vorjahr um 3,8 Prozentpunkte gesunken.
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Im Jahr 2007 wurde im Kreisgebiet lediglich ein Kapitalverbrechen statistisch
registriert wobei es sich um den folgenden Mordfall handelte:

Im Mai wurde eine allein lebende 46-jahrige Ratingerin in ihrer Wohnung in
einem Mehrfamilienhaus an der Berliner Stral3e in Ratingen-West von ihrem
Bruder tot aufgefunden. Im Zuge der Ermittlungen stellte sich heraus, dass das
Opfer von ihrem 36-jahrigen Ex-Freund getdtet wurde. Die Eisenstange, mit der
er die todlichen Schlage auf den Kopf des Opfers ausfuhrte, hatte er eigens zu
diesem Zweck bei seinem Besuch am Tattag heimlich mit in die Wohnung des
Opfers gebracht. Nach der Tat entsorgte er die Eisenstange in einem
nahegelegenen See, wo sie nach akribischer Suche durch Feuerwehrtaucher
der Feuerwehr Hilden gefunden werden konnte. Der Tater legte unmittelbar
nach seiner Festnahme ein umfassendes Gestandnis ab.

Bei dem nachfolgenden Fall sind die Ermittlungen der Mordkommission des PP
Dusseldorf noch nicht abgeschlossen:

Anfang Februar wurde eine 48-jahrige Velberterin zur Mittagszeit von ihrem
14-jahrigen Sohn, nach dessen Riickkehr aus der Schule, in der gemeinsamen
Wohnung in der Velberter Ful3gdngerzone erschlagen aufgefunden. Im Zuge
der Ermittlungen der Mordkommission "MK FriedrichstraRe” wurde u.a. eine
DNA-Reihenuntersuchung bei insgesamt ca. 690 Personen aus dem privaten
und beruflichen Umfeld der Getéteten durchgefuhrt. Bislang konnte der Tater
jedoch nicht ermittelt werden.
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Innerhalb der Gewaltdelikte bildet der Bereich Raub/ rauberische Erpressung
mit 282 Straftaten einen Schwerpunkt. Gegentber dem Vorjahr wurden 6
Delikte oder 2,1% weniger angezeigt. Die Aufklarungsquote erreichte mit 51,4%
den Vorjahreswert. Damit konnte tber die Halfte aller Falle geklart werden.

Von den hier ermittelten 173 Tatverdachtigen waren 25 bei der Tatausfihrung
alkoholisiert oder als Konsumenten harter Drogen bekannt. In 10 Fallen fiihrten
die Tater eine Schusswaffe mit. Fast zwei Drittel der Beschuldigten (113) hatten
das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet und traten Uberwiegend gegenuber
jungeren oder gleichaltrigen Personen als sogenannte "Abzieher" von Handys,
Geld oder Zigaretten auf.

Bei den bekannt gewordenen Vergewaltigungsdelikten war ein Ruckgang auf
66 Delikte (2006 = 68) zu verzeichnen, wovon zwolf Taten als
Versuchshandlungen ausgewiesen sind. Bei 28,8% der Falle bestand keine
bzw. eine ungeklarte Tater / Opfer -Vorbeziehung. Umgekehrt bestand in
71,2% der Félle zumindest eine fliichtige Bekanntschaft zwischen Tater und
Opfer.

Die Anzahl der angezeigten gefahrlichen und schweren Kdrperverletzungen
sank deutlich um 9,5%. Von den 733 Delikten wurden 605 oder 82,5%
aufgeklart.

263 oder 34,3% der ermittelten 767 Tatverdachtigen standen bei Tataus-
fuhrung unter dem Einfluss alkoholischer Getranke. Bei den versuchten bzw.
vollendeten Angriffen gegen die kérperliche Unversehrtheit wurden 847
Personen als Opfer registriert und nahezu die Halfte kannte den oder die Tater
(417 Personen).

Gefahrliche und schwere Korperverletzung im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Eine weitere Erscheinungsform der Gewaltkriminalitat stellt die ,, Hausliche
Gewalt“ dar, wobei kein ausdrtcklicher Straftatbestand fur Hausliche Gewalt
existiert. Alle strafrechtlich relevanten Gewaltanwendungen, die in einer
hauslichen Gemeinschaft auftreten, werden unter dem Begriff ,H&ausliche
Gewalt* zusammengefasst und finden ihre Aufgliederung in den
Straftatbestanden Korperverletzung, Gefahrliche Kérperverletzung,
Bedrohung, Straftaten zum Schutz der Ehre, N6tigung, Freiheitsberaubung,
Sachbeschadigung, Sexuelle N6tigung und Vergewaltigung,
Hausfriedensbruch und Erpressung.

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 440 Strafanzeigen ,Hausliche Gewalt"
erstattet, wobei in 199 Fallen Wohnungsverweisungen und die damit
verbundenen Rickkehrverbote ausgesprochen wurden.

Zum Schutz vor Stalking oder um sich als Opfer mit rechtlichen Mitteln gegen
Stalker besser zur Wehr setzen zu kdnnen, wurde im Marz 2007 das
Strafgesetzbuch um den Straftatbestand "Nachstellung" (§ 238 StGB)
erweitert. Dies fuhrte im Berichtsjahr zur Erstattung von 111 Strafanzeigen.
Insgesamt konnten 103 Falle aufgeklart werden, was einer Aufklarungsquote
von 92,8% entspricht.
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5.2 StralRenkriminalitat

Unter dem Begriff Stral3enkriminalitat werden Deliktsbereiche
zusammengefasst, die Uberwiegend aus dem Straldenraum heraus
begangen und durch polizeiliche Prasenz bekdmpft werden kénnen.

Hierzu zahlen u.a.:

- exhibitionistische Handlungen und Erregung 6ffentlichen
Argernisses

- Handtaschenraub und sonstige Raubiberfalle auf Stral3en, Wegen
oder Platzen

- gefahrliche und schwere Korperverletzung auf Stral3en, Wegen
oder Platzen

- Diebstahl an und aus Kfz
- Sachbeschadigungen auf Stral3en, Wegen oder Platzen.
Der Anteil der StralRenkriminalitdt an der Gesamtkriminalitat betrug

34,4% (2006 = 34,1%).

Mit 11.531 waren 292 oder 2,6% mehr Delikte zu verzeichnen.

Straf3enkriminalitat im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Die Aufklarungsquote konnte im Vergleich zum Vorjahr um 1,4
Prozentpunkte auf 15,4% gesteigert werden.

Von den insgesamt 1.395 ermittelten Tatverdachtigen hatten 59,9%
(2006: 59,3%) das 21. Lebensjahr noch nicht Gberschritten.
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5.3 Diebstahlskriminalitat

Diebstahlsdelikte, die in Teilbereichen auch zur Stral3enkriminalitat gerechnet
werden, nehmen den grél3ten Teil des gesamten Kriminalitatsaufkommens ein.
Von den insgesamt 33.555 registrierten Straftaten entfielen 16.480 (49,1%) auf
alle Diebstahlsdelikte.

Diebstahlsdelikte im Kreis Mettmann -gesamt -

21183

19304 18952 18360
\ 18074

17244 17120 4
16298 16343 jgee; 16644 17424 16746 16154 16480

22500 A

15000 -

7500

T T T T T T T T T T T T T T
1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Gegenuber 2006 haben die angezeigten Straftaten um 2,0% oder 326 Falle
zugenommen.

Der Wert der Diebesbeute betrug insgesamt 18,5 Millionen Euro (Vorjahr: 18,1
Mill. Euro), wobei die zusatzlich angerichteten Schaden an Gebauden,
Fahrzeugen, etc. nicht bertcksichtigt sind.

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 1.149 Wohnungseinbrtche registriert,
wovon 129 aufgeklart wurden. Die Aufklarungsquote stieg damit um 1,8
Prozentpunkte auf 11,2%.

In Betrachtung der Entwicklung der letzten 15 Jahre konnte somit der drittbeste
Wert erreicht werden.

Wohnungseinbriiche im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Bei 42,6% (2006: 39,8%) aller Delikte fihrten die Bemihungen des
Taters bzw. der Tater nicht zum Erfolg, was auch auf die am Objekt
vorhandenen technischen Sicherungen und aufmerksame Nachbarn
zuruckgefuhrt werden kann. Gerade im Bereich der
Tageswohnungseinbriiche, bei denen die Tatzeit zwischen 06.00 und
21.00 Uhr liegt, kommt der informellen Sozialkontrolle eine besondere
Bedeutung zu.

Zum bevorzugten Diebesgut gehérten in erster Linie Bargeld, Schmuck,
Scheck-/ Kreditkarten, PC-Anlagen sowie handliche oder hochwertige
Geréate der Unterhaltungselektronik.

Der von den Geschadigten der 660 vollendeten Wohnungseinbriiche
angegebene Wert der entwendeten Gegenstdnde summierte sich
insgesamt auf rund 4,3 Millionen Euro und ergibt eine durchschnittliche
Einzelschadenssumme von ca. 6.500 Euro.

Von den ermittelten 105 Tatverdachtigen waren 80,0% (2006: 80,2%)
bereits zuvor polizeilich in Erscheinung getreten und jeder vierte besal3
nicht die deutsche Staatsbirgerschaft (26,7%).

Zur Anzeige gebracht wurden im Berichtsjahr 1.987 Ladendiebstéahle.
Damit wurde bei diesem jugendtypischen Delikt der niedrigste Wert seit
15 Jahren registriert. Dies durfte auch auf die technischen
Weiterentwicklungen der Warensicherungssysteme der Geschaftsinhaber
und der damit verbundenen Erh6hung des Tatentdeckungsrisikos
zurlickzufiihren sein.

Da die Tater bei dieser Deliktsform so gut wie immer direkt benannt
werden, kann auch eine hohe Aufklarungsquote von 93,6% verzeichnet
werden.

Ladendiebstahle im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Im Jahr 2007 stieg die Anzahl der angezeigten Fahrraddiebstahle um
24,2% auf 2.378 Falle (2006: 1.915) an. Der signifikante Anstieg durfte
auch in Zusammenhang mit dem milden Jahresklima, der mehrwdchigen
hochsommerahnlichen Witterungslage im Fruhjahr und der damit
einhergehenden vermehrten Nutzung von Zweiradern stehen.

Insgesamt konnten im Berichtszeitraum 232 Félle geklart werden. Damit
wurde die Aufklarungsquote um 4,7 Prozentpunkte auf 9,8% gesteigert.
Bei einer Gesamtschadenshéhe von 787.220,00 Euro ergibt sich ein
Durchschnittswert von 331,00 Euro je entwendetem Rad.

Fahrraddiebstahle im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Die Delikte rund um das Kraftfahrzeug wirken sich wegen der hohen
Fallzahlen auf die Gesamtkriminalitat besonders aus.
Insgesamt wurden 7.083 Falle und damit 5 mehr als im Vorjahr registriert.

In der Einzelbetrachtung ergab sich ein signifikanter Zuwachs beim
Diebstahl aus Kraftfahrzeugen (+12,5%), sowie ein leichter Anstieg bei den
Sachbeschadigungen an Kfz (+2,4%).

Erhebliche Rickgange sind im Bereich der Diebstahle von Mopeds und
Kraftradern (-38,0%), Unterschlagung von Kfz (-20,0%), sowie bei den
Diebstéahlen von Kraftwagen (-14,5%) und Diebstahlen an Kfz (-12,8%) zu
verzeichnen.

Kfz- und Zweiradkriminalitat im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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5.4 Vermogens- und Falschungsdelikte

Die Anzahl der Vermogens- und Falschungsdelikte stieg im Berichtszeitraum
um 73 (1,6%) auf 4.589 Félle. 75,0% der Straftaten wurden aufgeklart. Die
Aufklarungsquote sank damit um 2,2 Prozentpunkte.

Vermogens- und Falschungsdelikte im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Fur den Anstieg dieser Straftaten in diesem Deliktsbereich lassen sich
insgesamt ursachlich ausmachen:

- Der Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten ohne PIN
(Lastschriftverfahren) stieg um 51,0% von 149 Fallen im Jahr 2006 auf
225 Falle im Berichtszeitraum an.

Dies durfte auch im Zusammenhang mit den vermehrt auf den Markt
drangenden Kartenunternehmen sowie der wieder gestiegenen
Nutzung des Lastschriftverfahrens bei geringflgigeren Betragen durch
den Einzelhandel stehen.

- Der "sonstige Betrug" stieg um 195 auf insgesamt 1.395 Falle
(+16,3%) an. Ursachlich hierfur dirfte die Zunahme der Anzeigen
wegen Tankbetrugs, bedingt durch die stark ansteigenden
Benzinpreise und dem damit verbundenen hohen Tatanreiz, sein.

Die bei 4.077 vollendeten Vermdgens- und Falschungsdelikten registrierte
Schadenssumme belauft sich auf 8,9 Millionen Euro (2006: 4.120
vollendete Delikte / Schadenssumme 13,6 Mio. Euro). Somit wurde in
diesem Bereich ein Rickgang der Fallzahlen um 43 (1,0%) sowie ein
Ruckgang der Gesamtschadensumme um 4,7 Millionen Euro (34,6%)
registriert.

Umgerechnet auf den Einzelfall entspricht dies einer Durchschnittssumme
von 2.200 Euro pro Einzelfall (2006: 3.300 Euro).
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5.5 Rauschgiftdelikte

Im Berichtsjahr wurde in 826 Rauschgiftfallen ermittelt. Bezieht man die 10
bekannt gewordenen Delikte der direkten Beschaffungskriminalitat

(Raub/ Diebstahl von Betdubungsmitteln, Rezeptdiebstahle und

-falschungen zur Erlangung von BtM) ein, so erhdht sich die Gesamtzahl aller
BtM-Straftaten auf 836.

Rauschgiftdelikte im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen

1500

1234

1036

043
1000 1 785 905 946 872
oo 852 1 813 826

56
552 528

500 4

1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Insgesamt wurden gegen 738 Beschuldigte, davon 275 Personen unter 21
Jahren, Strafverfahren eingeleitet. Die Aufklarungsquote lag mit 91,8% um 3,7
Prozentpunkten unter der des Vorjahres.

Die Erfassung der allgemeinen Versto3e gegen das Betdubungsmittelgesetz
ergibt hinsichtlich der altersmaRigen Aufgliederung der ermittelten
Tatverdachtigen einen Anteil der Altersgruppe unter 21 Jahren von 41,5%.
Eine nochmalige Aufgliederung dieses Tatverdachtigenkreises verdeutlicht,
dass das Hauptaugenmerk auf die Tatergruppe der Heranwachsenden mit
einem Anteil von 57,3% fallt.

Insbesondere Verfahren im Bereich der Rauschgiftkriminalitat gestalten sich
wegen ihrer spezifischen Besonderheiten oftmals als schwierig und
zeitintensiv.

Nachdem im Berichtszeitraum ein in Hilden lebender Deutscher beim
Versuch, 20 kg Haschisch von Marokko nach Spanien einzuschmuggeln,
festgenommen wurde, konzentrierten sich die Ermittlungen des hiesigen
Kommissariates auf die Auftraggeber, ein in Hilden wohnhaftes
marokkanisches Bruderpaar. Letztlich fuhrten die Ermittlungen zur
beweiskraftigen Uberfiihrung der Beschuldigten. Ihnen konnte die Anstiftung
zum Einfuhrschmuggel und der Handel mit BTM in nicht geringen Mengen im
Kreisgebiet und anderen Ortes nachgewiesen werden. Bei der Festnahme
und anschlielender Wohnungsdurchsuchung konnten unter anderem sechs
scharfe automatische Pistolen, eine Pump-Gun mit Pistolengriff, sowie ca.
770 Gramm Kokain und ca. 58.000,- Euro Bargeld beschlagnahmt werden.
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In einem weiteren Ermittlungsverfahren gegen eine deutsche
Tatergruppierung aus Haan konnte der Haupttater gemeinsam mit seiner
Freundin bei dem Versuch, zwei Kilogramm Amphetamin von Holland nach
Deutschland einzuschmuggeln, festgenommen werden. Bei den
anschlieBenden Durchsuchungsmafl3inahmen konnte weiteres
Betaubungsmittel und Beweismaterial sichergestellt werden. Durch die
Festnahmen der Haupttater und Einleitung einer Vielzahl von
Ermittlungsverfahren konnte der Handel mit Amphetamin im Raum Haan
empfindlich gestort werden.

Ein in Mettmann ansassiger selbstandiger turkischer Transportunternehmer,
der sein Unternehmen fir illegale Haschischtransporte nutze, konnte nach
umfangreichen und schwierigen Ermittlungen in Zusammenarbeit mit dem
LKA Minchen bei einer Auslieferungsfahrt zusammen mit seinem Abnehmer
in der Nahe von Munchen festgenommen werden. Hierbei konnten 3,5 kg
Haschisch sichergestellt werden.

Weiterhin konnten durch Krafte der Autobahnpolizei viele Tatbestdnde des
Einfuhrschmuggels von Betdubungsmitteln aufgedeckt werden, bei denen
nicht unerhebliche Mengen illegaler Drogen aufgefunden und sichergestellt
wurden.

Sicherstellungsmengen im Kreisgebiet

Heroin:
24.629 (gr.)

Cannabis:
7.789 (gr.)

Amphetamine: Kokain:
5.404 (gr.) 3.025 (gr.)

Die Abhangigkeit bzw. der Missbrauch illegaler Drogen fiihrte 2007 zu vier
Todesféllen (Langenfeld, Wulfrath, 2 Féalle in Velbert), drei Todesfalle mehr als
im Vorjahr.
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5.6 Umweltdelikte

Zur Umweltkriminalitat werden

- Straftaten gegen die Umwelt wie z.B. Gewasser-/ Luftverunreinigung
und umweltgefahrdende Abfallbeseitigung

- Sprengstoff-/ Strahlenverbrechen

- Delikte strafrechtlicher Nebengesetze auf dem Umweltsektor

gerechnet.

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 107 (2006: 110) Verfahren an die
Staatsanwaltschaften abgegeben, was einen Riickgang von 2,7% bedeutet.

Die Aufklarungsquote sank um 18,3% und betrug 61,7%.
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5.7 Praventive Kriminalitatsbekampfung

Im Rahmen der Verbrechensbek&dmpfung erganzen Pravention und
Repression einander, wobei der Vorbeugung eine bedeutende Rolle zukommit.
SchwerpunktmaRig wird das Aufgabenspektrum von der Dienststelle
Kriminalpravention/Opferschutz (KP/OS), die sich in die Sachraten
Verhaltenspravention, sicherheitstechnische Beratung und Opferschutz
gliedert, wahrgenommen.

Durch die beiden hauptamtlich tatigen Opferschutzbeauftragten der Behorde
wurden im Berichtszeitraum auch viele Geschéadigte der ,Hauslichen Gewalt*
betreut und im Rahmen der Netzwerkzusammenarbeit an qualifizierte
Betreuungseinrichtungen vermittelt.

Auch im Jahr 2007 waren die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Dienststelle
in verschiedenen Stadten des Kreises Mettmann im Rahmen von
Aktionstagen und sonstigen Anlassen mit einem Info-Stand vertreten.

Der im September durchgefuhrte Praventionstag fand in Velbert statt. Die
Polizei konnte der breiten Offentlichkeit nicht nur einen wichtigen Teilbereich
ihrer Arbeit présentieren, sondern auch zu vielen individuellen Problemen
sachkundige Informationen und Ratschlage geben.

In Kooperation mit den Kreisjugendamtern/Suchtberatungsstellen wurden zum
Themenbereich "Sucht und Drogen" Projekte wie "Drug-Stop-Party", "Gut-
Drauf-Party" und "Anti-Drogen-Disco" durchgefuhrt.

Das im Rahmen der Gewaltpravention bereits in den weiterfihrenden Schulen
des Kreises erfolgreich verlaufende Interventionsprogramm "Anti-Bullying"
wurde im Berichtszeitraum fur den Grundschulbereich angepasst und steht
nun vor der Umsetzung.

Gemeinsam mit den Kreisjugendamtern wurden fur Eltern und Lehrer
Informationsveranstaltungen zur Thematik "Gefahren im Zusammenhang mit
dem Internet" und "Gewaltvideos auf Schilerhandys" durchgefuhrt.

Im Bereich der Seniorenpravention wurde das bereits seit 2006 erfolgreich
praktizierte Projekt "Senipol”, welches sich mit der speziellen Problematik des
Enkeltricks befasst, kreisweit fortgesetzt.

Die zum Jahresende 2006 durch den Landrat offiziell eingeweihte und der
Offentlichkeit tbergebene Wanderausstellung "Senioren mit Weitsicht" wurde
im Berichtszeitraum in vier weiteren Kreisstadten présentiert.

Weiterhin wurden
1.650 telefonische Beratungen zu allen Themenbereichen,
344 personliche Beratungen in der Polizeilichen Beratungsstelle und

262 sicherheitstechnische Objektberatungen

durchgefuhrt.
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6. Tabellenanhang
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6.1 Kriminalitatsubersicht
2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung N . .

Falle07  Falle 07 in 9% File0s  Falle0s  in% Falle % Aufklarung in %
Erkrath 3.038 1.357 44,7 2.852 1.029 36,1 +186 +6,5 +8,6
Haan 1.588 612 38,5 1.556 489 31,4 +32 +2,1 +7,1
H hs/ Wiilfr. 2.400 1.132 47,2 2.398 1.251 52,2 +2 +0,1 -5,0
Hilden 4.487 1.873 41,7 4913 1.905 38,8 -426 -8,7 +2,9
Langenfeld 5.000 1.936 38,7 4.469 1.875 42,0 +531 +11,9 -3,3
Mettmann 1.912 916 47,9 2.428 1.090 44,9 -516 -21,3 +3,0
Monheim 3.190 1.528 47,9 3.021 1.614 53,4 +169 +5,6 -5,5
Ratingen 6.483 2.815 43,4 5.795 2.382 41,1 +688 +11,9 +2,3
Velbert 5.197 2.845 54,7 5.207 2.732 52,5 -10 -0,2 +2,2
KPB Mettmann 33.555 15.173 45,2 32.955 14.599 44,3 +600 +1,8 +0,9
6.2 Gewaltdelikte

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung N . .

Falle07  Falle 07 in 9% File0s  Fale0s  in% Falle % Aufklarung in %
Erkrath 120 81 67,5 87 60 69,0 +33 +37,9 -1,5
Haan 46 36 78,3 47 33 70,2 -1 -2,1 +8,1
H hs/ Wiilfr. 64 44 68,8 87 65 74,7 -23 -26,4 -5,9
Hilden 139 87 62,6 154 93 60,4 -15 -9,7 +2,2
Langenfeld 147 113 76,9 165 129 78,2 -18 -10,9 -1,3
Mettmann 78 60 79,0 114 90 79,0 -36 -31,6 0,0
Monheim 132 110 83,3 161 133 82,6 -29 -18,0 +0,7
Ratingen 173 127 73,4 129 95 73,6 +44 +34,1 -0,2
Velbert 179 139 77,7 225 169 75,1 -46 -20,4 +2,6
KPB Mettmann 1.082 800 73,9 1.174 869 74,0 -92 -7,8 -0,1
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6.3 StralRenkriminalitat

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung " " A

File07  Falle 07 in 9 Fileos  Falle 06 in 9 Falle % Aufklarung in %
Erkrath 1.033 141 13,6 1.109 126 11,4 -76 -6,9 +2,2
Haan 537 91 16,9 600 40 6,7 -63 -10,5 +10,2]
H'hs/ Wilfr. 734 118 16,1 643 105 16,3 +91 +14,2] -0,3]
Hilden 1.714 243 14,2 1.881 248 13,2 -167 -8,9 +1,0
Langenfeld 1.952 233 11,9 1.788 255 14,3 +164 +9,2 -2,4
Mettmann 578 90 15,6 809 148 18,3 -231 -28,6 -2,7
Monheim 1.073 194 18,1 971 198 20,4 +102 +10,5 -2,3
Ratingen 2.399 365 15,2 1.993 153 7,7 +406 +20,4 +7,5
Velbert 1.458 290 19,9 1.405 266 18,9 +53 +3,8 +1,0
KPB Mettmann 11.531 1.771 15,4 11.239 1.578 14,0 +292 +2,6 +1,4
6.4 Raubdelikte

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung " " .

Falle07  Falle 07 in % Falle0s  Falle 06 in % Flle % Aufklarung in %
Erkrath 44 22 50,0 32 15 46,9 +12 +37,5 +3,1
Haan 11 5 45,5 10 2 20,0 +1 +10,0 +25,5
Hhs/ Wlfr. 14 3 21,4 25 12 48,0 -11 -44,0 -26,6
Hilden 45 21 46,7 53 21 39,6 -8 -15,1 +7,1
Langenfeld 30 18 60,0 35 18 51,4 -5 -14,3 +8,6
Mettmann 21 14 66,7 22 12 54,5 -1 -4,5 +12,2]
Monheim 21 11 52,4 38 30 78,9 -17 -44.7 -26,5
Ratingen 58 32 55,2 36 16 44,4 +22 +61,1 +10,8
Velbert 37 18 48,6 37 22 59,5 0 0,0 -10,9]
KPB Mettmann 282 145 51,4 288 148 51,4 -6 -2,1 0,0
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6.5 Mord- und Totschlagsdelikte

2007 2006
Mord Totschlag Mord Totschlag

Erkrath 0 0 0 2
Haan 0 0 0 1
H hs/ Wilfr. 0 0 0 0
Hilden 0 0 3 0
Langenfeld 0 0 0 0
Mettmann 0 0 0 0
Monheim 0 0 0 0
Ratingen 1 0 0 1
Velbert 0 0 0 0

KPB Mettmann 1 0 3 4
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6.6 Vergewaltigungen

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung P .

Falle07  Falle 07 in % Falle06  Falle 06 in% Falle % Aufklarung in %
Erkrath 6 3 50,0 1 1 100,0 +5  +500,0 -50,0
Haan 4 3 75,0 1 1 100,0 +3  +300,0 -25,0
H'hs/ Wilfr. 3 2 66,7 5 5 100,0 -2 -40,0 -33,3
Hilden 11 8 72,7 7 4 57,1 +4 +57,1 +15,6
Langenfeld 9 9 100,0 11 8 72,7 -2 -18,2 +27,3
Mettmann 3 3 100,0 3 1 33,3 0 0,0 +66,7
Monheim 6 5 83,3 14 9 64,3 -8 -57,1 +19,0
Ratingen 11 6 54,5 10 8 80,0 +1 +10,0 -25,5
Velbert 13 10 76,9 15 11 73,3 -2 -13,3 +3,6
KPB Mettmann 66 49 74,2 68 48 70,6 -2 -2,9 +3,6
6.7 Gefahrliche u. schwere Kdorperverletzungen

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung P .

Falle07  Falle 07 in % Falle06  Falle 06 in% Falle % Aufklarung in %
Erkrath 70 56 80,0 52 42 80,8 +18 +34,6 -0,8
Haan 31 28 90,3 35 29 82,9 -4 -11,4 +7,4
H hs/ Wilfr. 47 39 83,0 57 48 84,2 -10 -17,5 -1,2
Hilden 83 58 69,9 91 66 72,5 -8 -8,8 -2,6
Langenfeld 108 86 79,6 119 103 86,6 -11 -9,2 -7,0
Mettmann 54 43 79,6 89 v 86,5 -35 -39,3 -6,9
Monheim 105 94 89,5 109 94 86,2 -4 -3,7 +3,3
Ratingen 103 88 85,4 81 69 85,2 +22 +27,2 +0,3
Velbert 129 111 86,0 173 136 78,6 -44 -25,4 +7,4
KPB Mettmann 733 605 82,5 810 666 82,2 -77 -9,5 +0,3
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6.8 Diebstahle -gesamt-

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung p .

Falle07  Falle 07 in % Fille0s  Félle 06 in % Falle % Aufklarung in %
Erkrath 1.486 308 20,7 1.560 202 12,9 -74 -4,7 +7,8
Haan 822 126 15,3 815 86 10,6 +7 +0,9 +4,7
H'hs/ Wilfr. 1.099 277 25,2 1.047 280 26,7 +52 +5,0 -15
Hilden 2.415 564 23,4 2.686 585 21,8 -271 -10,1 +1,6
Langenfeld 2.825 474 16,8 2.382 489 20,5 +443 +18,6 -3,7
Mettmann 883 221 25,0 1.206 259 215 -323 -26,8 +3,5
Monheim 1.427 395 27,7 1.194 282 23,6 +233 +19,5 +4,1
Ratingen 3.382 849 251 3.126 740 23,7 +256 +8,2 +1,4
Velbert 2.085 716 34,3 2.086 557 26,7 -1 0,0 +7,6
KPB Mettmann 16.480 3.955 24,0 16.154 3.522 21,8 +326 +2,0 +2,2
6.8.1 Schwere Diebstahle

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung u " .

Falle07  Falle 07 in% Falle06  Falle 06 in % Falle % Aufklarung in 9%
Erkrath 971 138 14,2 1.026 53 52 -55 -5,4 +9,0
Haan 474 48 10,1 493 17 3,4 -19 -3,9 +6,7
H'hs/ Wilfr. 693 119 17,2 518 50 9,7 +175 +33,8 +7,5
Hilden 1.235 103 8,3 1.373 163 11,9 -138 -10,1 -3,6
Langenfeld 1.648 93 5,6 1.395 168 12,0 +253 +18,1 -6,4
Mettmann 434 39 9,0 691 72 10,4 -257 -37,2 -14
Monheim 704 57 8,1 666 61 9,2 +38 +5,7 -1,1
Ratingen 2.006 247 12,3 1.686 79 4,7 +320 +19,0 +7,6
Velbert 1.010 247 24,5 1.006 99 9,8 +4 +0,4 +14,7
KPB Mettmann 9.190 1.113 12,1 8.863 795 9,0 +327 +3,7 +3,1
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6.8.2 Wohnungseinbriiche
2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung . o . P

Falle07  Falle 07 in % Falle06  Falle 06 in % Falle " Aufkiarung in %
Erkrath 120 25 20,8 132 5 3,8 -12 9,1 +17,0
Haan 95 5 53 66 3 4,5 +29 +43,9 +0,8
H'hs/ Wiilfr. 87 6 6,9 78 9 11,5 +9 +11,5 -4,6
Hilden 140 16 11,4 96 8 8,3 +44 +45,8 +3,1
Langenfeld 224 4 1,8 144 14 9,7 +80 +55,6 -7,9
Mettmann 83 6 7,2 102 7 6,9 -19 -18,6 +0,3
Monheim 117 9 7,7 76 5 6,6 +41 +53,9 +1,1
Ratingen 170 17 10,0 186 28 15,1 -16 -8,6 -5,1
Velbert 112 22 19,6 176 19 10,8 -64 -36,4 +8,8
KPB Mettmann 1.149 129 11,2 1.057 99 9,4 +92 +8,7 +1,8
davon
6.8.2.1 Tageswohnungseinbriiche

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung N o » P

Falle07  Falle 07 in % Falle06  Falle 06 in % Flle " Aufkiarung in %
Erkrath 42 5 11,9 44 1 2,3 -2 -4,5 +9,6
Haan 48 4 8,3 24 1 4,2 +24  +100,0 +4,1
H'hs/ Wiilfr. 32 0 0,0 37 2 5,4 -5 -13,5 -5,4
Hilden 59 10 16,9 36 2 5,6 +23 +63,9 +11,3
Langenfeld 95 3 3,2 52 5 9,6 +43 +82,7 -6,4
Mettmann 27 1 3,7 43 1 2,3 -16 -37,2 +1,4
Monheim 56 7 12,5 24 2 8,3 +32  +133,3 +4,2
Ratingen 76 9 11,8 80 14 17,5 -4 -5,0 -5,7
Velbert 42 2 4,8 60 6 10,0 -18 -30,0 -5,2
KPB Mettmann 477 41 8,6 400 34 8,5 +77 +19,3 +0,1
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6.8.3 Ladendiebstéhle
2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung " .

Falle07  Falle 07 in % Falle0s  Falle 06 in % Falle % Aufklarung in %
Erkrath 88 82 93,2 87 82 94,3 +1 +1,1 -1,1
Haan 52 41 78,8 50 40 80,0 +2 +4,0 -1,2
Hhs/ Wilfr. 104 100 96,2 170 163 95,9 -66 -38,8] +0,3]
Hilden 281 255 90,7 280 254 90,7 +1 +0,4 0,0
Langenfeld 263 248 94,3 232 208 89,7 +31 +13,4 +4,6)
Mettmann 138 129 93,5 100 91 91,0 +38 +38,0 +2,5
Monheim 224 217 96,9 148 143 96,6 +76 +51,4 +0,3]
Ratingen 475 449 94,5 583 547 93,8 -108 -18,5] +0,7
Velbert 360 336 93,3 346 324 93,6 +14 +4,0 -0,3
KPB Mettmann 1.987 1.859 93,6 1.999 1.855 92,8 -12 -0,6 +0,8]
6.8.4 Fahrraddiebstahle

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung " N A

Falle 07 Falle 07 in % Falle 06 Falle 06 in % Falle % Aufklarung in %
Erkrath 151 4 2,6 124 2 1,6 +27 +21,8 +1,0
Haan 74 2 2,7 60 1 1,7 +14 +23,3 +1,0
H'hs/ Wiilfr. 28 1 3,6 34 1 2,9 -6 -17,6 +0,7
Hilden 455 31 6,8 465 36 7,7 -10 -2,2 -0,9
Langenfeld 659 33 5,0 522 20 3,8 +137 +26,2] +1,2
Mettmann 45 4 8,9 49 3 6,1 -4 -8,2 +2,8
Monheim 245 28 11,4 201 18 9,0 +44 +21,9 +2,4
Ratingen 670 114 17,0 395 8 2,0 +275 +69,6/ +15,0,
Velbert 50 15 30,0 64 8 12,5 -14 -21,9 +17,5
KPB Mettmann 2.378 232 9,8 1.915 98 5,1 +463 +24,2 +4,7
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6.8.5

Kfz- und Zweiradkriminalitat

Gesamt Kfz - Diebstahl (*..1) Diebstahl aus Kfz (*50.) Diebstahl an Kfz (*550)
Falle Aufkl. in % Falle Aufkl. in % Falle Aufkl. in % Falle Aufkl. in %
2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006
Erkrath 760 823 12,1 8,3 18 34 333 11,8 365 331 9,0 3,0 76 98 4,0 51
Haan 372 450 16,1 58 10 10 40,0 10,0 171 190 10,5 1,1 50 64 6,0 31
H'hs./ Wiilfr. 582 493 15,1 9,3 17 16 29,4 0,0 252 195 12,7 9,2 82 99 11,0 3,0
Hilden 943 1.038 14,7 8,7 17 29 5,9 13,8 362 328 7.7 15 200 176 27,5 4,0
Langenfeld 1.036 937 11,4 10,8 38 40 10,5 22,5 541 386 57 8,6 105 147 8,6 12,2
Mettmann 435 626 11,3 13,9 8 23 12,5 26,1 217 245 51 37 41 88 22,0 39,8
Monheim 563 507 11,0 11,8 16 18 25,0 56 166 139 6,6 2,9 89 90 6,7 8,9
Ratingen 1.347 1.268 10,5 6,2 43 42 233 14,3 704 622 7.8 0,8 154 167 4,6 13,2
Velbert 1.038 929 17,2 11,7 34 22 55,9 27,3 440 426 18,0 52 125 127 3.2 1,6
KPB gesamt 7.083 7.078 133 9,8 201 235 274 27,7 3.222 2.863 9,3 38 922 1.057 11,4 9,7
Diebst. Moped/Krader (*..2) Sachbesch. an Kfz (6741) Unterschl. von Kfz (5310)
Félle Aufkl. in % Félle Aufkl. in % Falle Aufkl. in %
2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006
Erkrath 102 150 30,4 12,7 191 208 10,5 13,5 8 2 87,5 100,0
Haan 32 39 12,5 2,6 109 143 28,4 7,0 0 4 0,0 100,0
Hhs. Wilfr. 23 25 8,7 8,0 206 151 185 11,3 2 7 100,0 857
Hilden 49 115 16,3 33,0 307 380 130 71 8 10 87,5 90,0
Langenfeld 36 51 19,4 137 308 308 19,2 94 8 5 1000 | 100,0
Mettmann 23 102 44 16,7 143 161 16,8 8,1 3 7 1000 | 100,0
Monheim 4 25 12,2 12,0 249 231 137 17,3 2 4 1000 | 100,0
Ratingen 33 62 9.1 129 409 369 15,7 8,7 4 6 75,0 100,0
Velbert 36 35 11,1 57 399 314 17,3 22,9 4 5 100,0 100,0
KPB gesamt 375 605 17,3 16,0 2.323 | 2.268 16,4 11,9 40 50 92,5 96,0
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6.9 Vermogens- u. Falschungsdelikte

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

Taieor raieor s | | Fileos "raiecs e | | e % Aufidarung in 96
Erkrath 378 316 83,6 331 282 85,2 +47 +14,2 -1,6
Haan 170 123 72,4 174 119 68,4 -4 -2,3 +4,0
H'hs/ Wilfr. 341 256 75,1 424 358 84,4 -83 -19,6 -9,3
Hilden 475 382 80,4 467 355 76,0 +8 +1,7 +4.,4
Langenfeld 533 399 74,9 418 321 76,8 +115 +27,5 -1,9
Mettmann 246 194 78,9 336 285 84,8 -90 -26,8 -6,1
Monheim 359 238 66,3 396 330 83,3 -37 -9,3 -17,0
Ratingen 1.103 762 69,1 900 636 70,7 +203 +22,6 -1,6
Velbert 890 704 79,1 922 680 73,8 -32 -3,5 +5,3
KPB Mettmann 4.589 3.444 75,0 4.516 3.486 77,2 +73 +1,6 -2,2
6.10 Rauschgiftdelikte (ohne Beschaffungskriminalitat)

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

Taicor raieor inw | | Faleos raieos inos | | P % Aufidarung in 56
Erkrath 49 47 95,9 45 42 93,3 +4 +8,9 +2,6
Haan 20 20 100,0 15 15 100,0 +5 +33,3 0,0
H'hs/ Wilfr. 52 49 94,2 57 56 98,2 -5 -8,8 -4,0
Hilden 189 165 87,3 171 162 94,7 +18 +10,5 -7.4
Langenfeld 119 113 95,0 212 204 96,2 -93 -43,9 -1,2
Mettmann 41 40 97,6 51 50 98,0 -10 -19,6 -0,4
Monheim 93 84 90,3 128 125 97,7 -35 -27,3 -7.4
Ratingen 126 114 90,5 85 79 92,9 +41 +48,2 -2,4
Velbert 132 126 95,5 98 96 98,0 +34 +34,7 -2,5
KPB Mettmann 826 762 92,3 872 840 96,3 -46 -5,3 -4,0
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6.11 Umweltdelikte

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung . o . o
Falle07  Falle 07 in% Falle06  Falle 06 in % Falle % Aufklarung in %
Erkrath 11 6 54,5 7 6 85,7 +4 +57,1 -31,2
Haan 4 2 50,0 6 4 66,7 -2 -33,3 -16,7
Hhs/ Wiilfr. 11 9 81,8 11 9 81,8 0 0,0 0,0
Hilden 13 10 76,9 12 9 75,0 +1 +8,3 +1,9
Langenfeld 20 15 75,0 19 16 84,2 +1 +5,3 -9,2
Mettmann 6 1 16,7 5 4 80,0 +1 +20,0 -63,3
Monheim 9 6 66,7 14 12 85,7 -5 -35,7 -19,0
Ratingen 17 7 41,2 15 10 66,7 +2 +13,3 -25,5
Velbert 16 10 62,5 21 18 85,7 -5 -23,8 -23,2
KPB Mettmann 107 66 61,7 110 88 80,0 -3 -2,7 -18,3
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lll. Verkehrsunfallgeschehen

Direktion:

Verkehr
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Erlauterungen zur Unfallstatistik

VU - alle polizeilich bekannt gewordenen Verkehrsunfélle, bei denen
infolge des Fahrverkehrs auf 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen
Personen getotet, verletzt oder Sachschaden verursacht wurden.

VU-S - alle polizeilich bekannt gewordenen Verkehrsunfalle, bei
denen ausschlie3lich Sachschaden entstanden.

VU-P - alle polizeilich bekannt gewordenen Verkehrsunfalle, bei
denen Personen verletzt oder getétet wurden.

VU-F - alle polizeilich bekannt gewordenen Verkehrsunféalle, bei
denen sich mindestens einer der Beteiligten unerlaubt vom Unfallort
durch Flucht entfernt hat.

VUF-P - Verkehrsunfélle, bei denen sich ein Beteiligter durch Flucht
unerlaubt entfernt hat und bei dem Personenschaden entstand.

AQ — Aufklarungsquote.
HUU — Hauptunfallursachen.

VerungllUckte - alle Personen, die anlasslich eines Verkehrsunfalls
leicht verletzt, schwer verletzt oder getdtet wurden.

VHZ - Verunglicktenhaufungszahl; Anzahl der Verungliickten pro
100.000 Einwohner.

UHZ - Unfallhaufungszahl; Anzahl der Verkehrsunfélle pro 100.000
Einwohner.

MHZ - MaBnahmenhé&ufigkeitszahl; Anzahl der polizeilichen
Mafl3nahmen pro 100.000 Einwohner.

Unfalle mit ...

Getoteten - Unfallbeteiligte, die innerhalb von 30 Tagen nach dem
Unfall sterben.

Schwerverletzten - Unfallbeteiligte, die stationar im Krankenhaus
verbleiben.

Leichtverletzten - Unfallbeteiligte, die nur einer ambulanten
Behandlung bedtrfen.
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Allgemeine Angaben

Die Anzahl der im Jahr 2007 im Kreis Mettmann polizeilich
aufgenommenen Verkehrsunfalle ist um 31 (-0,23%) auf

13.437 Verkehrsunfalle
zurickgegangen.

Die positive Entwicklung korrespondiert nicht mit den Daten des
Landes NRW, denn hier wurde eine Zunahme um 3,22% verzeichnet.

Die 13.437 Verkehrsunfalle gliedern sich in 8.612 Sachschadensfalle
und 4.825 meldepflichtige Schadensereignisse, d.h. Verkehrsunfélle
mit Personenschaden, Flucht, Alkohol oder Drogeneinfluss sowie alle
Sachschadensunfalle, bei denen mindestens ein beteiligtes
Kraftfahrzeug als Folge des Unfalles nicht mehr fahrbereit ist und der
Verkehrsverstol3 nicht mit einem Verwarnungsgeld geahndet werden
kann. Die Anzahl dieser Unfélle, die statistisch umfangreich
ausgewertet werden, hat sich um 303 (+6,7%) signifikant gesteigert
und lasst sich in der Einzelbetrachtung im Wesentlichen auf den
Anstieg der Unfallfluchten zurtckfuhren.

Neben den absoluten Fallzahlen wird die relative Haufigkeit, bezogen
auf 100.000 Einwohner, als Unfallhaufigkeitszahl (UHZ) bzw. als
Verunglucktenhaufigkeitszahl (VHZ) aufgezeigt. Mit dem errechneten
Wert kann das Risiko der Verkehrsteilnehmerinnen und
Verkehrsteilnehmer, innerhalb einer Region an einem Verkehrsunfall
beteiligt zu sein und / oder dabei einen Personenschaden zu erleiden,
ausgedruckt werden.

Die Unfallhaufigkeitszahl fur den Kreis Mettmann liegt im
Berichtszeitraum bei 2.669 und damit um 15,94 Prozentpunkte unter
der des Landes NRW. Die Verunglicktenhaufigkeitszahl fir das
Kreisgebiet betragt 361 und liegt damit um 23,84 Prozentpunkte unter
dem Landeswert.

Die vorgenannten Haufigkeitszahlen machen zwar deutlich, dass
unsere StralRen und Wege als sicher bezeichnet werden kdnnen,
allerdings:

Jeder Verkehrsunfall, jeder Verunglickte, jeder Tote ist einer zuviel.

Nach wie vor werden die massiven Verkehrsrisiken durch zu schnelles
Fahren, Drangeln sowie mangelnde Riicksichtnahme gegeniber
anderen Verkehrsteilnehmern hervorgerufen. Daher gilt es einerseits
die Hauptunfallursachen konsequent zu bekdmpfen und andererseits
zielgruppenorientierte Verkehrspraventionsarbeit durchzufihren.
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Verkehrsunfalle mit Personenschaden und dabei

verletzte Personen
(siehe Tabellenanhang Ziffer 6)

Im Berichtszeitraum sind die Verkehrsunfélle mit Personenschaden um
105 oder 7,31% auf nunmehr 1.541 Unfélle angestiegen. Dieser
negative Trend lasst sich auch auf Landesebene feststellen, wobei hier
die Steigerung mit +3,92% moderater ausfallt.

Die Anzahl der Verkehrsunfalle mit Personenschéaden differiert
zwangslaufig mit der der registrierten Verungliickten, da oftmals in
einem Fahrzeug mehr als eine Person zu Schaden kommit.

Personen, die bei einem Verkehrsunfall verletzt oder getdtet wurden,
zahlen als Verungliickte. Bei den 1.541 Unféllen wurden 1.817
Verunglickte polizeilich bekannt, von denen

1.482 (+7,3%) leicht verletzt,
328 ( -3,8%) schwer verletzt und
7 (+/-0%) todliche Verletzungen erlitten.

Die Gesamtzahl der Personenschaden steigt damit um 88 oder 5,09%
und kann auch angesichts des Rickgangs der schwerwiegenden
Unfallfolgen nicht als zufrieden stellende Entwicklung skizziert werden.

Zieht man die Verunglicktenhaufigkeitszahl fir einen Vergleich heran
wird gleichwohl deutlich, dass hier das Risiko, bei einem
Verkehrsunfall verletzt oder get6tet zu werden, signifikant geringer ist
als im Land NRW (-23,8%).

In der Einzelaufschlisselung der Unfallfolgen ergeben sich folgende
Werte der Haufigkeitszahlen:

Verunglucktenhaufigkeitszahl (Gesamtwert)
KPB Mettmann 361
Land NRW 474

Getotetenhaufigkeitszahl
KPB Mettmann 1,4
Land NRW 4,1

Schwerverletztenhaufigkeitszahl
KPB Mettmann 65
Land NRW 82

Leichtverletztenhaufigkeitszahl
KPB Mettmann 294
Land NRW 388
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Im Jahr 2007 wurden folgende Verkehrsunfalle mit Todesfolge
statistisch erfasst:

16. Januar 2007, Mettmann, Elberfelder Stral3e

Ein 14-jahriger befuhr mit seinem Fahrrad den Ful3-/Radweg der
Elberfelder Stral3e. Dort kollidierte er ungebremst mit einem 50-
jahrigen FuRganger, der an seinen schweren Verletzungen verstarb.

10. Februar 2007, Haan, KaiserstralRe, H6he Windhdvel

Eine 83-jahrige Ful3géangerin betrat bei Dunkelheit und Nasse
unvermittelt die Fahrbahn und ein 20-jahriger Autofahrer konnte einen
Zusammenstol3 nicht mehr verhindern. Die Ful3géngerin trug todliche
Verletzungen davon.

03. April 2007, Ratingen-Homberg, Brachter Stral3e

Ein Pkw-Fahrer befuhr mit Gberhéhter Geschwindigkeit die Brachter
Stral3e in Fahrtrichtung Innenstadt. Ausgangs einer Rechtskurve verlor
er die Kontrolle tber sein Fahrzeug. Dieses drehte sich in der Luft um
180 Grad und landete auf dem Fahrzeugdach. Der 64-jahrige
Fahrzeugfuhrer verstarb noch an der Unfallstelle.

26. Auqust 2007, Erkrath-Hochdahl, Beckhauser Stral3e

Bei Einsetzen der Dammerung verlor ein 26-jahriger PKW-Fahrer, der
nicht im Besitz der erforderlichen Fahrerlaubnis war, aufgrund zu
hoher Geschwindigkeit die Gewalt Gber sein Fahrzeug und der PKW
prallte gegen einen Laternenmast.

04. Oktober 2007, Velbert, Werdener Stralle

Der spater verstorbene 38 Jahre alte PKW-Fahrer fihrte auf
regennasser Fahrbahn einen Uberholvorgang in einem Kurvenbereich
durch, verlor die Kontrolle tber sein Fahrzeug und dieses prallte mit
hoher Wucht gegen einen Baum.

25. Oktober 2007, Monheim, Hitdorfer StraRe/Schleiderweg

Einem aus Fahrtrichtung Leverkusen kommenden 46-jahrigen
Rollerfahrer nahm ein nach links abbiegender Pkw-Fahrer den
Vorrang. Der Rollerfahrer kam zu Fall und kam auf der Fahrbahn zum
Liegen. Dort wurde er von einem weiteren Fahrzeug erfasst und
verstarb noch an der Unfallstelle an den erlittenen Verletzungen.

02. November 2007, Mettmann, Industriestral3e

Ein 37-jahriger PKW-Fahrer kam einem LKW-Fahrer zu Hilfe, der
Anhanger rtickwarts in eine Parkliicke auf dem Seitenstreifen
einparken wollte. Da die Feststelloremse des Anhéangers nicht betatigt
war, rollte der Hanger auf die Zugmaschine auf und klemmte den
Helfer ein, der dabei verstarb.
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Verkehrsunfélle aulRerhalb geschlossener Ortschaften
(siehe Tabellenanhang Ziffer 9)

Bedingt durch die dichte Besiedelung des Kreisgebietes entfielen von
den insgesamt 4.825 meldepflichtigen Verkehrsunfallen lediglich 372
oder 7,7% auf die aul3erhalb der geschlossenen Ortschaften
gelegenen Stral3en und Wege.

Bei der Betrachtung der Unfallfolgen relativiert sich der geringe Anteil
von 7,7%, denn auf die Streckenabschnitte entfallen 15,5% aller
Verkehrsunfalle mit Personenschaden und es werden 17,8% aller
Verungliickten dabei registriert.

Verkehrsunfalle mit Flucht
(siehe Tabellenanhang Ziffer 10)

Das unerlaubte Entfernen vom Unfallort stellt eine strafbare Handlung
dar und ist als sozialschadliches Verhalten zu bezeichnen.

Die Zahl der Verkehrsunfalle mit Flucht erhéhte sich von 2.897 im Jahr
2006 auf nunmehr 3.090 Féalle (+193 oder 6,66%). In der Betrachtung
der Entwicklung der letzten 10 Jahre wird damit ein negativer
Spitzenwert erreicht.

Der Anteil an der Gesamtzahl der meldepflichtigen Verkehrsunfélle
betragt 64,0% und hat sich gegentber dem Vorjahreszeitraum nicht
verandert.

1.518 oder 49,13% der 3.090 Unfallfluchten konnten aufgeklart werden.
Im Vergleich zum Vorjahr ein Riickgang um 1,99 Prozentpunkte.

In 2.894 oder 93,66% aller Falle wurden nur Sachschaden verursacht, die
im Bagatellbereich lagen.

Der besondere Focus liegt auf den Verkehrsunfallfluchten mit
Personenschaden und in diesem besonders ermittlungsintensiven Bereich
wurde ein Rickgang um 7,64% oder 12 Falle erzielt. Von den 145
registrierten Fluchten konnten 93 oder 64,14% (2006: 63,1%) aufgeklart
werden. Positiv herauszustellen ist, dass bei diesen Unfalllagen keine
Person ums Leben kam, 56,25% weniger Personen schwer und 5,33%
weniger leicht verletzt wurden.

Fur eine nachhaltige Trendwende bedarf es neben der polizeilichen
Prasenz und den Ermittlungen auch der Mithilfe der Burgerinnen und
Birger, die durch die Weitergabe von Beobachtungen und Hinweisen
aktiv mithelfen kénnen, Unfallfluchten aufzuklaren.
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Verkehrsunfélle unter Alkohol-/ Drogeneinfluss
(siehe Tabellenanhang Ziffer 11)

Die Zahl der Verkehrsunfalle, bei denen unfallbeteiligte Fahrzeugfihrer
nachgewiesen unter dem Einfluss von alkoholischen Getranken
standen, steigerte sich um 9 oder 4,92% auf nunmehr 192 registrierte
Schadensfalle.

In der Langzeitbetrachtung wird nach dem Vorjahr das zweitbeste
Ergebnis erzielt.

Im Rahmen der UberwachungsmaRnahmen musste die Polizei auch im
Berichtszeitraum bei ihren Verkehrskontrollen feststellen, dass
Fahrzeuge unter Alkoholeinfluss im 6ffentlichen Verkehrsraum geftihrt
und dadurch die Gesundheit und das Leben anderer Menschen aufs
Spiel gesetzt wurden.

Es mussten insgesamt 519 (2006: 507) Blutproben und
Atemalkoholanalysen angeordnet werden, die zur Einleitung von 349
Strafanzeigen (+21) und 170 Ordnungswidrigkeitenverfahren

(-9) fuhrten.

Den hochsten Blutalkoholkonzentrationswert erreichte im April 2007 ein
PKW-Fahrer, der mit 4,48 Promille unterwegs war. Bei mehreren
Fahrzeugfihrern wurde der Wert von 3,00 Promille Gberschritten.

Auch die Teilnahme am Stral3enverkehr unter dem Einfluss von
Drogen oder anderer berauschender Mittel ist als unverantwortlich zu
bezeichnen. In 78 Fallen (-22) wurden diese nachgewiesen und
fuhrten zu 33 Straf- und 45 Ordnungswidrigkeitenanzeigen.
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6.1

6.2

Verkehrsunfalle nach Art der Verkehrsbeteiligung

Verkehrsunfalle mit Ful3géngern
(siehe Tabellenanhang Ziffer 12)

Die Verkehrsunfalle unter Beteiligung von Ful3gangern nahmen um
19,51% oder 48 Falle zu.

Polizeilich bekannt und aufgenommen wurden 294 Unfallgeschehen, bei
denen 276 (2006: 228) FulRganger Verletzungen erlitten.

Wie im Vergleichszeitraum wurden drei FulRganger (Mettmann: 2 und
Haan: 1) bei Verkehrsunfallen getotet.

Verkehrsunfalle mit Radfahrern
(siehe Tabellenanhang Ziffer 13)

An 466 oder 3,47% der insgesamt 13.437 Verkehrsunfélle waren
Radfahrer beteiligt.

Da bei mehreren Schadensereignissen zwei oder mehr Radfahrer
involviert waren, liegt die Gesamtzahl der aktiven Beteiligungen bei 495
Fallen und somit um 5,1% hoher als im Vorjahr. Ursachlich hierfur ist die
Witterung gewesen, die den Radfahrern eine nahezu ganzjahrige
Benutzung des Fortbewegungsmittels ermdglichte.

Wie die Ful3ganger verfigen auch die Radfahrer nicht tber eine
schitzende Karosserie, nicht iber Knautschzonen, Sicherheitsgurte und
Airbags. Und so erleiden sie, gemessen an ihrer relativ niedrigen
Unfallbeteiligungsrate, unverhaltnismaiig haufig Verletzungen.

402 aktive Fahrradfahrer und damit zwolf mehr als im Vorjahreszeitraum
erlitten einen Personenschaden. Dies entspricht einem Anteil von 25,9%
an der Gesamtzahl aller Personenschaden bei aktiv beteiligten
Verkehrsteilnehmern. Im Jahr 2007 verstarb kein Fahrradfahrer an den
Folgen eines Verkehrsunfalls.

Nach wie vor sind hier alle mit der Verkehrssicherheit betrauten Behorden
und Institutionen durch Optimierung der Radwegefiihrungen und
Intensivierung der Verkehrssicherheitsberatung gefordert.

Jedoch auch die Radfahrer selbst mussen durch Beachtung der
Verhaltens- und Ausristungsvorschriften ihren Beitrag leisten, um das
Radfahren so sicher wie eben mdglich zu machen.
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6.3

Verkehrsunfalle mit motorisierten Zweiradfahrern
(siehe Tabellenanhang zu Ziffer 14)

Das nahezu frost- und schneefreie Jahr 2007 und insbesondere die
mehrwoéchige hochsommerliche Witterungslage im Frihjahr haben sich
auf die Zahl der Verkehrsunféalle mit motorisierten Zweiradfahrern
nachhaltig ausgewirkt. Denn diese stieg trotz intensiver polizeilicher
Kontroll- und Aufklarungsmafinahmen um 46 oder 14,33% auf
nunmehr 367 Schadensereignisse an.

Die Anzahl der Personenschéden aller motorisierten Zweiradfahrer
einschliellich ihrer Sozii stieg um 21 auf jetzt 295. Dabei handelt es
sich um 222 Leichtverletzte (+18), 72 Schwerverletzte (+5) und 1 (-2)
Getoteten.

Bedingt durch die flr Motorradfahrer reizvolle topographische Lage
stellt sich das Verkehrsunfallgeschehen dieser Verkehrsbeteiligungsart
insbesondere im Raum Niederberg seit Jahren als problematisch dar.
Aus diesem Grund kooperiert die KPB Mettmann bereits seit 2001 mit
den umliegenden Kreispolizeibehérden Wuppertal, Essen,
Gummersbach und Schwelm zwecks gemeinsamer Bekampfung
dieser Verkehrsunfalle in der behdrdentbergreifenden Region. Die
vielfaltigen polizeilichen Aktionen werden fortgeflhrt.

Die Entwicklung der Unfalle dieser Verkehrsbeteiligungsart wurde in
den letzten Jahren auch durch die vermehrte Anschaffung/ Zulassung
von Kleinkraftradern und Rollern beeinflusst; damit geht auch ein stetig
wachsender Anteil an aktiv Unfallbeteiligten einher (1999: 20 / 2007:
106).
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7.1

Verkehrsunfélle nach Altersgruppen

Bei der folgenden Betrachtung des Verkehrsunfallgeschehens nach
Altersgruppen gilt es zu bedenken, dass lediglich bei den 4.825
meldepflichtigen Verkehrsunfallen die Altersangaben der Unfallbeteiligten
statistisch erfasst und somit auch ausgewertet werden kénnen.

Verkehrsunfalle mit Kindern (bis 14 Jahre)
(siehe Tabellenanhang Ziffer 16)

Aktiv beteiligte Kinder

Obwohl die Bekampfung der Verkehrsunféalle unter Beteiligung der
schwachsten Verkehrsteilnehmer, der Kinder, auch im Jahr 2007 hochste
Prioritat hatte, stieg die Anzahl der Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten
Kindern von 145 im Jahr 2006 um 53 oder 36,55% auf 198 an.

Die haufigsten Unfallursachen sind:

- Unachtsamkeit beim Uberschreiten der Fahrbahn

- Falsches Verhalten durch plotzliches Hervortreten hinter
Sichthindernissen

- Benutzung der falschen Fahrbahn bei Radfahrern.

Die unerfreuliche Entwicklung der Unfallzahl ist auch beim Vergleich der
Verletztenzahl zu beobachten. Auch sie stieg im Vergleich zum Vorjahr
deutlich um 55 oder 44,35 % auf 179 an. Die Anzahl der Leichtverletzten
lag bei 147, die der Schwerverletzten bei 32.

Altersaufschliisselung der Personenschaden bei aktiv beteiligten Kindern
(Steigerung zum Vorjahr):

bis 5. Lebensjahr +12 oder +133,33%
6. bis 10. Lebensjahr +34 oder + 69,39%
11. bis 14. Lebensjahr + 9 oder + 13,64%.

Wie schon seit 2002 wurde auch im Berichtszeitraum kein Kind auf den
Stral3en des Kreises Mettmann bei einem Verkehrsunfall getotet.
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7.2

Kinder als Mitfahrer

Erfasst und ausgewertet wurden im Berichtszeitraum 37
Schadensereignisse, bei denen Kinder als Mitinsassen in oder auf einem
Fahrzeug beteiligt waren. Gegeniiber 2006 drei Falle oder 8,82% mehr.

Bei den Verkehrsunfallen erlitten insgesamt 46 Kinder (+4 oder +9,52%)
Verletzungen, davon 43 leichte und 3 schwere.

Hier sind die verantwortlichen Erwachsenen gefordert, die Kinder auf den
vorgeschrieben Kindersitzen immer ordnungsgemaln anzugurten.
Gerade im innerstadtischen Kurzstreckenverkehr wird dies, wie die
polizeilichen Kontrollen zeigen, haufig vernachlassigt.

Kinder auf dem Schulweqg

Im Jahr 2007 wurden 36 Schulwegunfélle registriert und damit hat sich
die positive Entwicklung des Vorjahreszeitraumes (18 gemeldete Falle)
nicht fortgesetzt.

Bei den 36 Unféallen wurden 28 Kinder leicht- und 5 schwerverletzt.

Verkehrsunfalle mit jungen Erwachsenen (18 - 24 Jahre)
(siehe Tabellenanhang Ziffer 17)

Junge Fahranfanger stellen eine besondere Risikogruppe dar. Bei einem
Bevolkerungsanteil von 7,2% sind sie mit einem Anteil von 14,7%
Uberproportional am meldepflichtigen Verkehrsunfallgeschehen beteiligt.

Die jungen Erwachsenen waren 2007 an 708 Verkehrsunfallen aktiv
beteiligt, gegenliber dem Vorjahr eine Steigerung um 76 Falle bzw. 12,03
Prozentpunkte. In der Betrachtung der Entwicklung der letzten 10 Jahre
wird damit nach 2006 das zweitbeste Ergebnis erzielt.

In der Altersgruppe wurden 205 (2006: 198) Personenschaden
registriert, wobei 169 Personen leichte und 36 schwere Verletzungen
erlitten. Im Berichtszeitraum trat keine tddliche Unfallfolge ein.

Die Schwerpunkte der polizeilichen Mal3nahmen werden auch
weiterhin darin liegen, diese risikofreudige Altersgruppe fur die
Gefahren im StraRenverkehr durch Aufklarungsaktionen und gezielte
Kontaktaufnahmen im Falle von Auffélligkeiten zu sensibilisieren, aber
auch den Uberwachungsdruck durch verstarkte Kontrollen
angemessen zu erhdhen.
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7.3

Verkehrsunfalle mit Seniorinnen/ Senioren (ab 65 Jahre)
(siehe Tabellenanhang Ziffer 18)

Seit 2003 gehéren Menschen ab Vollendung des 65. Lebensjahres zu
dieser Altersgruppe. Im Kreis Mettmann leben 107.012 Senioren,
dieses entspricht einem Anteil von 21,25% (Vorjahr: 19,6%) an der
Gesamtbevdlkerung.

Die Senioren hatten an den 4.825 meldepflichtigen Verkehrsunfallen
einen Anteil von 764 (15,8%). Dies waren 70 Unfalle mehr als 2006.

Die Zahl der Personenschaden dieser Betrachtungsgruppe stieg um 14
auf nunmehr 216 an.

Bei den 764 Schadensereignissen wurden 146 (+10) Seniorinnen/
Senioren leicht- und 69 (+3) schwer verletzt.

Ein todlicher Verkehrsunfall ereignete sich im Berichtszeitraum in
Haan. Dort verstarb eine 83-jahrige Ful3géangerin die bei Dunkelheit
und Nasse unvermittelt auf die Fahrbahn trat und von einem PKW
erfasst wurde.
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Verkehrsunfallpraventions- / Verkehrssicherheitsarbeit

Im Berichtszeitraum wurde innerhalb der Kreispolizeibehdrde Mettmann bei
zahlreichen kleineren Einzelveranstaltungen sowie in zwei
Grol3veranstaltungen intensive Praventionsarbeit geleistet. Zielgruppen waren
hierbei hauptsachlich Kinder, Schiiler, junge Erwachsene und Senioren.

Unter Bertcksichtigung der jeweiligen Verkehrsteilnahme, wie Fu3ganger,
Radfahrer, Motorradfahrer und Kraftfahrzeugfihrer wurden neben dem
Einsatz von Simulatoren und Darstellung von Unfallsituationen Hinweise und
Tipps zum verkehrsgerechten Verhalten und zur sachgerechten Ausriistung
gegeben.

Der Zulauf und das Interesse der Birgerinnen und Blrger beim
Praventionstag in Velbert als auch bei der Er6ffnungsveranstaltung zur
Motorradsaison war grof3, so dass die Veranstaltungen auch in der Folge
ihren Stellenwert haben.

Verkehrssicherheitsarbeit beinhaltet die Verkehrserziehung und — aufklarung.
Sie wurde im Jahr 2007, wie auch in den vergangenen Jahren beginnend in
den Kindergarten und Kindertagestatten als Ful3géngertraining sowie in den
Grundschulen und weiterfihrenden Schulen durch das Radfahrtraining
durchgefuhrt. Hierbei wurde die Einbeziehung der Erzieherinnen und
Padagogen sowie der Eltern immer wieder in den Vordergrund gestellt.

Weiterhin wurden eine Vielzahl von Einzelgesprachen mit interessierten
Birgerinnen und Burgern zu den verschiedensten Themen der Verkehrs-
sicherheit und Verkehrsunfallpravention durchgefinhrt.

Aktionsbindnis Seniorensicherheit im Kreis Mettmann

Die stetig steigende Anzahl der beteiligten Senioren/Innen an
Verkehrsunféllen sowie die besondere Ricksichtslosigkeit beim Trickdiebstahl
gegen altere Menschen liel3en die Kollegen der Polizeiinspektion Mitte Uber
alternative Praventionsmdglichkeiten nachdenken. Um den genannten
Entwicklungen entgegen zu wirken wurde zuerst in den Stadten Hilden, Haan
und Erkrath das Projekt ,Aktionsbindnis Seniorensicherheit* zum Thema
~Schutz vor Trickdiebstahl und -betrug” mit den folgenden Schwerpunkten ins
Leben gerufen:

1. Aktivierung von qualifizierten Seniorinnen und Senioren als Multiplikatoren

2. Befahigung der ausgewéhlten Multiplikatoren im Rahmen einer
Beschulung zum Senioren-Sicherheits-Partner (SSP).
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3. Einsatz des Gelernten durch die ehrenamtlichen Senior-Sicherheits-
Partner im Rahmen strukturierter Aufklarungsgesprache im
Bekanntenkreis und durch Kontaktvermittlung zu Hilfsdiensten oder der
Polizel.

4. Begleitung, Betreuung, Supervision und weiterfihrende Fortbildungen der
ausgewahlten Senioren-Sicherheits-Partner.

Aufgrund der erfolgreichen Umsetzung wird dieses Projekt seit Ende 2007
auch auf die Ubrigen Stadten des Kreises Mettmann tbertragen. Umliegende
Behdren zeigten Interesse dieses Projekt zu ibernehmen. Ende des Jahres
wurde das Projekt um das Thema ,Sichere Teilnahme am StraRenverkehr”
erweitert. Im gesamten Jahr wurden Uber 350 Seniorinnen und Senioren
sensibilisiert.

Das Projekt , initiiert durch die Polizeiinspektion Mitte in Zusammenarbeit mit
der Stadt Hilden wurde am 30.11.2007 mit dem Landespreis fir Innere
Sicherheit 2007 ausgezeichnet.
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Tabellen- und Grafikanhang
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Einwohner, Fahrzeugbestand, Verkehrsunfalle

1.1 Einwohner

515000
510000
505000
87

500000 { |5047 57 76 71
495000

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

504795 | 505766 | 506649 | 507699 | 509023 | 508703 | 507164 | 506061 | 504972 | 503492
[ +-in% | 000% | 019% | 017% | 021% | 026% | -0,06% | -0,30% | -0,22% | -0,22% | -0,29%

1.2 Fahrzeugbestand

370000 -

340000 -

310000 -

280000 -

250000 -
1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
322631 | 322793 | 326564 [ 335486 | 352700 | 352548 | 353652 [ 354440 | 357541 | 359869

[ +-in% 2,30% 0,05% 1,17% 2,73% 5,13% -0,04% | 0,31% 0,22% 0,87% 0,65%

1.3 Verkehrsunfalle

14000
13000 A
12000 A
11000 -
10000 -

1998 | 1999 [ 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 [ 2007

12458 13500 13395 13253 13210 13354 13606 13547 13468 13437

[ +-in% 2,76% 8,36% | -0,78% [ -1,06% [ -0,32% 1,09% 1,89% -0,43% | -0,58% | -0,23%
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1.4 Aufschlisselung Einwohner & Verkehrsunfalle

Einwohner und Verkehrsunfalle

Verkehrsunfalle

Einwohn f f
er melde- Pern;gne Mt verletzt|  mit mit mit mit Mg]tl(;rr da:r; mit Imit 18-f mit
gesamt pflichtige | nschad Sachscha e Flucht Alkoho| FuRga [Radfah adfahr |schulw Kinder |24Jahri|Seniore|
en den | ngern | rern ern eg n gen n
Er 47205 902 326 95 576 100 208 18 18 22 12 3 14 45 48
Ha 29411 868 290 74 578 84 206 6 16 18 9 1 12 32 52
Hei 27415 657 222 66 435 90 150 12 19 5 7 2 6 31 27
Hi 56326 1743 603 180 1140 207 406 16 23 91 11 3 21 84 93
La 58947 1845 655 273 1190 326 362 21 25 92 21 5 31 107 112
Me 39778 1052 406 143 646 176 249 10 47 25 18 4 27 54 61
Mo 43587 839 325 114 514 126 208 23 26 60 8 5 17 53 51
Ra 92152 2561 931 295 1630 352 595 40 55 107 34 4 33 139 170
Ve 86754 2454 899 249 1555 293 600 40 55 39 43 7 32 130 126
Wi 21917 516 168 52 348 63 106 6 10 7 4 2 5 33 24
ges. 503492 13437 4825 1541 8612 1817 3090 192 294 466 167 36 198 708 764
2 Meldepflichtige Verkehrsunfalle
|
8612

nicht meldepflichtige

Verkehrsunfalle

Gesamtzahl der VU: 13437

T 4825

meldepflichtige
Verkehrsunfalle

Veranderung zum Vorjahr: +6,7% (+303) meldepflichtige VU
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Verkehrsunfalle / Verkehrsunfall-Haufigkeitsziffer

3.1 Verkehrsunfalle

3000
E2007 2006
2500 [
2000
1500
1000
500 A T
0 ‘
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 902 868 657 1743 1845 1052 839 2561 2454 516 13437
2006 911 863 741 1670 1806 1026 761 2591 2629 470 13468
+/-in %] -0,99% | 058% |-11,34% | 4,37% | 2,16% | 2,53% | 10,25% | -1,16% | -6,66% | 9,79% | -0,23%
3.2 Verkehrsunfall-Haufigkeitsziffer *
3500 E2007 [©O2006
3000
2500 [
2000 - ||
1500 A |
1000 |
500 - -
0 A
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 1911 2951 2396 3094 3130 2645 1925 2779 2829 2354 2669
2006 1921 2943 2670 2953 3061 2586 1741 2817 3009 2117 2667
+/-in %| -052% | 0,27% | -10,26% | 4,77% | 2,25% | 2,28% | 10,57% | -1,35% | -5,98% | 11,20% | 0,07%

* Verkehrsunfalle pro 100.000 Einwohner
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Verkehrsunfélle im Tages- / Stundenintervall

[ Unrzeit T-1aJ 2] 3Ja]5s5]6]7]8]of10]11]12]13]14]15]16]17]18]19]20]21]22]23]24]

Mo.

80
60 -
40 A
20 A

0

|ges.:760 |3|3|2|0|

[ 4103746 40]56]62]51]a5]55][a7]75]62]57[a2]20]12]13] 9|

o

Di.

80
60 -
40 A
20 A

0 =

[ ges.

756 | 3| 3 [ 5] o] 2] 9]19]57[37]39]42][48]41[51]40]53][59][76]64][36]22]21][15] 5 |

Mi.

80
60 A
40 A
20 A

0

[ ges.

714 2] aJo] 23] 7]22]46]4ar]4a2]50[40]4a3]54]4aa]61]53]48]55][32]26]11]17] 5 |

Do.

80
60
40
20

0

[[ges.

762 ] 6 | 5 [ 6] 3] 1 [ 8]18]e0][50]35]33][50]51]50]45]68][54]70]a5]38]24a]18]16] 7]

Fr.

80
60 A
40 A
20 A

0

1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 12 13 4 15 16 17 8 19 20 21 22 23 24

[ ges.:

817 3|35 2] 1]10]16]42]32]49]43]52]66][71]61]60[60]56]66]43]27]12]20]17]

Sa.

80
60
40
20

0

[ ges.

623 J10|11[ 8] o3[ 7111631415157 e66]44]44][36]35]4a7][23]25]15][12]10]

So.

80
60
40
20

0

[ ges.

30315 9 [ 5] 9103085 7[15]27]28][31]32]34][30]20]24]25]12]12] 9] 4]

[ Unrzeit T-aJ 2] 3Ja]5s5]6]7]8]of10]11]12]13]14]15]16]17]18]19]20]21]22]23]24]
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Verkehrsunfalle nach Monaten

1300
@2007 [12006
1200
1100 F H
1000 H
900 - H
800 - H
700 - L
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug | Sep Okt Nov Dez KPB
2007 | 1039 | 1007 | 1266 | 1146 | 1253 | 1126 | 973 | 1244 | 1127 | 1018 | 992 | 1156 | 13437
2006 | 1093 | 1041 | 1146 | 1010 | 1239 | 1085 | 979 | 1003 | 1193 | 1181 | 1260 | 1148 | 13468
+/-in % | -4,94% | 5,38% | 10,47% | 13,47% | 1,13% | 3,78% | -0,61% | 13,82% | -5,53% |-13,80%|-21,27%| 0,70% | -0,23%
6 Verkehrsunfalle mit Personenschéaden
6.1 Anteil der VU mit Personenschaden an der Gesamtzahl der VU
11896
Verkehrsunfalle
mit Sachschaden
11,5%
\
1541

Gesamtzahl der VU: 13437

Verkehrsunfélle

mit Personenschaden

Veranderung zum Vorjahr: +7,31% (+105) VU mit Personenschéaden
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Verkehrsunfélle mit Personenschaden

6.2 Langzeitentwicklung

1500 B VU mit Getéteten EVU mit Schwerverl. OVU mit Leichtverl.
1200 —— — — ]
900
600
300 A
O .
1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
VU mit Getéteten 11 17 16 13 13 12 9 9 6 7
VU mit Schwerverl.| 323 361 313 311 272 317 319 311 303 317
VU mit Leichtverl.| 1132 1178 1133 1131 1100 1159 1175 1118 1127 1217
gesamt| 1466 1556 1462 1455 1385 1488 1503 1438 1436 1541
+/-in %[ -9,62% 6,14% -6,04% -0,48% -4,81% 7,44% 1,01% -4,32% -0,14% 7,31%
6.3 In den Gemeinden
250 : — - — —
B VU mit Getéteten EVU mit Schwerverl. OVU mit Leichtverl.
200
150
100 [ ]
N J m | =l
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
VU mit Getoteten 1 1 0 0 0 2 1 1 1 0 7
VU mit Schwerverl. 13 10 18 18 58 31 24 50 80 15 317
VU mit Leichtverl. 81 63 48 162 215 110 89 244 168 37 1217
gesamt 95 74 66 180 273 143 114 295 249 52 1541
2006
VU mit Getoteten 2 0 0 0 0 2 1 0 0 1 6
VU mit Schwerverl. 27 13 21 22 39 20 27 54 68 12 303
VU mit Leichtverl. 70 70 56 151 177 92 82 228 166 35 1127
gesamt 99 83 77 173 216 114 110 282 234 48 1436
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Personenschaden bei Verkehrsteilnehmern

7.1 Langzeitentwicklung

1800
M Getotete [ Schwerverletzte OLeichtverletzte
1500 — - — — — ——
1200
900
600
300 A
0 - 1
1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotete 11 17 17 14 13 12 9 9 7 7
Schwerverletzte 347 379 355 332 296 334 341 329 341 328
Leichtverletzte| 1450 1520 1437 1426 1432 1432 1506 1342 1381 1482
gesamt| 1808 1916 1809 1772 1741 1778 1856 1680 1729 1817
+/-in %[ -8,83% 5,97% -5,58% -2,05% -1,75% 2,13% 4,39% -9,48% 2,92% 5,09%
7.2 In den Gemeinden
300 — - —
M Getotete E Schwerverletzte OLeichtverletzte
250
200 — ]
150 ——
100
S
. _l_J J m B
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 1 1 0 0 0 2 1 1 1 0 7
Schwerverletzte 13 10 18 18 60 31 25 56 82 15 328
Leichtverletzte 86 73 72 189 266 143 100 295 210 48 1482
gesamt 100 84 90 207 326 176 126 352 293 63 1817
2006
Getotete 3 0 0 0 0 2 1 0 0 1 7
Schwerverletzte 30 13 24 26 42 24 30 61 77 14 341
Leichtverletzte 92 84 79 170 204 124 100 276 202 50 1381
gesamt 125 97 103 196 246 150 131 337 279 65 1729
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7.3 Getotete Personen

Personenschéaden bei Verkehrsteilnehmern

Datum Gemeinde | Verkehrsbeteiligung | Alter Vorlaufig festgestellte Ursachen
16.01.2007 Mettmann FulRgénger 50 |Radfahrer fuhr FuBgéanger auf dem Gehweg an
10.02.2007 Haan FuRRgéngerin 83 |trat bei Dunkelheit unvermittelt auf die Fahrbahn
03.04.2007 Ratingen Pkw-Fahrer 64 |Uberhdhte Geschwindigkeit in einer Rechtskurve
26.08.2007 Erkrath Pkw-Fahrer 26 |uberhohte Geschwindigkeit
04.10.2007 Velbert Pkw-Fahrer 38 tiberhohte QeschW|nd|gke|t bei Uberholvorgang im
Kurvenbereich

25.10.2007 Monheim motorisiertes Zweirad 26 wurde durch links abbiegenden Wartepflichtigen
angefahren

02.11.2007 Mettmann FuBganger a7 wurde zwischen der Zugmaschine des LKW und

dem Anhénger einbeklemmt
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Personenschéaden bei Verkehrsteilnehmern

7.4 Personenschaden der aktiv Beteiligten

9 (0,58%)
Sonstige/unbekannte
Beteiligung \
\ \
78 (5,03%) 558 (35,95%) 1276 (17.78%)
Sonstige motorisierte Zweirader Pkw FuRganger
40 (2,58%) \
Mofa25 4 |
36(232%) +——
Leichtkraftrad
— L 402 (25,9%)
123 (7,93%) 30 (1,93%) Radfahrer
Motorrad Lkw/Bus Gesamtzahl: 1552 |

7.5 Personenschéden der aktiv & passiv Beteiligten

231 (12,71%)
245 (13,48%) 1-14 Jahre, Kinder
65+ Jahre, Senioren 1

116 (6,38%)
L 15-17 Jahre

95 (5,23%)

60-64 Jahre | =

253 (13,92%)
18-24 Jahre

179 (9,85%)
50-59 Jahre

107 (5,89%)
| 25-29 Jahre

327 (18%)

40-49 Jahre

—— | 264(14,53%)

30-39 Jahre

Gesamtzahl: 1817
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Unfallverursacher

8.1 Unfallverursacher nach Verkehrsbeteiligungsart

| Anzahl | Anteil |

FulRganger| 90 1,9%

Radfahrer| 201 4,2%

Mofa / Moped| 29 0,6%

Motorrad, sonst. mot. Zweirad| 120 2,5%
Pkw| 2.691 | 55,8% -

Bus 50 1,0%

Lkw| 412 8,5%

Landwirtschaftl. Fahrzeug 3 0,1%

Sonst. und unbekannte Fzg.| 1.226 | 25,4%

Tierfhrer / Tiere 3 0,1%

wild 0 0,0%

8.2 Unfallverursacher nach Altersgruppen

1747 (36,21%)
Alter unbekannt

543 (11,25%)
65+ Jahre

182 (3,77%)
60-64 Jahre

410 (8,5%)

[
603 (12,5%)
40-49 Jahre

50-59 Jahre +——

Verursacher gesamt: 4825

| -

92 (1,91%)
1-14 Jahre

| |
61 (1,26%)
15-17 Jahre

| |
488 (10,11%)
18-24 Jahre

I~

208 (4,31%)
25-29 Jahre

491 (10,18%)
30-39 Jahre
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9 Verkehrsunfélle aul3erhalb geschlossener Ortschaft

9.1 Anteil an meldepflichtigen VU

4453 Verkehrsunfalle

innerhalb
geschlossener Ortschaft

Gesamtzahl der VU: 4825

geschlossener Ortschaft

372 Verkehrsunfalle

auBerhalb

Veranderung zum Vorjahr: +7,5% (+26) VU aul3erhalb geschlossener Ortschaft

9.2 Anteile an meldepflichtigen VU

7,7% Uberdurchschnittliche Anteile
absolut | iIN% |
VU auRerhalb geschlossener Ortschaft 372 7,7% 7'7’7%“
VU mit Personenschaden gesamt 239 15,5% 7-15’5%-|
VU mit leicht verletzten Personen| 182 15,0% 9 15,00 I
VU mit schwer verletzten Personen| 55 17,4% 7-17’4%-
VU mit getoteten Personen 2 28,6% 57_28'6%_
Personenschaden gesamt 324 17,8% 7 (0 17,59
leicht verletzte Personen| 261 17,6% E, N 17,6% D
schwer verletzte Personen| 61 18,6% (0 18,69
getdtete Personen| 2 28,6% | g | I 25 oo NNND
VU mit Alkohol 26 13,5% | g |0 13,59
dabei Personenschaden| 13 20,6% | g | N 2 o D
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10

Verkehrsunfalle mit Flucht

10.1 Langzeitentwicklung

3500

4' Eungeklart Ogeklart i

3000
2500

2000 -
1500 1
1000 +

500 +

0

1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 [ 2005 | 2006 | 2007
geklart| 1182 | 1322 | 1286 | 1341 | 1370 | 1395 | 1486 | 1596 | 1481 | 1518
ungeklart| 936 | 1299 | 1252 | 1271 | 1211 | 1372 | 1428 | 1312 | 1416 | 1572
gesamt| 2118 | 2621 | 2538 | 2612 | 2581 | 2767 | 2914 | 2908 | 2897 | 3090
geklart in %| 55,81% | 50,44% | 50,67% | 51,34% [ 53,08% | 50,42% | 51,00% | 54,88% | 51,12% | 49,13%
10.2 Anteil an meldepflichtigen Verkehrsunfallen
3090 VU
mit Flucht Bei
2894 (93,66%)
VU mit Fucht
1735 VU kam es lediglich zu
ohne Flucht Bagatellschaden.

Meldepfl. VU aesamt: 4825

Siehe unter 10.7

Vergleich zum Vorjahr: +6,66% (+193) VU mit Flucht

10.3 In den Gemeinden

1000

E VU ohne Flucht OVU mit Flucht

800

600

400

2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
VU mit Flucht in % | 63,80% | 71,03% | 67,57% | 67,33% | 55,27% | 61,33% | 64,00% | 63,91% | 66,74% | 63,10% | 64,04%
VU mit Flucht 208 206 150 406 362 249 208 595 600 106 3090
VU ohne Flucht 118 84 72 197 293 157 117 336 299 62 1735

2006
VU mit Flucht in % | 62,93% | 64,66% | 63,91% | 66,35% | 57,39% | 65,85% | 57,97% | 64,25% | 67,75% | 67,84% | 64,06%
VU mit Flucht 202 183 147 349 338 243 160 577 582 116 2897
VU ohne Flucht 119 100 83 177 251 126 116 321 277 55 1625
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Verkehrsunfalle mit Flucht

10.4 In den Gemeinden

600 m2007 [D2006
500
400
300
200 A
100
0,
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 208 206 150 406 362 249 208 595 600 106 3090
2006 202 183 147 349 338 243 160 577 582 116 2897
+-in% | 297% | 1257% | 2,04% | 16,33% | 7,10% | 247% | 30,00% | 312% | 3,09% | -862% | 6,.66%
10.5 geklarte Verkehrsunféalle mit Flucht
350
@2007 2006
300
250
200
150
100 -
N iT
0 :
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 120 108 77 191 171 140 105 286 274 46 1518
2006 122 96 66 191 192 119 102 250 287 56 1481
2007 in % | 57,69% | 52,43% | 51,33% | 47,04% | 47,24% | 56,22% | 50,48% | 48,07% | 45,67% | 43,40% | 49,13%
2006 in % | 60,40% | 52,46% | 44,90% | 54,73% | 56,80% | 48,97% | 63,75% | 43,33% | 49,31% | 48,28% | 51,12%
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Verkehrsunfalle mit Flucht

10.6 geklarte Falle nach Schadensgruppen, in den Gemeinden

350 O Bagatellschaden
300 Enicht fahrbereit. Kfz.
B Personenschaden
250 —
200 —
150 —
100 H — —
50 H — —
0 T
geklarte VU mit Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Personenschaden 6 6 6 9 15 7 11 13 14 6 93
nicht fahrbereit. Kfz. 1 1 2 5 3 1 3 4 5 2 27
Bagatellschaden| 113 101 69 177 153 132 91 269 255 38 1398
geklarte VU ges.[ 120 108 77 191 171 140 105 286 274 46 1518
In Prozent:
geklarte VU mit
Personenschaden| 66,7% | 66,7% | 85,7% | 56,3% | 65,2% | 53,8% | 64,7% | 56,5% | 66,7% | 85,7% | 64,1%
nicht fahrbereit. Kfz.| 33,3% | 50,0% | 40,0% | 83,3% | 75,0% [ 50,0% | 100,0%| 36,4% | 45,5% | 50,0% | 52,9%
Bagatellschaden| 57,7% | 51,8% | 50,0% | 46,1% [ 45,7% | 56,4% | 48,4% | 48,0% | 44,9% | 40,0% | 48,3%
geklarte VU ges.| 57,7% | 52,4% | 51,3% | 47,0% | 47,2% | 56,2% | 50,5% | 48,1% | 45,7% | 43,4% | 49,1%
10.7 Unfallfolgen, im Kreis Mettmann
3000 E2007 2006
2250
1500
750 |
0 i | s | “
Bagatell- Kfz nach VU | leicht verletzte vSeCrT;I:;tre getdtete
Schaden nicht fahrbereit Personen Personen
— Personen
2007 2894 62 142 7 0
2006 2693 72 150 16 0
Zu-/Abnahme in % 7,46% -13,89% -5,33% -56,25%
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Verkehrsunfalle mit Flucht

10.8 VU-Fluchten mit Personenschéaden, in den Gemeinden

35 i m2007 02006 I
30
25
20
15
10
.| ILE
O .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 9 9 7 16 23 13 17 23 21 7 145
2006] 10 3 10 25 21 14 13 28 29 4 157
+/- in %] -10,00% [ 200,00%] -30,00% | -36,00% | 9,52% | -7,14% | 30,77% | -17,86% [ -27,59% [ 75,00% [ -7,64%
10.9 VU-Fluchten mit Personenschaden und davon aufgeklarte Falle
30 E Anzahl Fluchten
Odavon geklart
20
10
0 - : r : r
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Anzahl Fluchten 9 9 7 16 23 13 17 23 21 7 145
davon geklart 6 6 6 9 15 7 11 13 14 6 93
Aufklarungsquote| 66,67% | 66,67% | 85,71% | 56,25% | 65,22% | 53,85% | 64,71% | 56,52% | 66,67% | 85,71% | 64,14%
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11

Verkehrsunfalle unter Alkoholeinfluss

11.1 Langzeitentwicklung

350
300
o me
200 L a9
150
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1998 | 1999 [ 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
255 268 266 272 263 255 240 197 183 192
|+/-in% -17,74% | 5,10% -0,75% 2,26% -3,31% | -3,04% | -5,88% | -17,92% | -7,11% 4,92%
11.2 Anteil an meldepflichtigen Verkehrsunfallen
4633 VU
\
192 VU mit

Veranderung zum Vorjahr: +4,92% (+9) VU mit Alkoholeinflu3

Meldepfl. VU gesamt: 4825

Alkoholeinfluss

11.3 In den Gemeinden

60 E2007 ©O2006 I_
40
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 18 6 12 16 21 10 23 40 40 6 192
2006 13 8 8 22 32 15 10 31 32 12 183
+/-in % | 38,46% | -25,00% | 50,00% | -27,27% | -34,38% | -33,33% | 130,00% | 29,03% | 25,00% | -50,00% | 4,92%
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Verkehrsunfalle mit Fu3gangern

12.1 Aktiv beteiligte FulRganger, Langzeitentwicklung

400
350 57
309 o471 303 306
300 | 305 281 284 275
250 -
200 -
150
1998 [ 1999 [ 2000 [ 2001 | 2002 | 2003 [ 2004 [ 2005 [ 2006 | 2007
309 327 305 303 281 270 284 275 256 306
|+/-in% 4,39% 5,83% -6,73% -0,66% -7,26% -3,91% 5,19% -3,17% -6,91% | 19,53%

12.2 Anteil an meldepflichtigen Verkehrsunfallen

4531 VU

12.3 Aktiv beteiligte Fu3ganger, In den Gemeinden

294 VU mit
FuBgéangern

Gesamtzahl der VU: 4825

276 Fullganger
erlitten Personen-
schéaden. Das ist ein
Anteil von 15,2% an der
Gesamtzahl der
Personenschaden bei
Verkehrsunfallen

Veranderung zum Vorjahr: +19,5% (+48) VU mit Ful3gangern

60 E2007 [O2006

40

. ﬂ

0 h . . . . . . .]
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 21 18 20 23 27 48 26 55 57 11 306
2006 28 13 19 32 28 24 16 46 39 11 256
+/-in % | -25,00% | 38,46% 5,26% | -28,13% | -3,57% | 100,00% | 62,50% | 19,57% | 46,15% 0,00% 19,53%
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Verkehrsunfalle mit Radfahrern

13.1 Aktiv beteiligte Radfahrer, Langzeitentwicklung

500 -

538

542

400
1998 [ 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
487 538 499 477 498 502 542 465 471 495
[ +/-in %] -1,22% | 10,47% | -7.25% | -4,41% | 4,40% | 0,80% | 7,97% |-1421% | 1,20% | 5,10%

13.2 Anteil an meldepflichtigen Verkehrsunfallen

4359 VU

466 VU mit
Radfahrern

Gesamtzahl der VU: 4825

402 aktive Radfahrer
erlitten Personen-
schaden. Das ist ein
Anteil von 25,9% an der
Gesamtzahl der
Personenschaden bei
aktiv beteiligten
Verkehrsteilnehmern

Veranderung zum Vorjahr: +4,7% (+21) VU mit Radfahrern

13.3 Aktiv beteiligte Radfahrer, In den Gemeinden

120

’—| @2007 [O2006 i

90
60
30
0._‘._‘J_| h N
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 22 19 5 97 96 25 68 116 40 7 495
2006 25 10 18 83 118 17 47 105 44 4 471
+/-in % | -12,00% | 90,00% | -72,22% | 16,87% | -18,64% | 47,06% | 44,68% | 10,48% | -9,09% | 75,00% | 5,10%
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Verkehrsunféalle mit motorisierten Zweiradfahrern

14.1 Langzeitentwicklung

14.1.1 Aktiv beteiligte motorisierte Zweiradfahrer insgesamt

400

367
350 333 336— 340 g3q
300 1
250 1
200
1999 [ 2000 [ 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
315 333 319 336 340 333 325 321 367
[+-in% 0,00% | 571% | -420% | 533% | 1,19% | -2,06% | -2,40% | -1,23% | 14,33%
14.1.2 Aktiv beteiligte Kradfahrer
200
167 162 167
150
100
50 -
0,
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
152 147 147 167 162 150 144 131 167
[+-in% 0,00% | -3,29% | 000% | 13,61% | -2,99% | -7,41% | -4,00% | -9,03% | 27.48%
14.1.3 Aktiv beteiligte Fahrer von Kleinkraftradern / Rollern
106

100

50
0 B
1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
20 35 39 52 30 40 96 86 106
+-in % 0,00% [ 75,00% | 11,43% | 33,33% | -42,31% | 33,33% | 140,00% | -10,42% | 23,26%

86



Verkehrsunfalle mit motorisierten Zweiradfahrern

14.2 Nach Anzahl der Personenschaden, Langzeitentwicklung

14.2.1 Verletzte motorisierte Zweiradfahrer insgesamt (inkl. Sozius)

20 204 v 204 i
— 194
200 ﬁ — 1_89 184 il 184 —
150
90
100 T4 73 7 57 59 +F &7 72
50
3 l 5 l 0 l 3 l 4 1 l 3 l 3 . 1
O .
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotet 3 5 0 3 4 1 3 3 1
Schwerverletzt 74 73 72 67 90 69 77 67 72
Leichtverletzt 189 204 189 220 184 194 184 204 222
gesamt 266 282 261 290 278 264 264 274 295
+-in % 0,00% 6,02% -7,45% 11,11% -4,14% -5,04% 0,00% 3,79% 7,66%

14.2.2 Verletzte Kradfahrer, inkl. Sozius

150

96 95

100 A 84 90 85

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotet 3 2 0 3 4 0 3 3 0
Schwerverletzt 42 34 40 43 56 42 40 41 38
Leichtveretzt 84 90 85 96 71 82 76 77 95
gesamt 129 126 125 142 131 124 119 121 133
+/-in % 0,00% -2,33% -0,79% 13,60% -7,75% -5,34% -4,03% 1,68% 9,92%

14.2.3 Verletzte Fahrer von Kleinkraftradern / Rollern, inkl. Sozius

80

68
59 61
40
0 27
24
22 23 19 5 19
T J_‘ ﬂ J_‘ m
4 4 5 1
0 0 0 0 0 0 0
0 Ll |
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotet 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Schwerverletzt 8 4 7 4 5 6 19 13 19
Leichtverletzt 8 24 27 40 22 23 59 68 61
gesamt 16 28 34 44 27 29 78 81 81
+/-in % 0,00% 75,00% 21,43% 29,41% -38,64% 7,41% 168,97% 3,85% 0,00%
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Verkehrsunfalle mit motorisierten Zweiradfahrern

14.3 Nach Anzahl und Schwere der Personenschéaden, Langzeitentwicklung

14.3.1 Verletzungen der aktiv beteiligten motorisierten Zweiradfahrer

250
208
199 195
200 1_89 189 I75 175 177 174 —
150
87
100 7 69 &9 o1 56 72 o1 &8
50 1
3 5 0 3 4 1 3 3 1
0 a
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getdtet 3 5 0 3 4 1 3 3 1
Schwerverletzt 74 69 69 61 87 66 72 61 68
Leichtverletzt 189 189 175 199 175 177 174 195 208
gesamt 266 263 244 263 266 244 249 259 277
+/-in % 0,00% -1,13% -7,22% 7,79% 1,14% -8,27% 2,05% 4,02% 6,95%

14.3.2 Verletzungen der aktiv beteiligten Kradfahrer

100

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotet 3 2 0 3 4 0 3 3 0
Schwerverletzt 41 34 38 42 55 40 38 36 37
Leichtveretzt 75 81 79 85 68 75 71 74 86
gesamt 119 117 117 130 127 115 112 113 123
+/-in % 0,00% -1,68% 0,00% 11,11% -2,31% -9,45% -2,61% 0,89% 8,85%

14.3.3 Verletzungen der aktiv beteiligten Fahrer von Kleinkraftradern/Rollern

80
65
58 59
40 A
17 18
12
0 1
0
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotet 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Schwerverletzt 6 5 7 2 5 6 17 12 18
Leichtverletzt 21 19 24 38 19 21 58 65 59
gesamt 27 24 31 40 24 27 75 77 78
+/-in % 0,00% -11,11% 29,17% 29,03% -40,00% 12,50% 177,78% 2,67% 1,30%
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15

Verkehrsunfélle auf dem Schulweg

15.1 Langzeitentwicklung der VU auf dem Schulweg

8 4| m2007 [2006 i
6
4
2 4
O 4
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 3 1 2 5 4 5 4 7 2 36
2006 0 3 0 2 5 3 1 3 1 0 18
15.2 Personenschéaden bei Kindern, 1 - 14 Jahre
6 f—|lGetdtete B Schwerverletzte DLeichtverIetztei
‘ ]
) ]
0 M i []
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 1 1 1 0 2 0 5
Leichtverletzte 2 0 2 3 4 3 4 3 5 2 28
gesamt 2 0 2 3 5 4 5 3 7 2 33
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2
Leichtverletzte 0 3 0 2 3 3 3 3 1 0 18
gesamt 0 3 0 2 5 3 3 3 1 0 20
15.3 Anzahl und Art der Verkehrsbeteiligung bei Personenschéaden
6 4' EFuRganger ORadfahrer I
4
2
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FuBganger 1 0 2 1 2 4 2 2 5 0 19
Radfahrer 1 0 0 2 3 0 3 1 2 2 14
gesamt 2 0 2 3 5 4 5 3 7 2 33

89




16

Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten Kindern

16.1 Langzeitentwicklung

250
225 227
905 | 217
200
175
150 +
125
100 -
1998 1999 | 2000 [ 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 [ 2007
217 225 227 167 175 185 171 177 145 198
| +/-in %| 2,84% 3,69% 0,89% [ -26,43% [ 4,79% 571% [ -7,57% | 3,51% | -18,08% | 36,55%

16.2 Anteil an meldepflichtigen Verkehrsunféllen

Veréanderung zum Vorjahr: +36,6% (+53) VU mit aktiv beteiligten Kindern

16.3 Nach Monaten

4627 VU

T~

Meldepfl. VU gesamt: 4825

I~

198 VU mit aktiv

beteiligten Kindern

30 —| 2007 Dzooei
25
20
15
10
5,
0,
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez KPB
2007 13 9 11 19 27 20 10 25 19 21 12 12 198
2006 11 7 10 7 22 21 6 15 18 9 12 7 145
+/-in % | 18,18% | 28,57% | 10,00% | 171,43% | 22,73% | -4,76% | 66,67% | 66,67% | 556% |[133,33% | 0,00% |71,43% | 36,55%
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Verkehrsunfalle mit Kindern

16.4 Verkehrsunfalle mit Kindern

Veranderung
2006 | 2007 .
absolut in %
Aktiv und passiv beteiligte verletzte Kinder gesamt 166 225 59 35,54%
davon leicht verletzte Kinder| 139 190 51 36,69%
schwer verletzte Kinder 29 35 6 20,69%
getdtete Kinder 0 0 0
VU mit aktiv beteiligten Kindern 145 198 53 36,55%
aktiv beteiligte Kinder 147 204 57 38,78%
davon verletzte Kinder gesamt 124 179 55 44,35%
leicht verletzte Kinder 99 147 48 48,48%
schwer verletzte Kinder 25 32 7 28,00%
getotete Kinder 0 0 0
Art der Verkehrsbeteiligung
FulRganger 50 93 43 86,00%
Radfahrer 93 104 11 11,83%
Mofa / Moped / Leichtkraftrad / Krad 2 1 -1 -50,00%
Tierflhrer 0 0 0
Unfallverursachende Kinder 71 92 21 29,58%
Anteil weiblich 35 30 -5 -14,29%
Anteil mannlich 36 62 26 72,22%
Haufigste Unfallursachen von FuRgangern & Radfahrern
Falsches Verhalten beim Uberschreiten der Fahrbahn 9 24 15 166,67%
Falsches Verhalten durch plétzliches Hervortreten hinter Sichthindernissen 11 13 2 18,18%
Benutzung der falschen Fahrbahn 9 10 1 11,11%
VU mit mitfahrend. verletzten Kindern 34 37 3 8,82%
dabei verletzte Kinder gesamt 42 46 4 9,52%
leicht verletzte Kinder 38 43 5 13,16%
schwer verletzte Kinder| 4 3 -1 -25,00%
getotete Kinder 0 0 0

16.5 Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten, verletzten Kindern

[
21 (10,6%)
Verkehrsunfalle
mit Sachschaden

177 (89,4%)
Verkehrsunfalle mit
Personenschaden

Gesamtzahl: 198 VU

Veranderung zum Vorjahr: +27,3% (+38) VU mit Personenschaden
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Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten Kindern

16.6 Verkehrsunfalle

40 02007 [12006
30 ] —
20 1 — —
10 - - -
0 ‘ —‘ ‘ : :
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wil KPB
2007 14 12 6 21 31 27 17 33 32 5 198
2006 11 7 4 28 26 13 8 29 17 2 145
+/-in %] 27,27% | 71,43% | 50,00% | -25,00% | 19,23% | 107,69% | 112,50% | 13,79% | 88,24% | 150,00% | 36,55%
16.7 Verletzten-Haufigkeitsziffer *
600 02007 [I2006
500 —
400
300 [ ] — — ]
200 - - -
100 - - -
; |
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wil KPB
2007 218 324 236 280 451 480 250 307 332 132 316
2006 212 182 178 310 299 258 214 266 173 64 228
+/-in %| 2,83% | 78,02% | 32,58% | -9,68% | 50,84% | 86,05% | 16,82% | 15,41% | 91,91% | 106,25% | 38,60%

* Aktiv und passiv beteiligte verletzte Personen dieser Altersgruppe pro 100.000 Einwohner dieser Altersgruppe
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Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten Kindern

16.8 Personenschaden bei aktiv beteiligten Kindern, 1 - 14 Jahre

35
E2007 [O2006
30
25
20
15
10
5
0
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 2 0 2 1 4 1 3 14 0 32
Leichtverletzte 11 11 4 15 24 21 15 24 18 4 147
gesamt 13 11 6 16 28 26 16 27 32 4 179
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 2 0 1 0 6 1 2 2 11 0 25
Leichtverletzte 8 5 2 23 15 11 5 24 4 2 99
gesamt 10 5 3 23 21 12 7 26 15 2 124
16.9 Personenschaden bei aktiv beteiligten Kindern, 1 - 5 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 1 0 1 0 0 0 0 3 1 0 6
Leichtverletzte 2 1 1 0 3 5 1 2 0 0 15
gesamt 3 1 2 0 3 5 1 5 1 0 21
16.10 Personenschaden bei aktiv beteiligten Kindern, 6 - 10 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 1 0 1 0 1 3 0 0 7 0 13
Leichtverletzte 4 6 0 6 12 9 12 10 8 3 70
gesamt 5 6 1 6 13 12 12 10 15 3 83
16.11 Personenschaden bei aktiv beteiligten Kindern, 11 - 14 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve WU KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 1 3 2 1 0 6 0 13
Leichtverletzte 5 4 3 9 9 7 2 12 10 1 62
gesamt 5 4 3 10 12 9 3 12 16 1 75
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Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten Kindern

16.12 Anzahl und Art der Verkehrsbeteiligung, 1 - 14 Jahre

40

E2007 02006

30

20

10 +

0 u
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wu | KPB
FulRgénger 9 5 6 4 7 21 7 12 20 2 93
Radfahrer 5 7 0 17 22 7 10 22 12 2 104
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
Sonstige 0 0 0 1 2 0 0 1 1 1 6
gesamt 14 12 6 22 31 29 17 35 33 5 204
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi | KPB
FuBgéanger 3 3 3 9 3 8 6 5 10 0 50
Radfahrer 8 4 1 18 24 3 4 22 7 2 93
mot. Zweiradfahrer 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
gesamt 12 7 4 27 27 11 10 27 17 2 144
16.13 Anzahl und Art der Verkehrsbeteiligung, 1 - 5 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FulRgénger 3 1 2 0 1 5 1 5 1 0 19
Radfahrer 0 0 0 0 2 0 0 1 0 0 3
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
gesamt 3 1 2 0 3 5 1 6 1 1 23
16.14 Anzahl und Art der Verkehrsbeteiligung, 6 - 10 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FulRgénger 2 2 1 3 5 9 6 4 11 2 45
Radfahrer 3 4 0 6 9 4 6 8 4 1 45
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1
gesamt 5 6 1 9 14 13 12 13 15 3 91
16.15 Anzahl und Art der Verkehrsbeteiligung, 11 - 14 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FulRgénger 4 2 3 1 1 7 0 3 8 0 29
Radfahrer 2 3 0 11 11 3 4 13 8 1 56
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
Sonstige 0 0 0 1 2 0 0 0 1 0 4
gesamt 6 5 3 13 14 11 4 16 17 1 90
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Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten Kindern

16.16 Unfallverursachende Kinder, 1 - 14 Jahre

20
@ 2007 02006
16
12
8 4
4 u
0. =
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Ful3génger 5 2 4 1 1 7 4 5 9 1 39
Radfahrer 4 3 0 9 9 5 3 6 9 1 49
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
gesamt 9 5 4 10 10 13 7 11 18 2 89
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Ful3génger 1 3 1 4 3 2 3 3 5 0 25
Radfahrer 7 2 1 5 8 1 3 12 5 1 45
mot. Zweiradfahrer 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
gesamt 9 5 2 9 11 3 6 15 10 1 71
16.17 Unfallverursachende Kinder, 1 - 5 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FuRganger 2 0 2 0 0 1 0 2 0 0 7
Radfahrer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
gesamt 2 0 2 0 0 1 0 2 0 0 7
16.18 Unfallverursachende Kinder, 6 - 10 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FulRgénger 1 1 0 0 1 4 4 3 5 1 20
Radfahrer 3 1 0 5 3 4 1 3 2 1 23
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
gesamt 4 2 0 5 4 8 5 6 7 2 43
16.19 Unfallverursachende Kinder, 11 - 14 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FulRgénger 2 1 2 1 0 2 0 0 4 0 12
Radfahrer 1 2 0 4 6 1 2 3 7 0 26
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
gesamt 3 3 2 5 6 4 2 3 11 0 39
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Verkehrsunfalle mit mitfahrenden verletzten Kindern
16.20 Verkehrsunfélle, 1 - 14 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wil KPB
2007 1 3 3 5 8 2 0 9 6 0 37
2006 0 5 1 2 3 4 3 9 6 1 34
+/-in % -40,00% | 200,00% | 150,00% | 166,67% | -50,00% |-100,00%| 0,00% | 0,00% |-100,00%| 8,82%
16.21 Personenschaden, 1 - 14 Jahre
15 I B Getotete O Schwerverletzte OLeichtverletzte I—
10
5
Joe 1] ul = 0
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 3
Leichtverletzte 1 3 3 5 10 2 0 12 7 0 43
gesamt 1 3 3 5 10 2 0 13 9 0 46
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 1 0 0 0 0 0 0 0 3 0 4
Leichtverletzte 3 3 4 1 4 3 7 9 4 0 38
gesamt 4 3 4 1 4 3 7 9 7 0 42
16.22 Personenschéaden, 1 -5 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Leichtverletzte 0 1 2 1 3 0 0 4 3 0 14
gesamt 0 1 2 1 3 0 0 4 3 0 14
16.23 Personenschaden, 6 - 10 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wil KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 2
Leichtverletzte 0 0 0 3 5 0 0 4 3 0 15
gesamt 0 0 0 3 5 0 0 5 4 0 17
16.24 Personenschéaden, 11 - 14 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1
Leichtverletzte 1 2 1 1 2 2 0 4 1 0 14
gesamt 1 2 1 1 2 2 0 4 2 0 15
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17

Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten jungen Erwachsenen
(18 - 24-jahrige)

17.1 Langzeitentwicklung

1000

900 -

g16 831  go7

773 761

1998 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
816 831 807 734 773 743 748 761 632 708
| +/-in %| -1,92% 1,84% | -2,89% | -9,05% [ 5,31% | -3,88% | 0,67% 1,74% | -16,95% | 12,03%

17.2 Anteil an meldepflichtigen VU

708 VU mit aktiv beteiligten 18 -
24-jahrigen

Meldepfl. VU gesamt: 4825 T

Veranderung zum Vorjahr: +12% (+76) VU mit aktiv beteiligten jungen Erwachsenen

17.3 In den Gemeinden

@ 2007 12006
160
120 |
80
|0 ol of] ﬂ h ol
O,
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 45 32 31 84 107 54 53 139 130 33 708
2006 50 39 44 67 98 56 43 114 83 38 632
+/-in % | -10,00% | -17,95% | -29,55% | 25,37% | 9,18% | -3,57% | 23,26% | 21,93% | 56,63% | -13,16% | 12,03%
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Verkehrsunféalle mit jungen Erwachsenen (18 - 24-jahrige)

17.4 Verletzten-Haufigkeitsziffer *

E2007 0O12006 i

1000 H

500 []

] !

Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 458 153 865 548 1141 950 403 773 657 855 696
2006 568 851 971 571 756 951 524 555 690 1040 694
+/-in % -19,37% | -82,02% | -10,92% | -4,03% | 50,93% | -0,11% | -23,09% | 39,28% | -4,78% | -17,79% 0,29%

* Aktiv und passiv beteiligte verletzte Personen dieser Altersgruppe pro 100.000 Einwohner

17.5 Personenschaden bei aktiv beteiligten 18 - 24-jahrigen

40 i D Getotete M Schwerverletzte O Leichtverletzte I—
35
30 ]
25
20
15
10 ]
5
Al m J w B m
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 1 0 1 3 5 4 1 9 10 2 36
Leichtverletzte 11 3 13 13 35 18 9 31 27 9 169
gesamt 12 3 14 16 40 22 10 40 37 11 205
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 2 1 5 5 5 2 0 5 9 4 38
Leichtverletzte 14 13 14 8 19 19 13 27 22 11 160
gesamt 16 14 19 13 24 21 13 32 31 15 198
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(18 - 24-jahrige)

Verkehrsunfélle mit aktiv beteiligten jungen Erwachsenen

17.6 Gegenuberstellung Verursacher / nicht Verursacher

180

OVerursacher
Enicht Verursacher

120

60

2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wil KPB
Verursacher 30 19 23 62 71 37 42 97 84 23 488
nicht Verursacher 16 15 8 24 49 21 14 48 51 12 258
2006
Verursacher 30 23 28 42 62 38 31 71 76 27 428
nicht Verursacher 20 16 16 25 36 18 12 43 7 11 204
17.7 18 - 24-jahrige als Verkehrsunfallflichtige
40
m2007 [O2006
30
20
10 1
o . ml |
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 10 11 5 28 23 9 23 39 34 5 187
2006 14 9 5 15 28 16 9 26 30 159
17.8 Anzahl und Art der aktiven Verkehrsbeteiligung 18 - 24-jahriger
180 7@ Lkw / Bus OPkw Omot. Zweirader]
H Radfahrer OFuRganger
150
120 | |
90
60 -
_
30 H — — — — — H
KPB
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi absolut in %
FuRganger 0 0 0 1 2 6 1 4 3 0 17 2,28%
Radfahrer 1 1 3 9 0 4 5 1 0 24 3,22%
mot. Zweirdder 5 2 2 4 7 3 1 11 15 1 51 6,84%
Pkw| 37 28 27 74 96 48 46 115 110 33 614 82,31%
Lkw / Bus 3 4 1 3 6 0 2 9 6 1 35 4,69%
sonstige 0 0 0 1 0 1 2 1 0 0 5 0,67%
Gesamt absolut 46 34 31 86 120 58 56 145 135 35 746 100,00%
in%| 617% | 456% | 4,16% | 11,53% | 16,09% | 7,77% | 7,51% | 19,44% | 18,10% | 4,69% | 100,00%
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Verkehrsunfélle mit aktiv beteiligten Senioren

18 (ab 65 Jahre)

18.1 Langzeitentwicklung

700

500

1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
395 452 447 501 491 572 636 666 694 764
| +/-in % | -3,42% | 14,43% | -1,11% | 12,08% | -2,00% | 16,50% | 11,19% | 4,72% | 4,20% | 10,09%

18.2 Anteil an meldepflichtigen VU

4061 VU

N\

N 764 VU mit aktiv
beteiligten Senioren

Meldepfl. VU gesamt: 4825 |

Veranderung zum Vorjahr: +10,1% (+70) VU mit aktiv beteiligten Senioren

18.3 In den Gemeinden

160 | m2007 2006 |
120
80
40
o I
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 48 52 27 93 112 61 51 170 126 24 764
2006 | 57 42 2 63 | 115 | 63 56 | 137 | 109 | 20 694
+/-in % |-15,79%| 23,81% |-15,63%| 47,62% | -2,61% | -3,17% | -8,93% | 24,09% | 15,60% | 20,00% | 10,09%
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Verkehrsunfalle mit Senioren (ab 65 Jahre)

18.4 Verletzten-Haufigkeitsziffer *

400 f—| E2007 [O2006 i
300 l_
200 ] r
100
0 |
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 107 180 148 303 345 187 211 288 195 193 229
2006 172 218 252 192 388 156 281 326 119 176 231
+-in % -37,79% | -17,43% | -41,27% | 57,81% | -11,08% | 19,87% | -24,91% | -11,66% | 63,87% | 9,66% -0,87%
* Aktiv und passiv beteiligte verletzte Personen dieser Altersgruppe pro 100.000 Einwohner
18.5 Personenschaden bei aktiv beteiligten Senioren
45 -
B Getotete HESchwerverletzte OLeichtverletzte I —
40
35
30
25 —
20
15
10 [
: | Limian=l
oL [ | B | |
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Schwerverletzte 1 3 4 9 18 5 5 6 15 3 69
Leichtverletzte 5 6 4 24 18 9 13 43 18 6 146
gesamt 6 10 8 33 36 14 18 49 33 9 216
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 6 7 5 1 11 4 8 17 7 0 66
Leichtverletzte 8 1 7 18 28 6 14 36 12 6 136
gesamt 14 8 12 19 39 10 23 53 19 6 202
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Der Landrat als Kreispolizeibehdrde Mettmann

Vorwort

Mettmann, im Mé&rz 2008

Der Jahresbericht der Kreispolizeibehtrde (KPB) Mettmann enthélt die Zusammen-
fassung und Analyse der Daten und Fakten zum Einsatz-, Kriminalitats- und
Verkehrsunfallgeschehen im Kreis Mettmann fur das Jahr 2007.

Die Umsetzung des Ende 2005 entwickelten Sicherheitsprogramms der KPB
Mettmann bestimmte auch im Jahr 2007 die polizeiliche Arbeit wesentlich. Daneben
wurde aber auch die Neuorganisation konsequent vorangetrieben und zum
01.09.2007 vollzogen. Nicht unerwahnt bleiben soll die Vorreiterrolle der Beamtinnen
und Beamten der KPB Mettmann beim Trageversuch zur Einfihrung der neuen
blauen Dienstkleidung.

Die im Einsatzleitsystem eCebius/Safedat recherchierten Einsatzzahlen zeigen die
Einsatzbelastungen in den Kommunen, den Polizeiinspektionen (jetzt Wach-
bereichen) und im Kreis Mettmann insgesamt. Es bleibt festzustellen, dass sowohl
die Gesamteinsatzzahlen wie auch die Anzahl der Notrufe gegeniber dem Vorjahr
weiter angestiegen sind.

Durch den stdndigen Einsatz uniformierter Streifenwagenbesatzungen in allen
Stadten des Kreises konnte die sichtbare polizeiliche Prasenz deutlich gesteigert
werden. Burgerinnen und Burgern blieben im Einsatzfall lange Wartezeiten erspart.
Der zielgerichtete Einsatz von Beamtinnen und Beamten der Einsatzunterstiitzung an
Brennpunkten und in Angstraumen fihrte zu einer splirbaren Entspannung der
polizeilichen Lage und unterstitzte die weitere Festigung des allgemeinen
Sicherheitsgefuhls.

Die Gesamtkriminalitat verzeichnete im Kreis Mettmann 2007 einen leichten Anstieg
von 1,8%. Erfreulich ist, dass sich die Fallzahlen der Deliktsbereiche ,Gewaltstraf-
taten* und ,Umweltkriminalitat” racklaufig entwickelten. Den Jugendlichen und
Heranwachsenden als Straftatern — hier insbesondere den Mehrfachtatverdachtigen
und Intensivtatern — galt und gilt unsere besondere Aufmerksamkeit. Durch gezielte
polizeiliche MaflRnahmen und initiierte Kooperationen sollen kriminelle Karrieren
wirksam bekampft oder frihzeitig erkannt und verhindert werden. Ein positiver Trend
ist deutlich erkennbar.



Im Berichtszeitraum hat die Zahl aller polizeilich registrierten Verkehrsunfalle leicht
abgenommen. Unbefriedigend stellt sich die Entwicklung der Unfalle mit Personen-
schaden dar, und es wurden auch mehr Menschen bei den Schadensereignissen
verletzt. Zentrales Ziel wird es weiterhin bleiben, fur noch mehr Sicherheit auf
unseren StralBen zu sorgen. Dabei setzt die KPB Mettmann auf Pravention und
Uberwachung.

Wie in jedem Jahr gilt mein Dank den Bediensteten der Kreispolizeibehorde fur die
Wahrnehmung ihrer Aufgaben auch unter verdnderten Rahmenbedingungen, die im
Jahresverlauf zu dienstlichen wie auch persénlichen Anderungen fiihrten. Dennoch
wurde professionelle und engagierte Arbeit geleistet.

Nicht vergessen mochte ich auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anderer
Einrichtungen und BehoOrden sowie alle weiteren Personen, die zur Aufgaben-
bewaltigung beigetragen haben.

Die Polizei wird auch in Zukunft die Gewahr dafur bieten, dass die Birgerinnen und
Burger weiterhin ein Gefuhl der Sicherheit wahrnehmen und Sicherheit konkret
erleben. Wir werden uns fir das Wohl der Menschen im Kreis Mettmann einsetzen
und bestrebt bleiben, das entgegen gebrachte Vertrauen zu rechtfertigen und den
hohen qualitativen Standard zu halten.

@z/)ww ( /

Thomas Hendele
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|. Einsatzgeschehen



Die na

chfolgenden Daten stammen aus dem Einsatzleitsystem eCebius, in dem

seit Mai 2001 das Einsatzgeschehen in der Kreispolizeibehdrde Mettmann (KPB)
erfasst wird.
Ab diesem Zeitpunkt erfolgte eine automatisierte Erfassung in einem computergestutzten

Verfah

11

Summe

ren.
Gesamteinsatzaufkommen
KPB Mettmann
Gesamteinsatzzahlen der KPB Mettmann nach Monaten
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez
9756 8533 9685 9559 9803 9601 9113 9724 8962 9692 9203 9311

10000

9000 H
8000 -
7000 -
6000 -
5000 H
4000 -
3000 -
2000 H

1000

0 |
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Im Jahr 2007 ergab sich eine Gesamteinsatzzahl, ermittelt aus dem Einsatzleitsystem eCebius,

von

Das G

Wach-

112942

esamteinsatzaufkommen wurde von den Beamtinnen und Beamten des
und Wechseldienstes, der Kriminialkommissariate, des Verkehrsdienstes,

jetzt den Mitarbeitern aus der Direktion Gefahrenabwehr/Einsatz, Direktion Verkehr,

Direkti

on Kriminalitéat sowie der Einsatzleitstelle bearbeitet / wahrgenommen.



1.2 Gesamteinsatzzahlen der KPB Mettmann im Jahresvergleich

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul

Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
2006 8523 8300 9010 8628 8973 9063 9403 8875 9908 9295 8684 8927 107589
2007 9756 8533 9685 9559 9803 9601 9113 9724 8962 9692 9203 9311 112942

Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

002006 W 2007

Im Jahr 2007 steigerte sich die Anzahl der wahrgenommenen Einsatze innerhalb der
KPB Mettmann um 5353 ( 4,98 %).

Jahresvergleich

2004 2005 2006 2007
91102 106136 107589 112942

Darin sind auch wieder die Einsatze auf dem Gebiet der Sicherheitsaufgaben erfasst

in Form von Objektschutz- und Aufklarungsmafinahmen, die sich im Jahr 2007
nochmals erhéhten.

Dariiber hinaus wurden 2007

335

Einsatze durch den operativen Dienst wahrgenommen, die keiner Kommune/Polizeiinspektion
bzw. keinem Wachbereich zu zu ordnen sind.



2 Notrufaufkommen

2.1 Notrufsachbearbeitung bei der Einsatzleitstelle Mettmann nach Monater
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Summe 11386 8837 9264 9527 10042 10452 9092 8654 8067 9862 8644 9202
12000
11000 +—{ ]
10000 +— ] —
9000 - [ e I
8000 - —
7000 -
6000 -
5000 -
4000 -
3000 -
2000 +—
1000 ++—
0 : : : : : : : : : : :
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Im Jahr 2007 ergab sich eine Gesamtnotrufzahl, ibernommen aus dem Fuhrungs- und Informationssystem
der Polizei, von :

113029

2.2 Notrufsachbearbeitung bei der Einsatzleitstelle Mettmann im Jahresvergleich

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
Notrufe 2006 6983 6859 7814 7984 8469 8527 8762 8331 8834 8209 8130 8564 97466
Notrufe 2007 11386 8837 9264 9527 10042 10452 9092 8654 8067 9862 8644 9202 113029

12000
11000 -
10000 - [T
9000 A
8000 -
7000 -
6000 -
5000 -
4000 -
3000 -
2000 A
1000 A
[ T T T T
Jan Feb Mrz Aor Mai Jun Jul Aua Sep Okt Nov Dez

H Notrufe 2006 O Notrufe 2007

2006 2007

97466 113029

Auf der Basis der Zahlen aus dem Fihrungs- und Informationssystem der Polizei erhéhten sich die
Notrufentgegennahmen um 14.341 ( 14,71 %). Herausragend dabei der Anstieg im Januar bedingt durch
das Sturmtief "Kyrill". Daneben weiter auffallig, dass im ersten Halbjahr eine weit héhere Steigerungsrate
zu verzeichnen war im Vergleich zu den folgenden 6 Monaten.



2.3 Gesamteinsatze im Vergleich zu eingehenden Notrufen bei der LST

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez
Notrufe 11386 8837 9264 9527 10042 10452 9092 8654 8067 9862 8644 9202
Einsatze 9756 8533 9685 9559 9803 9601 9113 9724 8962 9692 9203 9311

12000
11000 -

10000 -
5000 | A\A /HA——’A\A\ A/A\A/A\A___A
8000
7000
6000
5000
4000
3000
2000 -
1000 -

Notrufe —&— Einsatze

Die zahlenm&Rige Beziehung zwischen der Anzahl der Notrufe und der Anzahl der Einséatze bestatigen
die gesamtheitliche Entwicklung der Vorjahre. Wahrend sich fast eine Ubereinstimmung in der

Summe ergab, war aber wieder eine Verschiebung in den Relationen erkennbar. Dabei waren die
Einsatzzahlen nur noch in einigen Monaten hdher als die Notrufzahlen

Neben der Entgegennahme, Bewertung, Einsatzweitergabe und Einsatzbegleitung fir
die Beamten des Wach- und Wechseldienstes, der Kriminalkommissariate sowie des
Verkehrsdienstes - jetzt Direktionen - bearbeiteten die Einsatzbearbeiter der Leitstelle zusatzlich noch

7581

Einsatze fur andere Polizeibehdrden.
Hier war ein Zuwachs von 1260 ( 19,93 % ) Einséatzen zu verzeichnen.

Darlber hinaus wurden 2007

335
Einséatze durch den operativen Dienst wahrgenommen, die keiner Kommune/Polizeiinspektion
bzw. keinem Wachbereich zu zu ordnen sind.



3 Gesamteinsatzzahlen der KPB Mettmann

3.1 Darstellung der Einsatzzahlen der Polizeiinspektionen bis 31.08.2007
Pl Ost 18518
Pl West 24233
PI Mitte 17612
PI Siid 15411
PI Sud Pl Ost

20,31%
’ 24,55%

PI Mitte
23,21%
Pl West
31,93%
3.1.1 Darstellung der Einsatzzahlen der Wachbereich ab 01.09.2007
WB Velbert 7816
WB Ratingen 8712
WB Mettmann 6882
WB Hilden 7113
WB Langenfeld 6645
WB Langenfeld WB Velbert
17,88%

21,03%

WB Hilden
19,14%

WB Ratingen
23,44%

WB Mettmann
18,52%



3.2 Darstellung der Einsatzzahlen der Polizeiinspektionen bis 31.08.2007

2006 01.01. 2006 b. 31.08.06 2007
Pl Ost 28942 19620 18518
Pl West 30767 19856 24233
Pl Mitte 26992 17709 17612
Pl Sud 20888 13590 15411
Gesamt 107589 70775 75774
26000 -
24000
22000
20000 -
18000 -
16000
14000
12000 -
10000 -
8000
6000
4000 -
2000 -
0
PI Ost Pl West PI Mitte Pl Std
02006 W 2007
3.2.1 Darstellung der Einsatzzahlen der Wachbereich ab 01.09.2007
fiktive Berechnung
01.09.2006 bis 31.12.2006 2007
WB Velbert 8069 7816
WB Ratingen 8256 8712
WB Mettmann 5486 6882
WB Hilden 7705 7113
WB Langenfeld 7298 6645
Gesamt 36814 37168
10000 -
9000 -
8000 -
7000 -
6000 -
5000 -
4000 -
3000 -
2000 -
1000 -
0
WB Velbert WB Ratingen WB Mettmann WB Hilden WB Langenfeld
2006 W 2007

Weitergehende Vergleiche der Polizeiinspektionen zum Vorjahr sind nicht aussagekréftig, da sich zum
Einen der zeitliche Rahmen und zum Anderen der drtliche Zuschnitt durch die Strukturveranderung
auf finf Wachbereiche énderte.



3.2.2 OS Mafnahmen der Polizeiinspektionen bzw. der Wachbereiche

2006 PI-Einsatzanteil bis 31.08.2007 PI-Einsatzanteil
PI Ost 5296 18,30% 1081 5,84%
PI West 5254 17,08% 7605 31,38%
PI Mitte 2057 7,62% 2534 14,39%
PI Sud 2884 13,81% 1326 8,60%

ab 01.09.2007 WB-Einsatzanteil

WB Velbert 279 3,57%
WB Ratingen 2956 33,93%
WB Mettmann 1102 16,01%
WB Hilden 1242 17,46%
WB Langenfeld 685 10,31%

Bei den Aufklarungs- und Objektschutzmaflinahmen gab es im Vergleich zum Vorjahr eine Zunahme
um 3319 (21,43 %).

Erkennbar sind die gestiegenen Einsatzwahrnehmungen insbesondere in den Stadten Ratingen,
Hilden und Erkrath sowie Mettmann.



3.3 Monatseinsatzzahlen im Vergleich der Polizeiinspektionen/Wachbereiche

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez
PI Ost 2315 2004 2450 2516 2415 2250 2192 2376
PI West 3089 2833 3175 2994 3090 3105 2858 3089
PI Mitte 2400 1996 2153 2060 2218 2273 2200 2312
PI Sud 1952 1700 1907 1989 2080 1973 1863 1947
Summe 9756 8533 9685 9559 9803 9601 9113 9724
3400
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1800 H I — - I - I e
1600 H I = I I - I I
1400 H I I I I - I I
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400 H I I I I - I I
200 H I I I I - I I
O,,
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
OPI Ost B Pl West OPI Mitte OPI Sud
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
WB Velbert 1874 2090 1989 1863
WB Ratingen 2056 2269 2185 2202
WB Mettmann 1652 1804 1660 1766
WB Hilden 1757 1838 1746 1772
WB Langenfeld 1623 1691 1623 1708
Summe 8962 9692 9203 9311
2400 -
2200
2000
1800 +
1600
1400 +
1200 +
1000
800 -
600
400
200 -
0
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

EOWB Velbert BWB Ratingen OWB Mettmann OWB Hilden BWB Langenfeld




3.4 Monatseinsatzzahlen im Vergleich der Stadte bis 31.08.2007

3.4.1 Bereich der Pl Ost
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
Velbert 1614 1432 1700 1682 1690 1599 1519 1671 12907
Heiligenhaus 403 327 432 443 405 365 383 405 3163
Wiilfrath 298 245 318 391 320 286 290 300 2448
2000
1800 A
1600 4 B B B — ]
1400 1+ M []
1200 1+
1000 A
800 -H
600 -H
400 A
= [ 0 R
o+ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
OVelbert E Heiligenhaus O wiilfrath
3.4.2 Bereich der Pl West
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
Ratingen 2209 2000 2147 2074 2145 2120 1995 2190 16880
Mettmann 880 833 1028 920 945 985 863 899 7353
2200 1 — — —
2000 — ] —
1800 1
1600 1
1400 -
1200 1
1000 -
800
600
400
200 4
0+ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
O Ratingen B Mettmann



3.4.3 Bereich der Pl Mitte

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez Ges.
Hilden 1259 1038 1163 1036 1135 1164 1161 1200 9156
Erkrath 728 592 615 664 701 737 715 733 5485
Haan 413 366 375 360 382 372 324 379 2971

2000
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Hilden W Erkrath OHaan

3.4.4 Bereich der PI Sud

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
Langenfeld 1226 1070 1156 1240 1276 1192 1158 1235 9553
Monheim 726 630 751 749 804 781 705 712 5858

2000
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1400 4
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v
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Langenfeld B Monheim

Die vorstehenden Diagramme stellen dar, wie sich die Einsatzzahlen der jeweiligen Polizeiinspektionen
intern auf die dazugehdrigen Kommunen verteilten.



3.4.5

Velbert
Heiligenhaus
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3.4.6

Ratingen

2400

Monatseinsatzzahlen im Vergleich der Stadte ab 01.09.2007

Wachbereich Velbert
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3.4.7 Wachbereich Mettmann

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez Ges.
Mettmann 902 949 871 954 3676
Wiilfrath 335 354 372 351 1412
Haan 415 501 417 461 1794

1200 4
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200 +
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Mettmann W Wiilfrath OHaan
3438 Wachbereich Hilden
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez Ges.
Hilden 1128 1176 1150 1120 4574
Erkrath 629 662 596 652 2539
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3.4.9 Wachbereich Langenfeld

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Ges.
Langenfeld 1007 1105 1056 1013 4181
Monheim 616 586 567 695 2464
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Die vorstehenden Diagramme stellen dar, wie sich die Einsatzzahlen der jeweiligen Wachbereiche
intern auf die dazugehdrigen Polizeiwachen/Kommunen verteilten.



3.4.5 Jahreseinsatzbelastungsvergleich in den Stadten der KPB Mettmann

Vielféltige polizeiliche Einsatzlagen mussten im Jahr 2007 wahrgenommen werden.

Dabei lagen die Belastungen in Ratingen bei mehr als 25000 Téatigkeiten. In den Gemeinden Velbert,
Langenfeld, Hilden und Mettmann lag die Einsatzbelastung zwischen 10000 und 20000 Einséatzen.
Unter 10000 Einsatze verzeichneten die Stadte Monheim, Erkrath, Heiligenhaus, Haan

und Wilfrath.

Im Vergleich der Kommunen sind deutliche einsatzbedingte Zunahmen bei den Stéadten Ratingen

und Langenfeld festzustellen. Die Erhdhung in Mettmann kann und muss auch auf logistische Anlasse
zurlckgefuhrt werden (wie z.B. Besprechungen, Fort- und Weiterbildung).

Geringere Zunahmen waren dariber hinaus nur noch in Haan zu verzeichnen. Ricklaufig waren die
Einsatzzahlen dagegen in Monheim, Velbert, Hilden, Wilfrath, Erkrath und Heiligenhaus.

2006 2007 Zuwachs/Abnahme
Velbert 19503 18704 -799
Heiligenhaus 5355 5182 -173
Wiilfrath 4084 3860 -224
Ratingen 22810 25592 2782
Mettmann 7957 11029 3072
Hilden 14437 13730 -707
Erkrath 8226 8024 -202
Haan 4329 4765 436
Langenfeld 11462 13734 2272
Monheim 9426 8322 -1104
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ll. Kriminalitatsgeschehen



Polizeiliche Kriminalstatistik 2007
Kurzubersicht

Zu-/Abnahme in

Straftaten 2006 2007 Prozent-punkien
erfasst insgesamt 32.955 33.555 +1,8
Aufklarungsquote in Prozent 44,3 45,2 +0,9
Diebstahl insgesamt 16.154 16.480 +2,0
davon einfacher Diebstahl 7.291 7.290 0,0
schwerer Diebstahl 8.863 9.190 +3,7
Sexualdelikte 294 366 +24,5
Rauschgiftkriminalitéat 872 826 -53
Vermdgens-/ Falschungsdelikte 4516 4.589 +1,6
Gewaltkriminalitat 1.174 1.082 -7,8
StralRenkriminalitat 11.239 11.531 +2,6
Wirtschaftskriminalitét 130 83 - 36,2
Tatverdéchtige 2006 2007 |2Y7 Aptr’cr)‘;ehnr?e in
erfasst insgesamt 10.764 10.897 +1,2
davon Kinder 605 592 -2,1
Jugendliche 1.533 1.456 -5,0
Heranwachsende 1.127 1.120 -0,6
unter 21 Jahre insgesamt 3.265 3.168 -3,0
Anteil in Prozent 30,3 29,1 -1,2
Nichtdeutsche insgesamt 2.415 2.349 -2,7
Anteil in Prozent 22,4 21,6 -0,8




1. Allgemeine Angaben

Im Jahr 2007 wurden im Bereich der Kreispolizeibehérde Mettmann insgesamt

33.555 Straftaten
registriert.

Gegeniber 2006 bedeutet dies einen leichten Anstieg um
600 Delikte oder 1,8%.

Mit 15.173 geklarten Fallen lag die Aufklarungsquote bei 45,2% und somit um 0,9
Prozentpunkte tber der des Vorjahres.

Diebstahlsdelikte wirken sich wegen der hohen Fallzahlen auf die
Gesamtkriminalitéat besonders aus. Hier kann zunéchst positiv vermerkt werden,
dass die Zahl der Ladendiebstahle den niedrigsten Stand der letzten 15 Jahre
erreicht hat und die Diebstéhle von Mopeds, Kraftrddern und Kraftwagen sich
Uberproportional ricklaufig entwickelten. Deutlich zugenommen haben Einbriiche
in Firmen-, Lager- und Blrordume, da diese oftmals unzureichend gesichert sind
und alleine durch die vorhandene hochwertige EDV- und Kommunikationstechnik
eine leicht zu transportierende und gut verwertbare Diebesbeute versprechen.
Elektronische Komponenten, hier insbesondere die Entwendung von
Navigationsgeraten, sind fur die angestiegene Fallzahl der PKW-Aufbriiche
urséchlich.

Um die Bekampfung der Einbruchskriminalitat zu optimieren und der negativen
Entwicklung langfristig entgegenzuwirken, werden Teile dieses Deliktsbereichs seit
der Neuorganisation der Kreispolizeibehorde zentral bearbeitet. Uberértlich
agierende Taterstrukturen werden besser erkannt und damit wesentliche
Ermittlungserfolge erzielt.

Im Rahmen der Umsetzung des Sicherheitsprogramms der Kreispolizeibehdrde
Mettmann kam im Berichtszeitraum nicht nur dem Themenfeld der Bekampfung
des Wohnungseinbruchs und des Diebstahls aus Kfz, sondern auch der Kinder-
und Jugendkriminalitat besondere Bedeutung zu.

So wurde unter anderem ein Intensivtaterkonzept entwickelt, welches neben den
Jugendlichen und Heranwachsenden auch die sogenannten "Jungerwachsenen"
bis zum Alter von 25 Jahren sowie auch die Erwachsenen mit einbezieht.
Hierdurch sollen zukiinftig kriminelle Karrieren friihzeitig erkannt und wirksam
verhindert oder bekampft werden.

Das bereits in den zuriickliegenden Jahren in einigen Stadten des Kreises
Mettmann auf Grundlage der Diversionsrichtlinien erfolgreich durchgefihrte "Gelbe:
Karte"-Verfahren, welches sich an der Zielgruppe der jugendlichen und
heranwachsenden Ersttater orientiert, wurde auf alle Stadte des Kreises
ausgeweitet.

Neben den vielfaltigen repressiven und praventiven MaRnahmen der
Kreispolizeibehdrde wird auch im Rahmen von Ordnungspartnerschaften die
behdrden- und institutionsiibergreifende Zusammenarbeit gesucht und gepflegt.



2.

Kriminalitatsentwicklung in der KPB Mettmann

Falle

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

gemeldete Sraftaten [ geklarte Straftaten

2000

2001

2002

2003

2004

20

05

2006

2007

6526 1993 | 1994 | 1995 | 1996 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
Einwohner | 507.525 | 506.754 | 504.670 | 505.723 | 504.782 | 504.795 | 505.766 | 506.649 | 507.699 | 509.023 | 508.703 | 507.164 | 506.061 | 504.972 | 503.492
g;’;‘;ﬁ;e 32.937 | 30.462 | 30.646 | 28.931 | 29.500 | 30.053 | 30.719 | 29.791 | 20.507 | 32.343 | 32.702 | 34.244 | 33.831 | 32.955 | 33.555
S%f;'it:n 13.773 | 12.602 | 13.642 | 14.741 | 14.429 | 15.287 | 15.780 | 14.000 | 13.014 | 13.809 | 14.943 | 15387 | 15.602 | 14.509 | 15.173

in % 418 | 414 | 445 | s10 | 489 | s09 | 514 | 473 | 441 | 427 | 457 | 449 | 461 | 443 | 452




3. Kriminalitatsquotienten

3.1 Haufigkeitszahl

Ist die Zahl der bekannt gewordenen Félle insgesamt oder innerhalb einzelner
Deliktsarten, bezogen auf 100.000 Einwohner.

Dabei wird der Einwohnerstand vom 31.12. des Vorjahres zur Berechnung
verwendet. Hierzu wurde auf das statistische Material des Landesamtes fir
Datenverarbeitung zurtickgegriffen.

Straftaten x 100.000
Haufigkeitszahl =

Einwohnerzahl

Die Aussagekraft wird dadurch beeintréchtigt, dass u.a. auslandische
Durchreisende, Touristen und grenzuberschreitende Berufspendler sowie
Nichtdeutsche, die sich illegal im Bundesgebiet aufhalten, in der statistischen
Einwohnerzahl nicht enthalten sind. Gleichwohl werden Straftaten, die von
diesem Personenkreis begangen werden, in der PKS gezahlt.

Mit der Kriminalitatshaufigkeitszahl (KHZ) kann die Kriminalitatsgefahrdung fur
den Burger einer Region ausgedrickt werden (geringer Zahlenwert = geringe
Kriminalitatsbelastung).

Im Jahr 2007 betrug die KHZ im Kreisgebiet 6.664.

Der im Vergleich zum prozentualen Anstieg der Fallzahlen (+1,8%) geringfligig
hohere Anstieg der KHZ (+2,1%) begrindet sich in den rucklaufigen
Einwohnerzahlen des Kreises Mettmann.

Kriminalitatshaufigkeitszahl
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3.1.1 Einwohnerzahl

2007 2006
Zu - Abnahme Zu- Abnahme
Personen in %
Erkrath 47.205 47.432 -227 0,5
Haan 29.411 29.325 +86 +0,3
Heiligenhaus 27.415 27.750 -335 -1.2
Hilden 56.326 56.545 -219 0,4
Langenfeld 58.947 58.993 -46 01
Mettmann 39.778 39.670 +108 +0,3
Monheim 43.587 43.705 -118 -0.3
Ratingen 92.152 91.975 +177 +0,2
Velbert 86.754 87.378 -624 0,7
Wiilfrath 21.917 22.199 -282 -1.3
KPB Mettmann 503.492 504.972 -1.480 0,3
Nichtdeutsche EW 54.860 55.654 794 14
3.1.2 Kriminalitatshaufigkeitszahl
2007 2006
Zu - Abnahme Zu- Abnahme
in %
Erkrath 6.436 6.013 +423 +7,0
Haan 5.399 5.306 +93 +18
H'hs./ Walfr. 4.865 4.801 +64 +1,3
Hilden 7.966 8.689 723 -8,3
Langenfeld 8.482 7.575 +907 +12,0
Mettmann 4.807 6.120 -1.313 -215
Monheim 7.319 6.912 +407 +5,9
Ratingen 7.035 6.301 +734 +116
Velbert 5.991 5.959 +32 +0,5
KPB Mettmann 6.664 6.526 +138 +2,1




3.2 Aufklarungsquote

Die Aufklarungsquote, die das prozentuale Verhéltnis von bekanntgewordenen zu
aufgeklarten Fallen im Berichtszeitraum bezeichnet, ist um 0,9 Prozentpunkte
gestiegen.

Bei Einzeldelikten kommt eine AQ lber 100 zustande, wenn im Berichtszeit-raum
noch Falle aus dem Vorjahr aufgeklart werden.

2007 2006 Zu- Abnahme

in % in % in%
Erkrath 44,7 36,1 +8,6
Haan 38,5 31,4 +7,1
H'hs./ Wlfr. 47,2 52,2 -5,0
Hilden 41,7 38,8 +2,9
Langenfeld 38,7 42,0 -3,3
Mettmann 47,9 44,9 +3,0
Monheim 47,9 53,4 -5,5
Ratingen 434 41,1 +2,3
Velbert 54,7 52,5 +2,2
KPB Mettmann 45,2 44,3 +0,9




4. Tatverdachtige und Opfer
4.1 Gesamttatverdachtige

Tatverdachtig ist jeder, der aufgrund zureichender tatsachlicher Anhaltspunkte
verdachtigt ist, eine rechtswidrige Tat begangen zu haben. Hierzu zahlen auch
Mittater, Anstifter und Gehilfen, dartiber hinaus auch solche Personen, bei
denen SchuldausschlieBungsgriinde vorliegen.

Eine Person, die in einem Ermittlungsverfahren mehrerer Falle der gleichen
Straftat verdachtigt ist, wird nur einmal gezahlt. Insoweit stimmt die Anzahl der
aufgeklarten Straftaten mit der der ermittelten Tatverdachtigen nicht Gberein.

Durch die Aufklarung von 15.173 Straftaten lieRen sich insgesamt 10.897
Tatverdachtige ermitteln.

Ermittelte Tatverdachtige
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Straftaten unter Alkoholeinfluss spielten auch im vergangenen Jahr eine nicht
unerhebliche Rolle, denn immerhin standen 1.139 Manner und 100 Frauen bei
der Tatbegehung unter dem Einfluss berauschender Getréanke.

Bei 80 Straftaten wurden Schusswaffen mitgefuhrt, davon in 62 Féallen auch
benutzt, d.h. damit gedroht oder geschossen.

4.889 Tatverdachtige (= 44,9%) waren bereits im Vorfeld mindestens einmal
polizeilich in Erscheinung getreten.

Als Konsumenten harter Drogen wurden 502 Tatverdéachtige bekannt.
Von den 9.470 Uber 13 Jahre alten Tatverdéachtigen waren zum Zeitpunkt der

Tat 998 oder 10,5% arbeitslos gemeldet. Dies bedeutet im Vergleich zum
Vorjahr einen Rickgang um 1,2 Prozentpunkte.




4.2 Jugendkriminalitat

Von den insgesamt 10.897 Tatverdachtigen waren 3168 oder 29,1% junger als
21 Jahre.

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum (30,3%) hat sich der prozentuale Anteil
um 1,2 Prozentpunkte verringert.

Anteil der unter 21jahrigen an ausgewahlten Delikten in Prozent
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Von den Tatverdachtigen im Alter zwischen 14 und 21 Jahren waren
131 arbeitslos, davon 53 arbeitslose Schulabganger.

Kinder, Jugendliche und Heranwachsende, denen im Erhebungszeitraum funf
oder mehr Straftaten nachgewiesen werden konnten, gelten als
Mehrfachtatverdachtige. Auf 149 (2006: 165) Personen der Zielgruppe traf
dies zu. Im Vergleich zum Vorjahr sank damit die Anzahl der in Erscheinung
getretenen Mehrfachtatverdachtigen um 9,7%.



4.3 Nichtdeutsche Tatverdachtige

Die Polizeiliche Kriminalstatistik weist fir das Berichtsjahr insgesamt 2.349
nichtdeutsche Tatverdachtige aus.

Die 2.349 Tatverdéachtigen mit nichtdeutscher Staatsbirgerschaft entsprechen
einem Anteil von 21,6% an der Anzahl der Gesamttatverdachtigen.

Ermittelte nichtdeutsche Tatverdéachtige im Kreis Mettmann
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Im Kreisgebiet liegt der Bevdlkerungsanteil mit 10,9% deutlich unter dem
Prozentsatz der Tatverdachtigen mit nichtdeutscher Staatsbirgerschatft.
Hierbei ist jedoch die Tatsache zu berlcksichtigen, dass bestimmte
Straftaten (z.B. gegen das Auslandergesetz und das Asylverfahrensgesetz)
nur von Nichtdeutschen begangen werden.

Bei dem reinen Zahlenvergleich der Deutschen- und Nichtdeutschen-
kriminalitat muss weiterhin folgendes Problemfeld Bertcksichtigung finden:

- Die Alters-, Geschlechts- und Sozialstruktur der Deutschen und
Nichtdeutschen stellen sich i.d.R. unterschiedlich dar.

- Nicht wenige der tatverdachtigen nichtdeutschen Kinder, Jugendlichen und
Heranwachsenden gehdren zwar formell der Nationalitat des Herkunfts-
landes der Eltern an, sind aber hier geboren und aufgewachsen.

- Mit den erhobenen Daten wird nicht die Entwicklung der Auslander-
kriminalitat beschrieben, sondern die Entwicklung registrierter Fallzahlen.



4.4 Ermittelte Tatverdachtige

2007 2006
Zu - Abnahme Zu- Abnahme

Personen Personen Personen in %
Erkrath 875 834 +41 +4,9
Haan 477 446 +31 +7,0
H'hs./ Wiilfr. 866 1.022 -156 -15,3
Hilden 1.384 1.297 +87 +6,7
Langenfeld 1.366 1.361 +5 +0,4
Mettmann 761 752 +9 +1,2
Monheim 1.079 1.076 +3 +0,3
Ratingen 2.195 1.992 +203 +10,2
Velbert 2.073 2.147 -74 -3,4
KPB Mettmann 10.897 10.764 +133 +1,2
davon Nichtdeutsche 2.349 2.415 -66 -2,7
4.4.1 Aufschliusselung der Tatverdachtigen

2007 2006

Zu - Abnahme Zu- Abnahme
Personen in % Personen in % Personen in %

mannliche TV 8.250 75,7 8.176 76,0 +74 +0,9
davon
Erwachsene 5.807 75,1 5.735 76,5 +72 +1,3
Heranwachsende 927 82,8 908 80,6 +19 +2,1
Jugendliche 1.068 73,4 1.103 72,0 -35 -3,2
Kinder 448 75,7 430 71,1 +18 +4,2
weibliche TV 2.647 24,3 2.588 24,0 +59 +2,3
davon
Erwachsene 1.922 24,9 1.764 23,5 +158 +9,0
Heranwachsende 193 17,2 219 19,4 -26 -11,9
Jugendliche 388 26,6 430 28,0 -42 -9,8
Kinder 144 24,3 175 28,9 -31 -17,7
[KPB Mettmann | 10.897 | | 10.764 | [ +133 | | +1,2|




4.4.2 Aufschlisselung der Tatverdachtigen

Deutsche Nichtdeutsche
Personen in % Personen in %

mannliche TV 6.410 75,0 1.840 78,3
davon

Erwachsene 4.484 70,0 1.323 71,9
Heranwachsende 706 11,0 221 12,0
Jugendliche 865 13,5 203 11,0
Kinder 355 55 93 51
weibliche TV 2.138 25,0 509 21,7
davon

Erwachsene 1.530 71,6 392 77,0
Heranwachsende 158 7,4 35 6,9
Jugendliche 332 15,5 56 11,0
Kinder 118 5,5 26 51
KPB Mettmann 8.548 2.349

4.4.3 Ermittelte Tatverdachtige bis unter 21 Jahren

2007 2006
Zu - Abnahme Zu- Abnahme
Personen Personen Personen in %
Kinder 592 605 -13 2,1
Jugendliche 1.456 1.533 =77 -5,0
Heranwachsende 1.120 1.127 -7 -0,6
KPB Mettmann 3.168 3.265 -97 -3,0




4.5 Opfer von Gewaltstraftaten

Opfer ist jede naturliche Person, gegen die sich eine rechtswidrige Tat richtet.
Bei der statistischen Erfassung der bekannt gewordenen Straftaten werden bei
einer begrenzten Anzahl von Delikten, das Alter und Geschlecht des Opfers
sowie die Tater-Opfer-Beziehung erhoben.

Im Rahmen der polizeilichen Arbeit bekommen die Opfer von Gewaltkriminalitat
besondere Aufmerksamkeit.

Bei den 1.082 bearbeiteten Féllen dieses Deliktsbereiches wurden insgesamt
1.218 Opfer, davon 821 Manner und 397 Frauen, registriert.

Die alters- und geschlechtsspezifische Aufgliederung, die nur auf Behdrden-
ebene moglich ist, weist folgende Daten aus:

Aufgliederung der Anzahl der Opfer nach Alter und Geschlecht
(Gesamt = 1.218)

unter 21 Jahre 21 bis 60 Jahre
541 600

B mannlich M weiblich

Die Opfer — Tatverdachtigenbeziehung gibt die, vom Opfer gesehen, engste
Beziehung an. Bei den Gewaltdelikten lag keine bzw. eine ungeklarte
Vorbeziehung bei 57% der Félle vor.



5. Einzelne Kriminalitatsbereiche
5.1 Gewaltkriminalitat

Unter den Begriff Gewaltkriminalitdt werden herausragende Deliktsbereiche
subsumiert, bei denen seitens des Téaters eine hohe kriminelle Energie zur
Tatbegehung eingesetzt wird. Hierzu zéhlen:

- Mord, Totschlag und Tétung auf Verlangen

- Vergewaltigung und besonders schwere Félle der sexuellen Notigung
- Raub, rauberische Erpressung und rauberischer Angriff auf Kraftfahrer
- Korperverletzung mit Todesfolge

- gefahrliche und schwere Korperverletzung

- Geiselnahme

- erpresserischer Menschenraub

- Angriff auf den Luft- und Seeverkehr.

Insgesamt wurden 1.082 Falle bekannt, 92 oder 7,8% weniger als im Vorjahr.
Der Anteil der Gewaltstraftaten an der Gesamtkriminalitat sank auf 3,2%
(2006 = 3,6%).

Gewaltkriminalitat im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Mit 73,9% blieb die Aufklarungsquote gegeniber dem Vergleichszeitraum
nahezu konstant.

Von den ermittelten 963 Tatverdachtigen wurden in insgesamt 46 Fallen
Schusswaffen mitgefihrt, davon in 4 Féallen geschossen und in 27 Féllen
damit gedroht.

64,9% der Tater waren schon friiher strafrechtlich in Erscheinung getreten
und etwa jede dritte Person stand bei der Tatausfihrung unter Alkohol- bzw.
Drogeneinfluss (30,8%).

Der Anteil der Nichtdeutschen lag bei 25,8% und ist somit im Vergleich zum
Vorjahr um 3,8 Prozentpunkte gesunken.



Im Jahr 2007 wurde im Kreisgebiet lediglich ein Kapitalverbrechen statistisch
registriert wobei es sich um den folgenden Mordfall handelte:

Im Mai wurde eine allein lebende 46-jahrige Ratingerin in ihrer Wohnung in
einem Mehrfamilienhaus an der Berliner Stral3e in Ratingen-West von ihrem
Bruder tot aufgefunden. Im Zuge der Ermittlungen stellte sich heraus, dass das
Opfer von ihrem 36-jahrigen Ex-Freund getdtet wurde. Die Eisenstange, mit der
er die todlichen Schlage auf den Kopf des Opfers ausfuhrte, hatte er eigens zu
diesem Zweck bei seinem Besuch am Tattag heimlich mit in die Wohnung des
Opfers gebracht. Nach der Tat entsorgte er die Eisenstange in einem
nahegelegenen See, wo sie nach akribischer Suche durch Feuerwehrtaucher
der Feuerwehr Hilden gefunden werden konnte. Der Tater legte unmittelbar
nach seiner Festnahme ein umfassendes Gestandnis ab.

Bei dem nachfolgenden Fall sind die Ermittlungen der Mordkommission des PP
Dusseldorf noch nicht abgeschlossen:

Anfang Februar wurde eine 48-jahrige Velberterin zur Mittagszeit von ihrem
14-jahrigen Sohn, nach dessen Riickkehr aus der Schule, in der gemeinsamen
Wohnung in der Velberter Ful3gdngerzone erschlagen aufgefunden. Im Zuge
der Ermittlungen der Mordkommission "MK FriedrichstraRe” wurde u.a. eine
DNA-Reihenuntersuchung bei insgesamt ca. 690 Personen aus dem privaten
und beruflichen Umfeld der Getéteten durchgefuhrt. Bislang konnte der Tater
jedoch nicht ermittelt werden.



Innerhalb der Gewaltdelikte bildet der Bereich Raub/ rauberische Erpressung
mit 282 Straftaten einen Schwerpunkt. Gegentber dem Vorjahr wurden 6
Delikte oder 2,1% weniger angezeigt. Die Aufklarungsquote erreichte mit 51,4%
den Vorjahreswert. Damit konnte tber die Halfte aller Falle geklart werden.

Von den hier ermittelten 173 Tatverdachtigen waren 25 bei der Tatausfihrung
alkoholisiert oder als Konsumenten harter Drogen bekannt. In 10 Fallen fiihrten
die Tater eine Schusswaffe mit. Fast zwei Drittel der Beschuldigten (113) hatten
das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet und traten Uberwiegend gegenuber
jungeren oder gleichaltrigen Personen als sogenannte "Abzieher" von Handys,
Geld oder Zigaretten auf.

Bei den bekannt gewordenen Vergewaltigungsdelikten war ein Ruckgang auf
66 Delikte (2006 = 68) zu verzeichnen, wovon zwolf Taten als
Versuchshandlungen ausgewiesen sind. Bei 28,8% der Falle bestand keine
bzw. eine ungeklarte Tater / Opfer -Vorbeziehung. Umgekehrt bestand in
71,2% der Félle zumindest eine fliichtige Bekanntschaft zwischen Tater und
Opfer.

Die Anzahl der angezeigten gefahrlichen und schweren Kdrperverletzungen
sank deutlich um 9,5%. Von den 733 Delikten wurden 605 oder 82,5%
aufgeklart.

263 oder 34,3% der ermittelten 767 Tatverdachtigen standen bei Tataus-
fuhrung unter dem Einfluss alkoholischer Getranke. Bei den versuchten bzw.
vollendeten Angriffen gegen die kérperliche Unversehrtheit wurden 847
Personen als Opfer registriert und nahezu die Halfte kannte den oder die Tater
(417 Personen).

Gefahrliche und schwere Korperverletzung im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Eine weitere Erscheinungsform der Gewaltkriminalitat stellt die ,, Hausliche
Gewalt“ dar, wobei kein ausdrtcklicher Straftatbestand fur Hausliche Gewalt
existiert. Alle strafrechtlich relevanten Gewaltanwendungen, die in einer
hauslichen Gemeinschaft auftreten, werden unter dem Begriff ,H&ausliche
Gewalt* zusammengefasst und finden ihre Aufgliederung in den
Straftatbestanden Korperverletzung, Gefahrliche Kérperverletzung,
Bedrohung, Straftaten zum Schutz der Ehre, N6tigung, Freiheitsberaubung,
Sachbeschadigung, Sexuelle N6tigung und Vergewaltigung,
Hausfriedensbruch und Erpressung.

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 440 Strafanzeigen ,Hausliche Gewalt"
erstattet, wobei in 199 Fallen Wohnungsverweisungen und die damit
verbundenen Rickkehrverbote ausgesprochen wurden.

Zum Schutz vor Stalking oder um sich als Opfer mit rechtlichen Mitteln gegen
Stalker besser zur Wehr setzen zu kdnnen, wurde im Marz 2007 das
Strafgesetzbuch um den Straftatbestand "Nachstellung" (§ 238 StGB)
erweitert. Dies fuhrte im Berichtsjahr zur Erstattung von 111 Strafanzeigen.
Insgesamt konnten 103 Falle aufgeklart werden, was einer Aufklarungsquote
von 92,8% entspricht.



5.2 StralRenkriminalitat

Unter dem Begriff Stral3enkriminalitat werden Deliktsbereiche
zusammengefasst, die Uberwiegend aus dem Straldenraum heraus
begangen und durch polizeiliche Prasenz bekdmpft werden kénnen.

Hierzu zahlen u.a.:

- exhibitionistische Handlungen und Erregung 6ffentlichen
Argernisses

- Handtaschenraub und sonstige Raubiberfalle auf Stral3en, Wegen
oder Platzen

- gefahrliche und schwere Korperverletzung auf Stral3en, Wegen
oder Platzen

- Diebstahl an und aus Kfz
- Sachbeschadigungen auf Stral3en, Wegen oder Platzen.
Der Anteil der StralRenkriminalitdt an der Gesamtkriminalitat betrug

34,4% (2006 = 34,1%).

Mit 11.531 waren 292 oder 2,6% mehr Delikte zu verzeichnen.

Straf3enkriminalitat im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Die Aufklarungsquote konnte im Vergleich zum Vorjahr um 1,4
Prozentpunkte auf 15,4% gesteigert werden.

Von den insgesamt 1.395 ermittelten Tatverdachtigen hatten 59,9%
(2006: 59,3%) das 21. Lebensjahr noch nicht Gberschritten.




5.3 Diebstahlskriminalitat

Diebstahlsdelikte, die in Teilbereichen auch zur Stral3enkriminalitat gerechnet
werden, nehmen den grél3ten Teil des gesamten Kriminalitatsaufkommens ein.
Von den insgesamt 33.555 registrierten Straftaten entfielen 16.480 (49,1%) auf
alle Diebstahlsdelikte.

Diebstahlsdelikte im Kreis Mettmann -gesamt -
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Gegenuber 2006 haben die angezeigten Straftaten um 2,0% oder 326 Falle
zugenommen.

Der Wert der Diebesbeute betrug insgesamt 18,5 Millionen Euro (Vorjahr: 18,1
Mill. Euro), wobei die zusatzlich angerichteten Schaden an Gebauden,
Fahrzeugen, etc. nicht bertcksichtigt sind.

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 1.149 Wohnungseinbrtche registriert,
wovon 129 aufgeklart wurden. Die Aufklarungsquote stieg damit um 1,8
Prozentpunkte auf 11,2%.

In Betrachtung der Entwicklung der letzten 15 Jahre konnte somit der drittbeste
Wert erreicht werden.

Wohnungseinbriiche im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Bei 42,6% (2006: 39,8%) aller Delikte fihrten die Bemihungen des
Taters bzw. der Tater nicht zum Erfolg, was auch auf die am Objekt
vorhandenen technischen Sicherungen und aufmerksame Nachbarn
zuruckgefuhrt werden kann. Gerade im Bereich der
Tageswohnungseinbriiche, bei denen die Tatzeit zwischen 06.00 und
21.00 Uhr liegt, kommt der informellen Sozialkontrolle eine besondere
Bedeutung zu.

Zum bevorzugten Diebesgut gehérten in erster Linie Bargeld, Schmuck,
Scheck-/ Kreditkarten, PC-Anlagen sowie handliche oder hochwertige
Geréate der Unterhaltungselektronik.

Der von den Geschadigten der 660 vollendeten Wohnungseinbriiche
angegebene Wert der entwendeten Gegenstdnde summierte sich
insgesamt auf rund 4,3 Millionen Euro und ergibt eine durchschnittliche
Einzelschadenssumme von ca. 6.500 Euro.

Von den ermittelten 105 Tatverdachtigen waren 80,0% (2006: 80,2%)
bereits zuvor polizeilich in Erscheinung getreten und jeder vierte besal3
nicht die deutsche Staatsbirgerschaft (26,7%).

Zur Anzeige gebracht wurden im Berichtsjahr 1.987 Ladendiebstéahle.
Damit wurde bei diesem jugendtypischen Delikt der niedrigste Wert seit
15 Jahren registriert. Dies durfte auch auf die technischen
Weiterentwicklungen der Warensicherungssysteme der Geschaftsinhaber
und der damit verbundenen Erh6hung des Tatentdeckungsrisikos
zurlickzufiihren sein.

Da die Tater bei dieser Deliktsform so gut wie immer direkt benannt
werden, kann auch eine hohe Aufklarungsquote von 93,6% verzeichnet
werden.

Ladendiebstahle im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Im Jahr 2007 stieg die Anzahl der angezeigten Fahrraddiebstahle um
24,2% auf 2.378 Falle (2006: 1.915) an. Der signifikante Anstieg durfte
auch in Zusammenhang mit dem milden Jahresklima, der mehrwdchigen
hochsommerahnlichen Witterungslage im Fruhjahr und der damit
einhergehenden vermehrten Nutzung von Zweiradern stehen.

Insgesamt konnten im Berichtszeitraum 232 Félle geklart werden. Damit
wurde die Aufklarungsquote um 4,7 Prozentpunkte auf 9,8% gesteigert.
Bei einer Gesamtschadenshéhe von 787.220,00 Euro ergibt sich ein
Durchschnittswert von 331,00 Euro je entwendetem Rad.

Fahrraddiebstahle im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Die Delikte rund um das Kraftfahrzeug wirken sich wegen der hohen
Fallzahlen auf die Gesamtkriminalitat besonders aus.
Insgesamt wurden 7.083 Falle und damit 5 mehr als im Vorjahr registriert.

In der Einzelbetrachtung ergab sich ein signifikanter Zuwachs beim
Diebstahl aus Kraftfahrzeugen (+12,5%), sowie ein leichter Anstieg bei den
Sachbeschadigungen an Kfz (+2,4%).

Erhebliche Rickgange sind im Bereich der Diebstahle von Mopeds und
Kraftradern (-38,0%), Unterschlagung von Kfz (-20,0%), sowie bei den
Diebstéahlen von Kraftwagen (-14,5%) und Diebstahlen an Kfz (-12,8%) zu
verzeichnen.

Kfz- und Zweiradkriminalitat im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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5.4 Vermogens- und Falschungsdelikte

Die Anzahl der Vermogens- und Falschungsdelikte stieg im Berichtszeitraum
um 73 (1,6%) auf 4.589 Félle. 75,0% der Straftaten wurden aufgeklart. Die
Aufklarungsquote sank damit um 2,2 Prozentpunkte.

Vermogens- und Falschungsdelikte im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Fur den Anstieg dieser Straftaten in diesem Deliktsbereich lassen sich
insgesamt ursachlich ausmachen:

- Der Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten ohne PIN
(Lastschriftverfahren) stieg um 51,0% von 149 Fallen im Jahr 2006 auf
225 Falle im Berichtszeitraum an.

Dies durfte auch im Zusammenhang mit den vermehrt auf den Markt
drangenden Kartenunternehmen sowie der wieder gestiegenen
Nutzung des Lastschriftverfahrens bei geringflgigeren Betragen durch
den Einzelhandel stehen.

- Der "sonstige Betrug" stieg um 195 auf insgesamt 1.395 Falle
(+16,3%) an. Ursachlich hierfur dirfte die Zunahme der Anzeigen
wegen Tankbetrugs, bedingt durch die stark ansteigenden
Benzinpreise und dem damit verbundenen hohen Tatanreiz, sein.

Die bei 4.077 vollendeten Vermdgens- und Falschungsdelikten registrierte
Schadenssumme belauft sich auf 8,9 Millionen Euro (2006: 4.120
vollendete Delikte / Schadenssumme 13,6 Mio. Euro). Somit wurde in
diesem Bereich ein Rickgang der Fallzahlen um 43 (1,0%) sowie ein
Ruckgang der Gesamtschadensumme um 4,7 Millionen Euro (34,6%)
registriert.

Umgerechnet auf den Einzelfall entspricht dies einer Durchschnittssumme
von 2.200 Euro pro Einzelfall (2006: 3.300 Euro).



5.5 Rauschgiftdelikte

Im Berichtsjahr wurde in 826 Rauschgiftfallen ermittelt. Bezieht man die 10
bekannt gewordenen Delikte der direkten Beschaffungskriminalitat

(Raub/ Diebstahl von Betdubungsmitteln, Rezeptdiebstahle und

-falschungen zur Erlangung von BtM) ein, so erhdht sich die Gesamtzahl aller
BtM-Straftaten auf 836.

Rauschgiftdelikte im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Insgesamt wurden gegen 738 Beschuldigte, davon 275 Personen unter 21
Jahren, Strafverfahren eingeleitet. Die Aufklarungsquote lag mit 91,8% um 3,7
Prozentpunkten unter der des Vorjahres.

Die Erfassung der allgemeinen Versto3e gegen das Betdubungsmittelgesetz
ergibt hinsichtlich der altersmaRigen Aufgliederung der ermittelten
Tatverdachtigen einen Anteil der Altersgruppe unter 21 Jahren von 41,5%.
Eine nochmalige Aufgliederung dieses Tatverdachtigenkreises verdeutlicht,
dass das Hauptaugenmerk auf die Tatergruppe der Heranwachsenden mit
einem Anteil von 57,3% fallt.

Insbesondere Verfahren im Bereich der Rauschgiftkriminalitat gestalten sich
wegen ihrer spezifischen Besonderheiten oftmals als schwierig und
zeitintensiv.

Nachdem im Berichtszeitraum ein in Hilden lebender Deutscher beim
Versuch, 20 kg Haschisch von Marokko nach Spanien einzuschmuggeln,
festgenommen wurde, konzentrierten sich die Ermittlungen des hiesigen
Kommissariates auf die Auftraggeber, ein in Hilden wohnhaftes
marokkanisches Bruderpaar. Letztlich fuhrten die Ermittlungen zur
beweiskraftigen Uberfiihrung der Beschuldigten. Ihnen konnte die Anstiftung
zum Einfuhrschmuggel und der Handel mit BTM in nicht geringen Mengen im
Kreisgebiet und anderen Ortes nachgewiesen werden. Bei der Festnahme
und anschlielender Wohnungsdurchsuchung konnten unter anderem sechs
scharfe automatische Pistolen, eine Pump-Gun mit Pistolengriff, sowie ca.
770 Gramm Kokain und ca. 58.000,- Euro Bargeld beschlagnahmt werden.



In einem weiteren Ermittlungsverfahren gegen eine deutsche
Tatergruppierung aus Haan konnte der Haupttater gemeinsam mit seiner
Freundin bei dem Versuch, zwei Kilogramm Amphetamin von Holland nach
Deutschland einzuschmuggeln, festgenommen werden. Bei den
anschlieBenden Durchsuchungsmafl3inahmen konnte weiteres
Betaubungsmittel und Beweismaterial sichergestellt werden. Durch die
Festnahmen der Haupttater und Einleitung einer Vielzahl von
Ermittlungsverfahren konnte der Handel mit Amphetamin im Raum Haan
empfindlich gestort werden.

Ein in Mettmann ansassiger selbstandiger turkischer Transportunternehmer,
der sein Unternehmen fir illegale Haschischtransporte nutze, konnte nach
umfangreichen und schwierigen Ermittlungen in Zusammenarbeit mit dem
LKA Minchen bei einer Auslieferungsfahrt zusammen mit seinem Abnehmer
in der Nahe von Munchen festgenommen werden. Hierbei konnten 3,5 kg
Haschisch sichergestellt werden.

Weiterhin konnten durch Krafte der Autobahnpolizei viele Tatbestdnde des
Einfuhrschmuggels von Betdubungsmitteln aufgedeckt werden, bei denen
nicht unerhebliche Mengen illegaler Drogen aufgefunden und sichergestellt
wurden.

Sicherstellungsmengen im Kreisgebiet

Heroin:
24.629 (gr.)

Cannabis:
7.789 (gr.)

Amphetamine: Kokain:
5.404 (gr.) 3.025 (gr.)

Die Abhangigkeit bzw. der Missbrauch illegaler Drogen fiihrte 2007 zu vier
Todesféllen (Langenfeld, Wulfrath, 2 Féalle in Velbert), drei Todesfalle mehr als
im Vorjahr.



5.6 Umweltdelikte

Zur Umweltkriminalitat werden

- Straftaten gegen die Umwelt wie z.B. Gewasser-/ Luftverunreinigung
und umweltgefahrdende Abfallbeseitigung

- Sprengstoff-/ Strahlenverbrechen

- Delikte strafrechtlicher Nebengesetze auf dem Umweltsektor

gerechnet.

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 107 (2006: 110) Verfahren an die
Staatsanwaltschaften abgegeben, was einen Riickgang von 2,7% bedeutet.

Die Aufklarungsquote sank um 18,3% und betrug 61,7%.



5.7 Praventive Kriminalitatsbekampfung

Im Rahmen der Verbrechensbek&dmpfung erganzen Pravention und
Repression einander, wobei der Vorbeugung eine bedeutende Rolle zukommit.
SchwerpunktmaRig wird das Aufgabenspektrum von der Dienststelle
Kriminalpravention/Opferschutz (KP/OS), die sich in die Sachraten
Verhaltenspravention, sicherheitstechnische Beratung und Opferschutz
gliedert, wahrgenommen.

Durch die beiden hauptamtlich tatigen Opferschutzbeauftragten der Behorde
wurden im Berichtszeitraum auch viele Geschéadigte der ,Hauslichen Gewalt*
betreut und im Rahmen der Netzwerkzusammenarbeit an qualifizierte
Betreuungseinrichtungen vermittelt.

Auch im Jahr 2007 waren die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Dienststelle
in verschiedenen Stadten des Kreises Mettmann im Rahmen von
Aktionstagen und sonstigen Anlassen mit einem Info-Stand vertreten.

Der im September durchgefuhrte Praventionstag fand in Velbert statt. Die
Polizei konnte der breiten Offentlichkeit nicht nur einen wichtigen Teilbereich
ihrer Arbeit présentieren, sondern auch zu vielen individuellen Problemen
sachkundige Informationen und Ratschlage geben.

In Kooperation mit den Kreisjugendamtern/Suchtberatungsstellen wurden zum
Themenbereich "Sucht und Drogen" Projekte wie "Drug-Stop-Party", "Gut-
Drauf-Party" und "Anti-Drogen-Disco" durchgefuhrt.

Das im Rahmen der Gewaltpravention bereits in den weiterfihrenden Schulen
des Kreises erfolgreich verlaufende Interventionsprogramm "Anti-Bullying"
wurde im Berichtszeitraum fur den Grundschulbereich angepasst und steht
nun vor der Umsetzung.

Gemeinsam mit den Kreisjugendamtern wurden fur Eltern und Lehrer
Informationsveranstaltungen zur Thematik "Gefahren im Zusammenhang mit
dem Internet" und "Gewaltvideos auf Schilerhandys" durchgefuhrt.

Im Bereich der Seniorenpravention wurde das bereits seit 2006 erfolgreich
praktizierte Projekt "Senipol”, welches sich mit der speziellen Problematik des
Enkeltricks befasst, kreisweit fortgesetzt.

Die zum Jahresende 2006 durch den Landrat offiziell eingeweihte und der
Offentlichkeit tbergebene Wanderausstellung "Senioren mit Weitsicht" wurde
im Berichtszeitraum in vier weiteren Kreisstadten présentiert.

Weiterhin wurden
1.650 telefonische Beratungen zu allen Themenbereichen,
344 personliche Beratungen in der Polizeilichen Beratungsstelle und

262 sicherheitstechnische Objektberatungen

durchgefuhrt.



6. Tabellenanhang



6.1 Kriminalitatsubersicht
2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung N . .

Falle07  Falle 07 in 9% File0s  Falle0s  in% Falle % Aufklarung in %
Erkrath 3.038 1.357 44,7 2.852 1.029 36,1 +186 +6,5 +8,6
Haan 1.588 612 38,5 1.556 489 31,4 +32 +2,1 +7,1
H hs/ Wiilfr. 2.400 1.132 47,2 2.398 1.251 52,2 +2 +0,1 -5,0
Hilden 4.487 1.873 41,7 4913 1.905 38,8 -426 -8,7 +2,9
Langenfeld 5.000 1.936 38,7 4.469 1.875 42,0 +531 +11,9 -3,3
Mettmann 1.912 916 47,9 2.428 1.090 44,9 -516 -21,3 +3,0
Monheim 3.190 1.528 47,9 3.021 1.614 53,4 +169 +5,6 -5,5
Ratingen 6.483 2.815 43,4 5.795 2.382 41,1 +688 +11,9 +2,3
Velbert 5.197 2.845 54,7 5.207 2.732 52,5 -10 -0,2 +2,2
KPB Mettmann 33.555 15.173 45,2 32.955 14.599 44,3 +600 +1,8 +0,9
6.2 Gewaltdelikte

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung N . .

Falle07  Falle 07 in 9% File0s  Fale0s  in% Falle % Aufklarung in %
Erkrath 120 81 67,5 87 60 69,0 +33 +37,9 -1,5
Haan 46 36 78,3 47 33 70,2 -1 -2,1 +8,1
H hs/ Wiilfr. 64 44 68,8 87 65 74,7 -23 -26,4 -5,9
Hilden 139 87 62,6 154 93 60,4 -15 -9,7 +2,2
Langenfeld 147 113 76,9 165 129 78,2 -18 -10,9 -1,3
Mettmann 78 60 79,0 114 90 79,0 -36 -31,6 0,0
Monheim 132 110 83,3 161 133 82,6 -29 -18,0 +0,7
Ratingen 173 127 73,4 129 95 73,6 +44 +34,1 -0,2
Velbert 179 139 77,7 225 169 75,1 -46 -20,4 +2,6
KPB Mettmann 1.082 800 73,9 1.174 869 74,0 -92 -7,8 -0,1




6.3 StralRenkriminalitéat
2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung " " A

File07  Falle 07 in 9 Fileos  Falle 06 in 9 Falle % Aufklarung in %
Erkrath 1.033 141 13,6 1.109 126 11,4 -76 -6,9 +2,2
Haan 537 91 16,9 600 40 6,7 -63 -10,5 +10,2]
H'hs/ Wilfr. 734 118 16,1 643 105 16,3 +91 +14,2] -0,3]
Hilden 1.714 243 14,2 1.881 248 13,2 -167 -8,9 +1,0
Langenfeld 1.952 233 11,9 1.788 255 14,3 +164 +9,2 -2,4
Mettmann 578 90 15,6 809 148 18,3 -231 -28,6 -2,7
Monheim 1.073 194 18,1 971 198 20,4 +102 +10,5 -2,3
Ratingen 2.399 365 15,2 1.993 153 7,7 +406 +20,4 +7,5
Velbert 1.458 290 19,9 1.405 266 18,9 +53 +3,8 +1,0
KPB Mettmann 11.531 1.771 15,4 11.239 1.578 14,0 +292 +2,6 +1,4
6.4 Raubdelikte

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung " " .

Falle07  Falle 07 in % Falle0s  Falle 06 in % Flle % Aufklarung in %
Erkrath 44 22 50,0 32 15 46,9 +12 +37,5 +3,1]
Haan 11 5 45,5 10 2 20,0 +1 +10,0 +25,5
Hhs/ Wlfr. 14 3 21,4 25 12 48,0 -11 -44,0 -26,6
Hilden 45 21 46,7 53 21 39,6 -8 -15,1 +7,1
Langenfeld 30 18 60,0 35 18 51,4 -5 -14,3 +8,6
Mettmann 21 14 66,7 22 12 54,5 -1 -4,5 +12,2]
Monheim 21 11 52,4 38 30 78,9 -17 -44.7 -26,5
Ratingen 58 32 55,2 36 16 44,4 +22 +61,1 +10,8
Velbert 37 18 48,6 37 22 59,5 0 0,0 -10,9]
KPB Mettmann 282 145 51,4 288 148 51,4 -6 -2,1 0,0




6.5 Mord- und Totschlagsdelikte

2007 2006
Mord Totschlag Mord Totschlag

Erkrath 0 0 0 2
Haan 0 0 0 1
H hs/ Wilfr. 0 0 0 0
Hilden 0 0 3 0
Langenfeld 0 0 0 0
Mettmann 0 0 0 0
Monheim 0 0 0 0
Ratingen 1 0 0 1
Velbert 0 0 0 0

KPB Mettmann 1 0 3 4







6.6 Vergewaltigungen

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung P .

Falle07  Falle 07 in % Falle06  Falle 06 in% Falle % Aufklarung in %
Erkrath 6 3 50,0 1 1 100,0 +5  +500,0 -50,0
Haan 4 3 75,0 1 1 100,0 +3  +300,0 -25,0
H'hs/ Wilfr. 3 2 66,7 5 5 100,0 -2 -40,0 -33,3
Hilden 11 8 72,7 7 4 57,1 +4 +57,1 +15,6
Langenfeld 9 9 100,0 11 8 72,7 -2 -18,2 +27,3
Mettmann 3 3 100,0 3 1 33,3 0 0,0 +66,7
Monheim 6 5 83,3 14 9 64,3 -8 -57,1 +19,0
Ratingen 11 6 54,5 10 8 80,0 +1 +10,0 -25,5
Velbert 13 10 76,9 15 11 73,3 -2 -13,3 +3,6
KPB Mettmann 66 49 74,2 68 48 70,6 -2 -2,9 +3,6
6.7 Gefahrliche u. schwere Kdorperverletzungen

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung P .

Falle07  Falle 07 in % Falle06  Falle 06 in% Falle % Aufklarung in %
Erkrath 70 56 80,0 52 42 80,8 +18 +34,6 -0,8
Haan 31 28 90,3 35 29 82,9 -4 -11,4 +7,4
H hs/ Wilfr. 47 39 83,0 57 48 84,2 -10 -17,5 -1,2
Hilden 83 58 69,9 91 66 72,5 -8 -8,8 -2,6
Langenfeld 108 86 79,6 119 103 86,6 -11 -9,2 -7,0
Mettmann 54 43 79,6 89 v 86,5 -35 -39,3 -6,9
Monheim 105 94 89,5 109 94 86,2 -4 -3,7 +3,3
Ratingen 103 88 85,4 81 69 85,2 +22 +27,2 +0,3
Velbert 129 111 86,0 173 136 78,6 -44 -25,4 +7,4
KPB Mettmann 733 605 82,5 810 666 82,2 -77 -9,5 +0,3




6.8 Diebstahle -gesamt-

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung p .

Falle07  Falle 07 in % Fille0s  Félle 06 in % Falle % Aufklarung in %
Erkrath 1.486 308 20,7 1.560 202 12,9 -74 -4,7 +7,8
Haan 822 126 15,3 815 86 10,6 +7 +0,9 +4,7
H'hs/ Wilfr. 1.099 277 25,2 1.047 280 26,7 +52 +5,0 -15
Hilden 2.415 564 23,4 2.686 585 21,8 -271 -10,1 +1,6
Langenfeld 2.825 474 16,8 2.382 489 20,5 +443 +18,6 -3,7
Mettmann 883 221 25,0 1.206 259 215 -323 -26,8 +3,5
Monheim 1.427 395 27,7 1.194 282 23,6 +233 +19,5 +4,1
Ratingen 3.382 849 251 3.126 740 23,7 +256 +8,2 +1,4
Velbert 2.085 716 34,3 2.086 557 26,7 -1 0,0 +7,6
KPB Mettmann 16.480 3.955 24,0 16.154 3.522 21,8 +326 +2,0 +2,2
6.8.1 Schwere Diebstahle

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung u " .

Falle07  Falle 07 in% Falle06  Falle 06 in % Falle % Aufklarung in 9%
Erkrath 971 138 14,2 1.026 53 52 -55 -5,4 +9,0
Haan 474 48 10,1 493 17 3,4 -19 -3,9 +6,7
H'hs/ Wilfr. 693 119 17,2 518 50 9,7 +175 +33,8 +7,5
Hilden 1.235 103 8,3 1.373 163 11,9 -138 -10,1 -3,6
Langenfeld 1.648 93 5,6 1.395 168 12,0 +253 +18,1 -6,4
Mettmann 434 39 9,0 691 72 10,4 -257 -37,2 -14
Monheim 704 57 8,1 666 61 9,2 +38 +5,7 -1,1
Ratingen 2.006 247 12,3 1.686 79 4,7 +320 +19,0 +7,6
Velbert 1.010 247 24,5 1.006 99 9,8 +4 +0,4 +14,7
KPB Mettmann 9.190 1.113 12,1 8.863 795 9,0 +327 +3,7 +3,1




6.8.2 Wohnungseinbriiche
2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung . o . P

Falle07  Falle 07 in % Falle06  Falle 06 in % Falle " Aufkiarung in %
Erkrath 120 25 20,8 132 5 3,8 -12 9,1 +17,0
Haan 95 5 53 66 3 4,5 +29 +43,9 +0,8
H'hs/ Wiilfr. 87 6 6,9 78 9 11,5 +9 +11,5 -4,6
Hilden 140 16 11,4 96 8 8,3 +44 +45,8 +3,1
Langenfeld 224 4 1,8 144 14 9,7 +80 +55,6 -7,9
Mettmann 83 6 7,2 102 7 6,9 -19 -18,6 +0,3
Monheim 117 9 7,7 76 5 6,6 +41 +53,9 +1,1
Ratingen 170 17 10,0 186 28 15,1 -16 -8,6 -5,1
Velbert 112 22 19,6 176 19 10,8 -64 -36,4 +8,8
KPB Mettmann 1.149 129 11,2 1.057 99 9,4 +92 +8,7 +1,8
davon
6.8.2.1 Tageswohnungseinbriiche

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung N o » P

Falle07  Falle 07 in % Falle06  Falle 06 in % Flle " Aufkiarung in %
Erkrath 42 5 11,9 44 1 2,3 -2 -4,5 +9,6
Haan 48 4 8,3 24 1 4,2 +24  +100,0 +4,1
H'hs/ Wiilfr. 32 0 0,0 37 2 5,4 -5 -13,5 -5,4
Hilden 59 10 16,9 36 2 5,6 +23 +63,9 +11,3
Langenfeld 95 3 3,2 52 5 9,6 +43 +82,7 -6,4
Mettmann 27 1 3,7 43 1 2,3 -16 -37,2 +1,4
Monheim 56 7 12,5 24 2 8,3 +32  +133,3 +4,2
Ratingen 76 9 11,8 80 14 17,5 -4 -5,0 -5,7
Velbert 42 2 4,8 60 6 10,0 -18 -30,0 -5,2
KPB Mettmann 477 41 8,6 400 34 8,5 +77 +19,3 +0,1




6.8.3 Ladendiebstéhle
2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung " .

Falle07  Falle 07 in % Falle0s  Falle 06 in % Falle % Aufklarung in %
Erkrath 88 82 93,2 87 82 94,3 +1 +1,1 -1,1
Haan 52 41 78,8 50 40 80,0 +2 +4,0 -1,2
Hhs/ Wilfr. 104 100 96,2 170 163 95,9 -66 -38,8] +0,3]
Hilden 281 255 90,7 280 254 90,7 +1 +0,4 0,0
Langenfeld 263 248 94,3 232 208 89,7 +31 +13,4 +4,6)
Mettmann 138 129 93,5 100 91 91,0 +38 +38,0 +2,5
Monheim 224 217 96,9 148 143 96,6 +76 +51,4 +0,3]
Ratingen 475 449 94,5 583 547 93,8 -108 -18,5] +0,7
Velbert 360 336 93,3 346 324 93,6 +14 +4,0 -0,3
KPB Mettmann 1.987 1.859 93,6 1.999 1.855 92,8 -12 -0,6 +0,8]
6.8.4 Fahrraddiebstahle

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung " N A

Falle 07 Falle 07 in % Falle 06 Falle 06 in % Falle % Aufklarung in %
Erkrath 151 4 2,6 124 2 1,6 +27 +21,8 +1,0
Haan 74 2 2,7 60 1 1,7 +14 +23,3 +1,0
H'hs/ Wiilfr. 28 1 3,6 34 1 2,9 -6 -17,6 +0,7
Hilden 455 31 6,8 465 36 7,7 -10 -2,2 -0,9
Langenfeld 659 33 5,0 522 20 3,8 +137 +26,2] +1,2
Mettmann 45 4 8,9 49 3 6,1 -4 -8,2 +2,8
Monheim 245 28 11,4 201 18 9,0 +44 +21,9 +2,4
Ratingen 670 114 17,0 395 8 2,0 +275 +69,6/ +15,0,
Velbert 50 15 30,0 64 8 12,5 -14 -21,9 +17,5
KPB Mettmann 2.378 232 9,8 1.915 98 5,1 +463 +24,2 +4,7




6.8.5

Kfz- und Zweiradkriminalitat

Gesamt Kfz - Diebstahl (*..1) Diebstahl aus Kfz (*50.) Diebstahl an Kfz (*550)
Falle Aufkl. in % Falle Aufkl. in % Falle Aufkl. in % Falle Aufkl. in %
2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006
Erkrath 760 823 12,1 8,3 18 34 333 11,8 365 331 9,0 3,0 76 98 4,0 51
Haan 372 450 16,1 58 10 10 40,0 10,0 171 190 10,5 1,1 50 64 6,0 31
H'hs./ Wiilfr. 582 493 15,1 9,3 17 16 29,4 0,0 252 195 12,7 9,2 82 99 11,0 3,0
Hilden 943 1.038 14,7 8,7 17 29 5,9 13,8 362 328 7.7 15 200 176 27,5 4,0
Langenfeld 1.036 937 11,4 10,8 38 40 10,5 22,5 541 386 57 8,6 105 147 8,6 12,2
Mettmann 435 626 11,3 13,9 8 23 12,5 26,1 217 245 51 37 41 88 22,0 39,8
Monheim 563 507 11,0 11,8 16 18 25,0 56 166 139 6,6 2,9 89 90 6,7 8,9
Ratingen 1.347 1.268 10,5 6,2 43 42 233 14,3 704 622 7.8 0,8 154 167 4,6 13,2
Velbert 1.038 929 17,2 11,7 34 22 55,9 27,3 440 426 18,0 52 125 127 3.2 1,6
KPB gesamt 7.083 7.078 133 9,8 201 235 274 27,7 3.222 2.863 9,3 38 922 1.057 11,4 9,7
Diebst. Moped/Krader (*..2) Sachbesch. an Kfz (6741) Unterschl. von Kfz (5310)
Félle Aufkl. in % Félle Aufkl. in % Falle Aufkl. in %
2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006
Erkrath 102 150 30,4 12,7 191 208 10,5 13,5 8 2 87,5 100,0
Haan 32 39 12,5 2,6 109 143 28,4 7,0 0 4 0,0 100,0
Hhs. Wilfr. 23 25 8,7 8,0 206 151 185 11,3 2 7 100,0 857
Hilden 49 115 16,3 33,0 307 380 130 71 8 10 87,5 90,0
Langenfeld 36 51 19,4 137 308 308 19,2 94 8 5 1000 | 100,0
Mettmann 23 102 44 16,7 143 161 16,8 8,1 3 7 1000 | 100,0
Monheim 4 25 12,2 12,0 249 231 137 17,3 2 4 1000 | 100,0
Ratingen 33 62 9.1 129 409 369 15,7 8,7 4 6 75,0 100,0
Velbert 36 35 11,1 57 399 314 17,3 22,9 4 5 100,0 100,0
KPB gesamt 375 605 17,3 16,0 2.323 | 2.268 16,4 11,9 40 50 92,5 96,0




6.9 Vermogens- u. Falschungsdelikte

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

Taieor raieor s | | Fileos "raiecs e | | e % Aufidarung in 96
Erkrath 378 316 83,6 331 282 85,2 +47 +14,2 -1,6
Haan 170 123 72,4 174 119 68,4 -4 -2,3 +4,0
H'hs/ Wilfr. 341 256 75,1 424 358 84,4 -83 -19,6 -9,3
Hilden 475 382 80,4 467 355 76,0 +8 +1,7 +4.,4
Langenfeld 533 399 74,9 418 321 76,8 +115 +27,5 -1,9
Mettmann 246 194 78,9 336 285 84,8 -90 -26,8 -6,1
Monheim 359 238 66,3 396 330 83,3 -37 -9,3 -17,0
Ratingen 1.103 762 69,1 900 636 70,7 +203 +22,6 -1,6
Velbert 890 704 79,1 922 680 73,8 -32 -3,5 +5,3
KPB Mettmann 4.589 3.444 75,0 4.516 3.486 77,2 +73 +1,6 -2,2
6.10 Rauschgiftdelikte (ohne Beschaffungskriminalitat)

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

Taicor raieor inw | | Faleos raieos inos | | P % Aufidarung in 56
Erkrath 49 47 95,9 45 42 93,3 +4 +8,9 +2,6
Haan 20 20 100,0 15 15 100,0 +5 +33,3 0,0
H'hs/ Wilfr. 52 49 94,2 57 56 98,2 -5 -8,8 -4,0
Hilden 189 165 87,3 171 162 94,7 +18 +10,5 -7.4
Langenfeld 119 113 95,0 212 204 96,2 -93 -43,9 -1,2
Mettmann 41 40 97,6 51 50 98,0 -10 -19,6 -0,4
Monheim 93 84 90,3 128 125 97,7 -35 -27,3 -7.4
Ratingen 126 114 90,5 85 79 92,9 +41 +48,2 -2,4
Velbert 132 126 95,5 98 96 98,0 +34 +34,7 -2,5
KPB Mettmann 826 762 92,3 872 840 96,3 -46 -5,3 -4,0




6.11 Umweltdelikte

2007 2006 Zu - Abnahme Zu- Abnahme

erfasste  aufgeklarte Aufklarung erfasste  aufgeklarte Aufklarung . o . o
Falle07  Falle 07 in% Falle06  Falle 06 in % Falle % Aufklarung in %
Erkrath 11 6 54,5 7 6 85,7 +4 +57,1 -31,2
Haan 4 2 50,0 6 4 66,7 -2 -33,3 -16,7
Hhs/ Wiilfr. 11 9 81,8 11 9 81,8 0 0,0 0,0
Hilden 13 10 76,9 12 9 75,0 +1 +8,3 +1,9
Langenfeld 20 15 75,0 19 16 84,2 +1 +5,3 -9,2
Mettmann 6 1 16,7 5 4 80,0 +1 +20,0 -63,3
Monheim 9 6 66,7 14 12 85,7 -5 -35,7 -19,0
Ratingen 17 7 41,2 15 10 66,7 +2 +13,3 -25,5
Velbert 16 10 62,5 21 18 85,7 -5 -23,8 -23,2
KPB Mettmann 107 66 61,7 110 88 80,0 -3 -2,7 -18,3




lll. Verkehrsunfallgeschehen

Direktion:

Verkehr




Erlauterungen zur Unfallstatistik

VU - alle polizeilich bekannt gewordenen Verkehrsunfélle, bei denen
infolge des Fahrverkehrs auf 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen
Personen getotet, verletzt oder Sachschaden verursacht wurden.

VU-S - alle polizeilich bekannt gewordenen Verkehrsunfalle, bei
denen ausschlie3lich Sachschaden entstanden.

VU-P - alle polizeilich bekannt gewordenen Verkehrsunfalle, bei
denen Personen verletzt oder getétet wurden.

VU-F - alle polizeilich bekannt gewordenen Verkehrsunféalle, bei
denen sich mindestens einer der Beteiligten unerlaubt vom Unfallort
durch Flucht entfernt hat.

VUF-P - Verkehrsunfélle, bei denen sich ein Beteiligter durch Flucht
unerlaubt entfernt hat und bei dem Personenschaden entstand.

AQ — Aufklarungsquote.
HUU — Hauptunfallursachen.

VerungllUckte - alle Personen, die anlasslich eines Verkehrsunfalls
leicht verletzt, schwer verletzt oder getdtet wurden.

VHZ - Verunglicktenhaufungszahl; Anzahl der Verungliickten pro
100.000 Einwohner.

UHZ - Unfallhaufungszahl; Anzahl der Verkehrsunfélle pro 100.000
Einwohner.

MHZ - MaBnahmenhé&ufigkeitszahl; Anzahl der polizeilichen
Mafl3nahmen pro 100.000 Einwohner.

Unfalle mit ...

Getoteten - Unfallbeteiligte, die innerhalb von 30 Tagen nach dem
Unfall sterben.

Schwerverletzten - Unfallbeteiligte, die stationar im Krankenhaus
verbleiben.

Leichtverletzten - Unfallbeteiligte, die nur einer ambulanten
Behandlung bedtrfen.



Allgemeine Angaben

Die Anzahl der im Jahr 2007 im Kreis Mettmann polizeilich
aufgenommenen Verkehrsunfalle ist um 31 (-0,23%) auf

13.437 Verkehrsunfalle
zurickgegangen.

Die positive Entwicklung korrespondiert nicht mit den Daten des
Landes NRW, denn hier wurde eine Zunahme um 3,22% verzeichnet.

Die 13.437 Verkehrsunfalle gliedern sich in 8.612 Sachschadensfalle
und 4.825 meldepflichtige Schadensereignisse, d.h. Verkehrsunfélle
mit Personenschaden, Flucht, Alkohol oder Drogeneinfluss sowie alle
Sachschadensunfalle, bei denen mindestens ein beteiligtes
Kraftfahrzeug als Folge des Unfalles nicht mehr fahrbereit ist und der
Verkehrsverstol3 nicht mit einem Verwarnungsgeld geahndet werden
kann. Die Anzahl dieser Unfélle, die statistisch umfangreich
ausgewertet werden, hat sich um 303 (+6,7%) signifikant gesteigert
und lasst sich in der Einzelbetrachtung im Wesentlichen auf den
Anstieg der Unfallfluchten zurtckfuhren.

Neben den absoluten Fallzahlen wird die relative Haufigkeit, bezogen
auf 100.000 Einwohner, als Unfallhaufigkeitszahl (UHZ) bzw. als
Verunglucktenhaufigkeitszahl (VHZ) aufgezeigt. Mit dem errechneten
Wert kann das Risiko der Verkehrsteilnehmerinnen und
Verkehrsteilnehmer, innerhalb einer Region an einem Verkehrsunfall
beteiligt zu sein und / oder dabei einen Personenschaden zu erleiden,
ausgedruckt werden.

Die Unfallhaufigkeitszahl fur den Kreis Mettmann liegt im
Berichtszeitraum bei 2.669 und damit um 15,94 Prozentpunkte unter
der des Landes NRW. Die Verunglicktenhaufigkeitszahl fir das
Kreisgebiet betragt 361 und liegt damit um 23,84 Prozentpunkte unter
dem Landeswert.

Die vorgenannten Haufigkeitszahlen machen zwar deutlich, dass
unsere StralRen und Wege als sicher bezeichnet werden kdnnen,
allerdings:

Jeder Verkehrsunfall, jeder Verunglickte, jeder Tote ist einer zuviel.

Nach wie vor werden die massiven Verkehrsrisiken durch zu schnelles
Fahren, Drangeln sowie mangelnde Riicksichtnahme gegeniber
anderen Verkehrsteilnehmern hervorgerufen. Daher gilt es einerseits
die Hauptunfallursachen konsequent zu bekdmpfen und andererseits
zielgruppenorientierte Verkehrspraventionsarbeit durchzufihren.



Verkehrsunfalle mit Personenschaden und dabei

verletzte Personen
(siehe Tabellenanhang Ziffer 6)

Im Berichtszeitraum sind die Verkehrsunfélle mit Personenschaden um
105 oder 7,31% auf nunmehr 1.541 Unfélle angestiegen. Dieser
negative Trend lasst sich auch auf Landesebene feststellen, wobei hier
die Steigerung mit +3,92% moderater ausfallt.

Die Anzahl der Verkehrsunfalle mit Personenschéaden differiert
zwangslaufig mit der der registrierten Verungliickten, da oftmals in
einem Fahrzeug mehr als eine Person zu Schaden kommit.

Personen, die bei einem Verkehrsunfall verletzt oder getdtet wurden,
zahlen als Verungliickte. Bei den 1.541 Unféllen wurden 1.817
Verunglickte polizeilich bekannt, von denen

1.482 (+7,3%) leicht verletzt,
328 ( -3,8%) schwer verletzt und
7 (+/-0%) todliche Verletzungen erlitten.

Die Gesamtzahl der Personenschaden steigt damit um 88 oder 5,09%
und kann auch angesichts des Rickgangs der schwerwiegenden
Unfallfolgen nicht als zufrieden stellende Entwicklung skizziert werden.

Zieht man die Verunglicktenhaufigkeitszahl fir einen Vergleich heran
wird gleichwohl deutlich, dass hier das Risiko, bei einem
Verkehrsunfall verletzt oder get6tet zu werden, signifikant geringer ist
als im Land NRW (-23,8%).

In der Einzelaufschlisselung der Unfallfolgen ergeben sich folgende
Werte der Haufigkeitszahlen:

Verunglucktenhaufigkeitszahl (Gesamtwert)
KPB Mettmann 361
Land NRW 474

Getotetenhaufigkeitszahl
KPB Mettmann 1,4
Land NRW 4,1

Schwerverletztenhaufigkeitszahl
KPB Mettmann 65
Land NRW 82

Leichtverletztenhaufigkeitszahl
KPB Mettmann 294
Land NRW 388



Im Jahr 2007 wurden folgende Verkehrsunfalle mit Todesfolge
statistisch erfasst:

16. Januar 2007, Mettmann, Elberfelder Stral3e

Ein 14-jahriger befuhr mit seinem Fahrrad den Ful3-/Radweg der
Elberfelder Stral3e. Dort kollidierte er ungebremst mit einem 50-
jahrigen FuRganger, der an seinen schweren Verletzungen verstarb.

10. Februar 2007, Haan, KaiserstralRe, H6he Windhdvel

Eine 83-jahrige Ful3géangerin betrat bei Dunkelheit und Nasse
unvermittelt die Fahrbahn und ein 20-jahriger Autofahrer konnte einen
Zusammenstol3 nicht mehr verhindern. Die Ful3géngerin trug todliche
Verletzungen davon.

03. April 2007, Ratingen-Homberg, Brachter Stral3e

Ein Pkw-Fahrer befuhr mit Gberhéhter Geschwindigkeit die Brachter
Stral3e in Fahrtrichtung Innenstadt. Ausgangs einer Rechtskurve verlor
er die Kontrolle tber sein Fahrzeug. Dieses drehte sich in der Luft um
180 Grad und landete auf dem Fahrzeugdach. Der 64-jahrige
Fahrzeugfuhrer verstarb noch an der Unfallstelle.

26. Auqust 2007, Erkrath-Hochdahl, Beckhauser Stral3e

Bei Einsetzen der Dammerung verlor ein 26-jahriger PKW-Fahrer, der
nicht im Besitz der erforderlichen Fahrerlaubnis war, aufgrund zu
hoher Geschwindigkeit die Gewalt Gber sein Fahrzeug und der PKW
prallte gegen einen Laternenmast.

04. Oktober 2007, Velbert, Werdener Stralle

Der spater verstorbene 38 Jahre alte PKW-Fahrer fihrte auf
regennasser Fahrbahn einen Uberholvorgang in einem Kurvenbereich
durch, verlor die Kontrolle tber sein Fahrzeug und dieses prallte mit
hoher Wucht gegen einen Baum.

25. Oktober 2007, Monheim, Hitdorfer StraRe/Schleiderweg

Einem aus Fahrtrichtung Leverkusen kommenden 46-jahrigen
Rollerfahrer nahm ein nach links abbiegender Pkw-Fahrer den
Vorrang. Der Rollerfahrer kam zu Fall und kam auf der Fahrbahn zum
Liegen. Dort wurde er von einem weiteren Fahrzeug erfasst und
verstarb noch an der Unfallstelle an den erlittenen Verletzungen.

02. November 2007, Mettmann, Industriestral3e

Ein 37-jahriger PKW-Fahrer kam einem LKW-Fahrer zu Hilfe, der
Anhanger rtickwarts in eine Parkliicke auf dem Seitenstreifen
einparken wollte. Da die Feststelloremse des Anhéangers nicht betatigt
war, rollte der Hanger auf die Zugmaschine auf und klemmte den
Helfer ein, der dabei verstarb.




Verkehrsunfélle aulRerhalb geschlossener Ortschaften
(siehe Tabellenanhang Ziffer 9)

Bedingt durch die dichte Besiedelung des Kreisgebietes entfielen von
den insgesamt 4.825 meldepflichtigen Verkehrsunfallen lediglich 372
oder 7,7% auf die aul3erhalb der geschlossenen Ortschaften
gelegenen Stral3en und Wege.

Bei der Betrachtung der Unfallfolgen relativiert sich der geringe Anteil
von 7,7%, denn auf die Streckenabschnitte entfallen 15,5% aller
Verkehrsunfalle mit Personenschaden und es werden 17,8% aller
Verungliickten dabei registriert.

Verkehrsunfalle mit Flucht
(siehe Tabellenanhang Ziffer 10)

Das unerlaubte Entfernen vom Unfallort stellt eine strafbare Handlung
dar und ist als sozialschadliches Verhalten zu bezeichnen.

Die Zahl der Verkehrsunfalle mit Flucht erhéhte sich von 2.897 im Jahr
2006 auf nunmehr 3.090 Féalle (+193 oder 6,66%). In der Betrachtung
der Entwicklung der letzten 10 Jahre wird damit ein negativer
Spitzenwert erreicht.

Der Anteil an der Gesamtzahl der meldepflichtigen Verkehrsunfélle
betragt 64,0% und hat sich gegentber dem Vorjahreszeitraum nicht
verandert.

1.518 oder 49,13% der 3.090 Unfallfluchten konnten aufgeklart werden.
Im Vergleich zum Vorjahr ein Riickgang um 1,99 Prozentpunkte.

In 2.894 oder 93,66% aller Falle wurden nur Sachschaden verursacht, die
im Bagatellbereich lagen.

Der besondere Focus liegt auf den Verkehrsunfallfluchten mit
Personenschaden und in diesem besonders ermittlungsintensiven Bereich
wurde ein Rickgang um 7,64% oder 12 Falle erzielt. Von den 145
registrierten Fluchten konnten 93 oder 64,14% (2006: 63,1%) aufgeklart
werden. Positiv herauszustellen ist, dass bei diesen Unfalllagen keine
Person ums Leben kam, 56,25% weniger Personen schwer und 5,33%
weniger leicht verletzt wurden.

Fur eine nachhaltige Trendwende bedarf es neben der polizeilichen
Prasenz und den Ermittlungen auch der Mithilfe der Burgerinnen und
Birger, die durch die Weitergabe von Beobachtungen und Hinweisen
aktiv mithelfen kénnen, Unfallfluchten aufzuklaren.



Verkehrsunfélle unter Alkohol-/ Drogeneinfluss
(siehe Tabellenanhang Ziffer 11)

Die Zahl der Verkehrsunfalle, bei denen unfallbeteiligte Fahrzeugfihrer
nachgewiesen unter dem Einfluss von alkoholischen Getranken
standen, steigerte sich um 9 oder 4,92% auf nunmehr 192 registrierte
Schadensfalle.

In der Langzeitbetrachtung wird nach dem Vorjahr das zweitbeste
Ergebnis erzielt.

Im Rahmen der UberwachungsmaRnahmen musste die Polizei auch im
Berichtszeitraum bei ihren Verkehrskontrollen feststellen, dass
Fahrzeuge unter Alkoholeinfluss im 6ffentlichen Verkehrsraum geftihrt
und dadurch die Gesundheit und das Leben anderer Menschen aufs
Spiel gesetzt wurden.

Es mussten insgesamt 519 (2006: 507) Blutproben und
Atemalkoholanalysen angeordnet werden, die zur Einleitung von 349
Strafanzeigen (+21) und 170 Ordnungswidrigkeitenverfahren

(-9) fuhrten.

Den hochsten Blutalkoholkonzentrationswert erreichte im April 2007 ein
PKW-Fahrer, der mit 4,48 Promille unterwegs war. Bei mehreren
Fahrzeugfihrern wurde der Wert von 3,00 Promille Gberschritten.

Auch die Teilnahme am Stral3enverkehr unter dem Einfluss von
Drogen oder anderer berauschender Mittel ist als unverantwortlich zu
bezeichnen. In 78 Fallen (-22) wurden diese nachgewiesen und
fuhrten zu 33 Straf- und 45 Ordnungswidrigkeitenanzeigen.



6.1

6.2

Verkehrsunfalle nach Art der Verkehrsbeteiligung

Verkehrsunfalle mit Ful3géngern
(siehe Tabellenanhang Ziffer 12)

Die Verkehrsunfalle unter Beteiligung von Ful3gangern nahmen um
19,51% oder 48 Falle zu.

Polizeilich bekannt und aufgenommen wurden 294 Unfallgeschehen, bei
denen 276 (2006: 228) FulRganger Verletzungen erlitten.

Wie im Vergleichszeitraum wurden drei FulRganger (Mettmann: 2 und
Haan: 1) bei Verkehrsunfallen getotet.

Verkehrsunfalle mit Radfahrern
(siehe Tabellenanhang Ziffer 13)

An 466 oder 3,47% der insgesamt 13.437 Verkehrsunfélle waren
Radfahrer beteiligt.

Da bei mehreren Schadensereignissen zwei oder mehr Radfahrer
involviert waren, liegt die Gesamtzahl der aktiven Beteiligungen bei 495
Fallen und somit um 5,1% hoher als im Vorjahr. Ursachlich hierfur ist die
Witterung gewesen, die den Radfahrern eine nahezu ganzjahrige
Benutzung des Fortbewegungsmittels ermdglichte.

Wie die Ful3ganger verfigen auch die Radfahrer nicht tber eine
schitzende Karosserie, nicht iber Knautschzonen, Sicherheitsgurte und
Airbags. Und so erleiden sie, gemessen an ihrer relativ niedrigen
Unfallbeteiligungsrate, unverhaltnismaiig haufig Verletzungen.

402 aktive Fahrradfahrer und damit zwolf mehr als im Vorjahreszeitraum
erlitten einen Personenschaden. Dies entspricht einem Anteil von 25,9%
an der Gesamtzahl aller Personenschaden bei aktiv beteiligten
Verkehrsteilnehmern. Im Jahr 2007 verstarb kein Fahrradfahrer an den
Folgen eines Verkehrsunfalls.

Nach wie vor sind hier alle mit der Verkehrssicherheit betrauten Behorden
und Institutionen durch Optimierung der Radwegefiihrungen und
Intensivierung der Verkehrssicherheitsberatung gefordert.

Jedoch auch die Radfahrer selbst mussen durch Beachtung der
Verhaltens- und Ausristungsvorschriften ihren Beitrag leisten, um das
Radfahren so sicher wie eben mdglich zu machen.



6.3

Verkehrsunfalle mit motorisierten Zweiradfahrern
(siehe Tabellenanhang zu Ziffer 14)

Das nahezu frost- und schneefreie Jahr 2007 und insbesondere die
mehrwoéchige hochsommerliche Witterungslage im Frihjahr haben sich
auf die Zahl der Verkehrsunféalle mit motorisierten Zweiradfahrern
nachhaltig ausgewirkt. Denn diese stieg trotz intensiver polizeilicher
Kontroll- und Aufklarungsmafinahmen um 46 oder 14,33% auf
nunmehr 367 Schadensereignisse an.

Die Anzahl der Personenschéden aller motorisierten Zweiradfahrer
einschliellich ihrer Sozii stieg um 21 auf jetzt 295. Dabei handelt es
sich um 222 Leichtverletzte (+18), 72 Schwerverletzte (+5) und 1 (-2)
Getoteten.

Bedingt durch die flr Motorradfahrer reizvolle topographische Lage
stellt sich das Verkehrsunfallgeschehen dieser Verkehrsbeteiligungsart
insbesondere im Raum Niederberg seit Jahren als problematisch dar.
Aus diesem Grund kooperiert die KPB Mettmann bereits seit 2001 mit
den umliegenden Kreispolizeibehérden Wuppertal, Essen,
Gummersbach und Schwelm zwecks gemeinsamer Bekampfung
dieser Verkehrsunfalle in der behdrdentbergreifenden Region. Die
vielfaltigen polizeilichen Aktionen werden fortgeflhrt.

Die Entwicklung der Unfalle dieser Verkehrsbeteiligungsart wurde in
den letzten Jahren auch durch die vermehrte Anschaffung/ Zulassung
von Kleinkraftradern und Rollern beeinflusst; damit geht auch ein stetig
wachsender Anteil an aktiv Unfallbeteiligten einher (1999: 20 / 2007:
106).



7.1

Verkehrsunfélle nach Altersgruppen

Bei der folgenden Betrachtung des Verkehrsunfallgeschehens nach
Altersgruppen gilt es zu bedenken, dass lediglich bei den 4.825
meldepflichtigen Verkehrsunfallen die Altersangaben der Unfallbeteiligten
statistisch erfasst und somit auch ausgewertet werden kénnen.

Verkehrsunfalle mit Kindern (bis 14 Jahre)
(siehe Tabellenanhang Ziffer 16)

Aktiv beteiligte Kinder

Obwohl die Bekampfung der Verkehrsunféalle unter Beteiligung der
schwachsten Verkehrsteilnehmer, der Kinder, auch im Jahr 2007 hochste
Prioritat hatte, stieg die Anzahl der Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten
Kindern von 145 im Jahr 2006 um 53 oder 36,55% auf 198 an.

Die haufigsten Unfallursachen sind:

- Unachtsamkeit beim Uberschreiten der Fahrbahn

- Falsches Verhalten durch plotzliches Hervortreten hinter
Sichthindernissen

- Benutzung der falschen Fahrbahn bei Radfahrern.

Die unerfreuliche Entwicklung der Unfallzahl ist auch beim Vergleich der
Verletztenzahl zu beobachten. Auch sie stieg im Vergleich zum Vorjahr
deutlich um 55 oder 44,35 % auf 179 an. Die Anzahl der Leichtverletzten
lag bei 147, die der Schwerverletzten bei 32.

Altersaufschliisselung der Personenschaden bei aktiv beteiligten Kindern
(Steigerung zum Vorjahr):

bis 5. Lebensjahr +12 oder +133,33%
6. bis 10. Lebensjahr +34 oder + 69,39%
11. bis 14. Lebensjahr + 9 oder + 13,64%.

Wie schon seit 2002 wurde auch im Berichtszeitraum kein Kind auf den
Stral3en des Kreises Mettmann bei einem Verkehrsunfall getotet.



7.2

Kinder als Mitfahrer

Erfasst und ausgewertet wurden im Berichtszeitraum 37
Schadensereignisse, bei denen Kinder als Mitinsassen in oder auf einem
Fahrzeug beteiligt waren. Gegeniiber 2006 drei Falle oder 8,82% mehr.

Bei den Verkehrsunfallen erlitten insgesamt 46 Kinder (+4 oder +9,52%)
Verletzungen, davon 43 leichte und 3 schwere.

Hier sind die verantwortlichen Erwachsenen gefordert, die Kinder auf den
vorgeschrieben Kindersitzen immer ordnungsgemaln anzugurten.
Gerade im innerstadtischen Kurzstreckenverkehr wird dies, wie die
polizeilichen Kontrollen zeigen, haufig vernachlassigt.

Kinder auf dem Schulweqg

Im Jahr 2007 wurden 36 Schulwegunfélle registriert und damit hat sich
die positive Entwicklung des Vorjahreszeitraumes (18 gemeldete Falle)
nicht fortgesetzt.

Bei den 36 Unféallen wurden 28 Kinder leicht- und 5 schwerverletzt.

Verkehrsunfalle mit jungen Erwachsenen (18 - 24 Jahre)
(siehe Tabellenanhang Ziffer 17)

Junge Fahranfanger stellen eine besondere Risikogruppe dar. Bei einem
Bevolkerungsanteil von 7,2% sind sie mit einem Anteil von 14,7%
Uberproportional am meldepflichtigen Verkehrsunfallgeschehen beteiligt.

Die jungen Erwachsenen waren 2007 an 708 Verkehrsunfallen aktiv
beteiligt, gegenliber dem Vorjahr eine Steigerung um 76 Falle bzw. 12,03
Prozentpunkte. In der Betrachtung der Entwicklung der letzten 10 Jahre
wird damit nach 2006 das zweitbeste Ergebnis erzielt.

In der Altersgruppe wurden 205 (2006: 198) Personenschaden
registriert, wobei 169 Personen leichte und 36 schwere Verletzungen
erlitten. Im Berichtszeitraum trat keine tddliche Unfallfolge ein.

Die Schwerpunkte der polizeilichen Mal3nahmen werden auch
weiterhin darin liegen, diese risikofreudige Altersgruppe fur die
Gefahren im StraRenverkehr durch Aufklarungsaktionen und gezielte
Kontaktaufnahmen im Falle von Auffélligkeiten zu sensibilisieren, aber
auch den Uberwachungsdruck durch verstarkte Kontrollen
angemessen zu erhdhen.



7.3

Verkehrsunfalle mit Seniorinnen/ Senioren (ab 65 Jahre)
(siehe Tabellenanhang Ziffer 18)

Seit 2003 gehéren Menschen ab Vollendung des 65. Lebensjahres zu
dieser Altersgruppe. Im Kreis Mettmann leben 107.012 Senioren,
dieses entspricht einem Anteil von 21,25% (Vorjahr: 19,6%) an der
Gesamtbevdlkerung.

Die Senioren hatten an den 4.825 meldepflichtigen Verkehrsunfallen
einen Anteil von 764 (15,8%). Dies waren 70 Unfalle mehr als 2006.

Die Zahl der Personenschaden dieser Betrachtungsgruppe stieg um 14
auf nunmehr 216 an.

Bei den 764 Schadensereignissen wurden 146 (+10) Seniorinnen/
Senioren leicht- und 69 (+3) schwer verletzt.

Ein todlicher Verkehrsunfall ereignete sich im Berichtszeitraum in
Haan. Dort verstarb eine 83-jahrige Ful3géangerin die bei Dunkelheit
und Nasse unvermittelt auf die Fahrbahn trat und von einem PKW
erfasst wurde.



Verkehrsunfallpraventions- / Verkehrssicherheitsarbeit

Im Berichtszeitraum wurde innerhalb der Kreispolizeibehdrde Mettmann bei
zahlreichen kleineren Einzelveranstaltungen sowie in zwei
Grol3veranstaltungen intensive Praventionsarbeit geleistet. Zielgruppen waren
hierbei hauptsachlich Kinder, Schiiler, junge Erwachsene und Senioren.

Unter Bertcksichtigung der jeweiligen Verkehrsteilnahme, wie Fu3ganger,
Radfahrer, Motorradfahrer und Kraftfahrzeugfihrer wurden neben dem
Einsatz von Simulatoren und Darstellung von Unfallsituationen Hinweise und
Tipps zum verkehrsgerechten Verhalten und zur sachgerechten Ausriistung
gegeben.

Der Zulauf und das Interesse der Birgerinnen und Blrger beim
Praventionstag in Velbert als auch bei der Er6ffnungsveranstaltung zur
Motorradsaison war grof3, so dass die Veranstaltungen auch in der Folge
ihren Stellenwert haben.

Verkehrssicherheitsarbeit beinhaltet die Verkehrserziehung und — aufklarung.
Sie wurde im Jahr 2007, wie auch in den vergangenen Jahren beginnend in
den Kindergarten und Kindertagestatten als Ful3géngertraining sowie in den
Grundschulen und weiterfihrenden Schulen durch das Radfahrtraining
durchgefuhrt. Hierbei wurde die Einbeziehung der Erzieherinnen und
Padagogen sowie der Eltern immer wieder in den Vordergrund gestellt.

Weiterhin wurden eine Vielzahl von Einzelgesprachen mit interessierten
Birgerinnen und Burgern zu den verschiedensten Themen der Verkehrs-
sicherheit und Verkehrsunfallpravention durchgefinhrt.

Aktionsbindnis Seniorensicherheit im Kreis Mettmann

Die stetig steigende Anzahl der beteiligten Senioren/Innen an
Verkehrsunféllen sowie die besondere Ricksichtslosigkeit beim Trickdiebstahl
gegen altere Menschen liel3en die Kollegen der Polizeiinspektion Mitte Uber
alternative Praventionsmdglichkeiten nachdenken. Um den genannten
Entwicklungen entgegen zu wirken wurde zuerst in den Stadten Hilden, Haan
und Erkrath das Projekt ,Aktionsbindnis Seniorensicherheit* zum Thema
~Schutz vor Trickdiebstahl und -betrug” mit den folgenden Schwerpunkten ins
Leben gerufen:

1. Aktivierung von qualifizierten Seniorinnen und Senioren als Multiplikatoren

2. Befahigung der ausgewéhlten Multiplikatoren im Rahmen einer
Beschulung zum Senioren-Sicherheits-Partner (SSP).



3. Einsatz des Gelernten durch die ehrenamtlichen Senior-Sicherheits-
Partner im Rahmen strukturierter Aufklarungsgesprache im
Bekanntenkreis und durch Kontaktvermittlung zu Hilfsdiensten oder der
Polizel.

4. Begleitung, Betreuung, Supervision und weiterfihrende Fortbildungen der
ausgewahlten Senioren-Sicherheits-Partner.

Aufgrund der erfolgreichen Umsetzung wird dieses Projekt seit Ende 2007
auch auf die Ubrigen Stadten des Kreises Mettmann tbertragen. Umliegende
Behdren zeigten Interesse dieses Projekt zu ibernehmen. Ende des Jahres
wurde das Projekt um das Thema ,Sichere Teilnahme am StraRenverkehr”
erweitert. Im gesamten Jahr wurden Uber 350 Seniorinnen und Senioren
sensibilisiert.

Das Projekt , initiiert durch die Polizeiinspektion Mitte in Zusammenarbeit mit
der Stadt Hilden wurde am 30.11.2007 mit dem Landespreis fir Innere
Sicherheit 2007 ausgezeichnet.



Tabellen- und Grafikanhang



Einwohner, Fahrzeugbestand, Verkehrsunfalle

1.1 Einwohner

515000
510000
505000
87

500000 { |5047 57 76 71
495000

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

504795 | 505766 | 506649 | 507699 | 509023 | 508703 | 507164 | 506061 | 504972 | 503492
[ +-in% | 000% | 019% | 017% | 021% | 026% | -0,06% | -0,30% | -0,22% | -0,22% | -0,29%

1.2 Fahrzeugbestand

370000 -

340000 -

310000 -

280000 -

250000 -
1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
322631 | 322793 | 326564 [ 335486 | 352700 | 352548 | 353652 [ 354440 | 357541 | 359869

[ +-in% 2,30% 0,05% 1,17% 2,73% 5,13% -0,04% | 0,31% 0,22% 0,87% 0,65%

1.3 Verkehrsunfalle

14000
13000 A
12000 A
11000 -
10000 -

1998 | 1999 [ 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 [ 2007

12458 13500 13395 13253 13210 13354 13606 13547 13468 13437

[ +-in% 2,76% 8,36% | -0,78% [ -1,06% [ -0,32% 1,09% 1,89% -0,43% | -0,58% | -0,23%




1.4 Aufschlisselung Einwohner & Verkehrsunfalle

Einwohner und Verkehrsunfalle

Verkehrsunfalle

Einwohn f f
er melde- Pern;gne Mt verletzt|  mit mit mit mit Mg]tl(;rr da:r; mit Imit 18-f mit
gesamt pflichtige | nschad Sachscha e Flucht Alkoho| FuRga [Radfah adfahr |schulw Kinder |24Jahri|Seniore|
en den | ngern | rern ern eg n gen n
Er 47205 902 326 95 576 100 208 18 18 22 12 3 14 45 48
Ha 29411 868 290 74 578 84 206 6 16 18 9 1 12 32 52
Hei 27415 657 222 66 435 90 150 12 19 5 7 2 6 31 27
Hi 56326 1743 603 180 1140 207 406 16 23 91 11 3 21 84 93
La 58947 1845 655 273 1190 326 362 21 25 92 21 5 31 107 112
Me 39778 1052 406 143 646 176 249 10 47 25 18 4 27 54 61
Mo 43587 839 325 114 514 126 208 23 26 60 8 5 17 53 51
Ra 92152 2561 931 295 1630 352 595 40 55 107 34 4 33 139 170
Ve 86754 2454 899 249 1555 293 600 40 55 39 43 7 32 130 126
Wi 21917 516 168 52 348 63 106 6 10 7 4 2 5 33 24
ges. 503492 13437 4825 1541 8612 1817 3090 192 294 466 167 36 198 708 764
2 Meldepflichtige Verkehrsunfalle
|
8612

nicht meldepflichtige

Verkehrsunfalle

Gesamtzahl der VU: 13437

T 4825

meldepflichtige
Verkehrsunfalle

Veranderung zum Vorjahr: +6,7% (+303) meldepflichtige VU




Verkehrsunfalle / Verkehrsunfall-Haufigkeitsziffer

3.1 Verkehrsunfalle

3000
E2007 2006
2500 [
2000
1500
1000
500 A T
0 ‘
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 902 868 657 1743 1845 1052 839 2561 2454 516 13437
2006 911 863 741 1670 1806 1026 761 2591 2629 470 13468
+/-in %] -0,99% | 058% |-11,34% | 4,37% | 2,16% | 2,53% | 10,25% | -1,16% | -6,66% | 9,79% | -0,23%
3.2 Verkehrsunfall-Haufigkeitsziffer *
3500 E2007 [©O2006
3000
2500 [
2000 - ||
1500 A |
1000 |
500 - -
0 A
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 1911 2951 2396 3094 3130 2645 1925 2779 2829 2354 2669
2006 1921 2943 2670 2953 3061 2586 1741 2817 3009 2117 2667
+/-in %| -052% | 0,27% | -10,26% | 4,77% | 2,25% | 2,28% | 10,57% | -1,35% | -5,98% | 11,20% | 0,07%

* Verkehrsunfalle pro 100.000 Einwohner




Verkehrsunfélle im Tages- / Stundenintervall

[ Unrzeit T-1aJ 2] 3Ja]5s5]6]7]8]of10]11]12]13]14]15]16]17]18]19]20]21]22]23]24]

Mo.

80
60 -
40 A
20 A

0

|ges.:760 |3|3|2|0|

[ 4103746 40]56]62]51]a5]55][a7]75]62]57[a2]20]12]13] 9|

o

Di.

80
60 -
40 A
20 A

0 =

[ ges.

756 | 3| 3 [ 5] o] 2] 9]19]57[37]39]42][48]41[51]40]53][59][76]64][36]22]21][15] 5 |

Mi.

80
60 A
40 A
20 A

0

[ ges.

714 2] aJo] 23] 7]22]46]4ar]4a2]50[40]4a3]54]4aa]61]53]48]55][32]26]11]17] 5 |

Do.

80
60
40
20

0

[[ges.

762 ] 6 | 5 [ 6] 3] 1 [ 8]18]e0][50]35]33][50]51]50]45]68][54]70]a5]38]24a]18]16] 7]

Fr.

80
60 A
40 A
20 A

0

1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 12 13 4 15 16 17 8 19 20 21 22 23 24

[ ges.:

817 3|35 2] 1]10]16]42]32]49]43]52]66][71]61]60[60]56]66]43]27]12]20]17]

Sa.

80
60
40
20

0

[ ges.

623 J10|11[ 8] o3[ 7111631415157 e66]44]44][36]35]4a7][23]25]15][12]10]

So.

80
60
40
20

0

[ ges.

30315 9 [ 5] 9103085 7[15]27]28][31]32]34][30]20]24]25]12]12] 9] 4]

[ Unrzeit T-aJ 2] 3Ja]5s5]6]7]8]of10]11]12]13]14]15]16]17]18]19]20]21]22]23]24]




Verkehrsunfalle nach Monaten

1300
@2007 [12006
1200
1100 F H
1000 H
900 - H
800 - H
700 - L
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug | Sep Okt Nov Dez KPB
2007 | 1039 | 1007 | 1266 | 1146 | 1253 | 1126 | 973 | 1244 | 1127 | 1018 | 992 | 1156 | 13437
2006 | 1093 | 1041 | 1146 | 1010 | 1239 | 1085 | 979 | 1003 | 1193 | 1181 | 1260 | 1148 | 13468
+/-in % | -4,94% | 5,38% | 10,47% | 13,47% | 1,13% | 3,78% | -0,61% | 13,82% | -5,53% |-13,80%|-21,27%| 0,70% | -0,23%
6 Verkehrsunfalle mit Personenschéaden
6.1 Anteil der VU mit Personenschaden an der Gesamtzahl der VU
11896
Verkehrsunfalle
mit Sachschaden
11,5%
\
1541

Gesamtzahl der VU: 13437

Verkehrsunfélle

mit Personenschaden

Veranderung zum Vorjahr: +7,31% (+105) VU mit Personenschéaden




Verkehrsunfélle mit Personenschaden

6.2 Langzeitentwicklung

1500 B VU mit Getéteten EVU mit Schwerverl. OVU mit Leichtverl.
1200 —— — — ]
900
600
300 A
O .
1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
VU mit Getéteten 11 17 16 13 13 12 9 9 6 7
VU mit Schwerverl.| 323 361 313 311 272 317 319 311 303 317
VU mit Leichtverl.| 1132 1178 1133 1131 1100 1159 1175 1118 1127 1217
gesamt| 1466 1556 1462 1455 1385 1488 1503 1438 1436 1541
+/-in %[ -9,62% 6,14% -6,04% -0,48% -4,81% 7,44% 1,01% -4,32% -0,14% 7,31%
6.3 In den Gemeinden
250 : — - — —
B VU mit Getéteten EVU mit Schwerverl. OVU mit Leichtverl.
200
150
100 [ ]
N J m | =l
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
VU mit Getoteten 1 1 0 0 0 2 1 1 1 0 7
VU mit Schwerverl. 13 10 18 18 58 31 24 50 80 15 317
VU mit Leichtverl. 81 63 48 162 215 110 89 244 168 37 1217
gesamt 95 74 66 180 273 143 114 295 249 52 1541
2006
VU mit Getoteten 2 0 0 0 0 2 1 0 0 1 6
VU mit Schwerverl. 27 13 21 22 39 20 27 54 68 12 303
VU mit Leichtverl. 70 70 56 151 177 92 82 228 166 35 1127
gesamt 99 83 77 173 216 114 110 282 234 48 1436




Personenschaden bei Verkehrsteilnehmern

7.1 Langzeitentwicklung

1800
M Getotete [ Schwerverletzte OLeichtverletzte
1500 — - — — — ——
1200
900
600
300 A
0 - 1
1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotete 11 17 17 14 13 12 9 9 7 7
Schwerverletzte 347 379 355 332 296 334 341 329 341 328
Leichtverletzte| 1450 1520 1437 1426 1432 1432 1506 1342 1381 1482
gesamt| 1808 1916 1809 1772 1741 1778 1856 1680 1729 1817
+/-in %[ -8,83% 5,97% -5,58% -2,05% -1,75% 2,13% 4,39% -9,48% 2,92% 5,09%
7.2 In den Gemeinden
300 — - —
M Getotete E Schwerverletzte OLeichtverletzte
250
200 — ]
150 ——
100
S
. _l_J J m B
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 1 1 0 0 0 2 1 1 1 0 7
Schwerverletzte 13 10 18 18 60 31 25 56 82 15 328
Leichtverletzte 86 73 72 189 266 143 100 295 210 48 1482
gesamt 100 84 90 207 326 176 126 352 293 63 1817
2006
Getotete 3 0 0 0 0 2 1 0 0 1 7
Schwerverletzte 30 13 24 26 42 24 30 61 77 14 341
Leichtverletzte 92 84 79 170 204 124 100 276 202 50 1381
gesamt 125 97 103 196 246 150 131 337 279 65 1729




7.3 Getotete Personen

Personenschéaden bei Verkehrsteilnehmern

Datum Gemeinde | Verkehrsbeteiligung | Alter Vorlaufig festgestellte Ursachen
16.01.2007 Mettmann FulRgénger 50 |Radfahrer fuhr FuBgéanger auf dem Gehweg an
10.02.2007 Haan FuRRgéngerin 83 |trat bei Dunkelheit unvermittelt auf die Fahrbahn
03.04.2007 Ratingen Pkw-Fahrer 64 |Uberhdhte Geschwindigkeit in einer Rechtskurve
26.08.2007 Erkrath Pkw-Fahrer 26 |uberhohte Geschwindigkeit
04.10.2007 Velbert Pkw-Fahrer 38 tiberhohte QeschW|nd|gke|t bei Uberholvorgang im
Kurvenbereich

25.10.2007 Monheim motorisiertes Zweirad 26 wurde durch links abbiegenden Wartepflichtigen
angefahren

02.11.2007 Mettmann FuBganger a7 wurde zwischen der Zugmaschine des LKW und

dem Anhénger einbeklemmt




Personenschéaden bei Verkehrsteilnehmern

7.4 Personenschaden der aktiv Beteiligten

9 (0,58%)
Sonstige/unbekannte
Beteiligung \
\ \
78 (5,03%) 558 (35,95%) 1276 (17.78%)
Sonstige motorisierte Zweirader Pkw FuRganger
40 (2,58%) \
Mofa25 4 |
36(232%) +——
Leichtkraftrad
— L 402 (25,9%)
123 (7,93%) 30 (1,93%) Radfahrer
Motorrad Lkw/Bus Gesamtzahl: 1552 |

7.5 Personenschéden der aktiv & passiv Beteiligten

231 (12,71%)
245 (13,48%) 1-14 Jahre, Kinder
65+ Jahre, Senioren 1

116 (6,38%)
L 15-17 Jahre

95 (5,23%)

60-64 Jahre | =

253 (13,92%)
18-24 Jahre

179 (9,85%)
50-59 Jahre

107 (5,89%)
| 25-29 Jahre

327 (18%)

40-49 Jahre

—— | 264(14,53%)

30-39 Jahre

Gesamtzahl: 1817




Unfallverursacher

8.1 Unfallverursacher nach Verkehrsbeteiligungsart

| Anzahl | Anteil |

FulRganger| 90 1,9%

Radfahrer| 201 4,2%

Mofa / Moped| 29 0,6%

Motorrad, sonst. mot. Zweirad| 120 2,5%
Pkw| 2.691 | 55,8% -

Bus 50 1,0%

Lkw| 412 8,5%

Landwirtschaftl. Fahrzeug 3 0,1%

Sonst. und unbekannte Fzg.| 1.226 | 25,4%

Tierfhrer / Tiere 3 0,1%

wild 0 0,0%

8.2 Unfallverursacher nach Altersgruppen

1747 (36,21%)
Alter unbekannt

543 (11,25%)
65+ Jahre

182 (3,77%)
60-64 Jahre

410 (8,5%)

[
603 (12,5%)
40-49 Jahre

50-59 Jahre +——

Verursacher gesamt: 4825

| -

92 (1,91%)
1-14 Jahre

| |
61 (1,26%)
15-17 Jahre

| |
488 (10,11%)
18-24 Jahre

I~

208 (4,31%)
25-29 Jahre

491 (10,18%)
30-39 Jahre




9 Verkehrsunfélle aul3erhalb geschlossener Ortschaft

9.1 Anteil an meldepflichtigen VU

4453 Verkehrsunfalle

innerhalb
geschlossener Ortschaft

Gesamtzahl der VU: 4825

geschlossener Ortschaft

372 Verkehrsunfalle

auBerhalb

Veranderung zum Vorjahr: +7,5% (+26) VU aul3erhalb geschlossener Ortschaft

9.2 Anteile an meldepflichtigen VU

7,7% Uberdurchschnittliche Anteile
absolut | iIN% |
VU auRerhalb geschlossener Ortschaft 372 7,7% 7'7’7%“
VU mit Personenschaden gesamt 239 15,5% 7-15’5%-|
VU mit leicht verletzten Personen| 182 15,0% 9 15,00 I
VU mit schwer verletzten Personen| 55 17,4% 7-17’4%-
VU mit getoteten Personen 2 28,6% 57_28'6%_
Personenschaden gesamt 324 17,8% 7 (0 17,59
leicht verletzte Personen| 261 17,6% E, N 17,6% D
schwer verletzte Personen| 61 18,6% (0 18,69
getdtete Personen| 2 28,6% | g | I 25 oo NNND
VU mit Alkohol 26 13,5% | g |0 13,59
dabei Personenschaden| 13 20,6% | g | N 2 o D

T

T T T 1
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Verkehrsunfalle mit Flucht

10.1 Langzeitentwicklung

3500

4' Eungeklart Ogeklart i

3000
2500

2000 -
1500 1
1000 +

500 +

0

1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 [ 2005 | 2006 | 2007
geklart| 1182 | 1322 | 1286 | 1341 | 1370 | 1395 | 1486 | 1596 | 1481 | 1518
ungeklart| 936 | 1299 | 1252 | 1271 | 1211 | 1372 | 1428 | 1312 | 1416 | 1572
gesamt| 2118 | 2621 | 2538 | 2612 | 2581 | 2767 | 2914 | 2908 | 2897 | 3090
geklart in %| 55,81% | 50,44% | 50,67% | 51,34% [ 53,08% | 50,42% | 51,00% | 54,88% | 51,12% | 49,13%
10.2 Anteil an meldepflichtigen Verkehrsunfallen
3090 VU
mit Flucht Bei
2894 (93,66%)
VU mit Fucht
1735 VU kam es lediglich zu
ohne Flucht Bagatellschaden.

Meldepfl. VU aesamt: 4825

Siehe unter 10.7

Vergleich zum Vorjahr: +6,66% (+193) VU mit Flucht

10.3 In den Gemeinden

1000

E VU ohne Flucht OVU mit Flucht

800

600

400

2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
VU mit Flucht in % | 63,80% | 71,03% | 67,57% | 67,33% | 55,27% | 61,33% | 64,00% | 63,91% | 66,74% | 63,10% | 64,04%
VU mit Flucht 208 206 150 406 362 249 208 595 600 106 3090
VU ohne Flucht 118 84 72 197 293 157 117 336 299 62 1735

2006
VU mit Flucht in % | 62,93% | 64,66% | 63,91% | 66,35% | 57,39% | 65,85% | 57,97% | 64,25% | 67,75% | 67,84% | 64,06%
VU mit Flucht 202 183 147 349 338 243 160 577 582 116 2897
VU ohne Flucht 119 100 83 177 251 126 116 321 277 55 1625




Verkehrsunfalle mit Flucht

10.4 In den Gemeinden

600 m2007 [D2006
500
400
300
200 A
100
0,
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 208 206 150 406 362 249 208 595 600 106 3090
2006 202 183 147 349 338 243 160 577 582 116 2897
+-in% | 297% | 1257% | 2,04% | 16,33% | 7,10% | 247% | 30,00% | 312% | 3,09% | -862% | 6,.66%
10.5 geklarte Verkehrsunféalle mit Flucht
350
@2007 2006
300
250
200
150
100 -
N iT
0 :
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 120 108 77 191 171 140 105 286 274 46 1518
2006 122 96 66 191 192 119 102 250 287 56 1481
2007 in % | 57,69% | 52,43% | 51,33% | 47,04% | 47,24% | 56,22% | 50,48% | 48,07% | 45,67% | 43,40% | 49,13%
2006 in % | 60,40% | 52,46% | 44,90% | 54,73% | 56,80% | 48,97% | 63,75% | 43,33% | 49,31% | 48,28% | 51,12%




Verkehrsunfalle mit Flucht

10.6 geklarte Falle nach Schadensgruppen, in den Gemeinden

350 O Bagatellschaden
300 Enicht fahrbereit. Kfz.
B Personenschaden
250 —
200 —
150 —
100 H — —
50 H — —
0 T
geklarte VU mit Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Personenschaden 6 6 6 9 15 7 11 13 14 6 93
nicht fahrbereit. Kfz. 1 1 2 5 3 1 3 4 5 2 27
Bagatellschaden| 113 101 69 177 153 132 91 269 255 38 1398
geklarte VU ges.[ 120 108 77 191 171 140 105 286 274 46 1518
In Prozent:
geklarte VU mit
Personenschaden| 66,7% | 66,7% | 85,7% | 56,3% | 65,2% | 53,8% | 64,7% | 56,5% | 66,7% | 85,7% | 64,1%
nicht fahrbereit. Kfz.| 33,3% | 50,0% | 40,0% | 83,3% | 75,0% [ 50,0% | 100,0%| 36,4% | 45,5% | 50,0% | 52,9%
Bagatellschaden| 57,7% | 51,8% | 50,0% | 46,1% [ 45,7% | 56,4% | 48,4% | 48,0% | 44,9% | 40,0% | 48,3%
geklarte VU ges.| 57,7% | 52,4% | 51,3% | 47,0% | 47,2% | 56,2% | 50,5% | 48,1% | 45,7% | 43,4% | 49,1%
10.7 Unfallfolgen, im Kreis Mettmann
3000 E2007 2006
2250
1500
750 |
0 i | s | “
Bagatell- Kfz nach VU | leicht verletzte vSeCrT;I:;tre getdtete
Schaden nicht fahrbereit Personen Personen
— Personen
2007 2894 62 142 7 0
2006 2693 72 150 16 0
Zu-/Abnahme in % 7,46% -13,89% -5,33% -56,25%




Verkehrsunfalle mit Flucht

10.8 VU-Fluchten mit Personenschéaden, in den Gemeinden

35 i m2007 02006 I
30
25
20
15
10
.| ILE
O .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 9 9 7 16 23 13 17 23 21 7 145
2006] 10 3 10 25 21 14 13 28 29 4 157
+/- in %] -10,00% [ 200,00%] -30,00% | -36,00% | 9,52% | -7,14% | 30,77% | -17,86% [ -27,59% [ 75,00% [ -7,64%
10.9 VU-Fluchten mit Personenschaden und davon aufgeklarte Falle
30 E Anzahl Fluchten
Odavon geklart
20
10
0 - : r : r
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Anzahl Fluchten 9 9 7 16 23 13 17 23 21 7 145
davon geklart 6 6 6 9 15 7 11 13 14 6 93
Aufklarungsquote| 66,67% | 66,67% | 85,71% | 56,25% | 65,22% | 53,85% | 64,71% | 56,52% | 66,67% | 85,71% | 64,14%
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Verkehrsunfalle unter Alkoholeinfluss

11.1 Langzeitentwicklung

350
300
o me
200 L a9
150
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1998 | 1999 [ 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
255 268 266 272 263 255 240 197 183 192
|+/-in% -17,74% | 5,10% -0,75% 2,26% -3,31% | -3,04% | -5,88% | -17,92% | -7,11% 4,92%
11.2 Anteil an meldepflichtigen Verkehrsunfallen
4633 VU
\
192 VU mit

Veranderung zum Vorjahr: +4,92% (+9) VU mit Alkoholeinflu3

Meldepfl. VU gesamt: 4825

Alkoholeinfluss

11.3 In den Gemeinden

60 E2007 ©O2006 I_
40
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 18 6 12 16 21 10 23 40 40 6 192
2006 13 8 8 22 32 15 10 31 32 12 183
+/-in % | 38,46% | -25,00% | 50,00% | -27,27% | -34,38% | -33,33% | 130,00% | 29,03% | 25,00% | -50,00% | 4,92%
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Verkehrsunfalle mit Fu3gangern

12.1 Aktiv beteiligte FulRganger, Langzeitentwicklung

400
350 57
309 o471 303 306
300 | 305 281 284 275
250 -
200 -
150
1998 [ 1999 [ 2000 [ 2001 | 2002 | 2003 [ 2004 [ 2005 [ 2006 | 2007
309 327 305 303 281 270 284 275 256 306
|+/-in% 4,39% 5,83% -6,73% -0,66% -7,26% -3,91% 5,19% -3,17% -6,91% | 19,53%

12.2 Anteil an meldepflichtigen Verkehrsunfallen

4531 VU

12.3 Aktiv beteiligte Fu3ganger, In den Gemeinden

294 VU mit
FuBgéangern

Gesamtzahl der VU: 4825

276 Fullganger
erlitten Personen-
schéaden. Das ist ein
Anteil von 15,2% an der
Gesamtzahl der
Personenschaden bei
Verkehrsunfallen

Veranderung zum Vorjahr: +19,5% (+48) VU mit Ful3gangern

60 E2007 [O2006

40

. ﬂ

0 h . . . . . . .]
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 21 18 20 23 27 48 26 55 57 11 306
2006 28 13 19 32 28 24 16 46 39 11 256
+/-in % | -25,00% | 38,46% 5,26% | -28,13% | -3,57% | 100,00% | 62,50% | 19,57% | 46,15% 0,00% 19,53%
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Verkehrsunfalle mit Radfahrern

13.1 Aktiv beteiligte Radfahrer, Langzeitentwicklung

500 -

538

542

400
1998 [ 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
487 538 499 477 498 502 542 465 471 495
[ +/-in %] -1,22% | 10,47% | -7.25% | -4,41% | 4,40% | 0,80% | 7,97% |-1421% | 1,20% | 5,10%

13.2 Anteil an meldepflichtigen Verkehrsunfallen

4359 VU

466 VU mit
Radfahrern

Gesamtzahl der VU: 4825

402 aktive Radfahrer
erlitten Personen-
schaden. Das ist ein
Anteil von 25,9% an der
Gesamtzahl der
Personenschaden bei
aktiv beteiligten
Verkehrsteilnehmern

Veranderung zum Vorjahr: +4,7% (+21) VU mit Radfahrern

13.3 Aktiv beteiligte Radfahrer, In den Gemeinden

120

’—| @2007 [O2006 i

90
60
30
0._‘._‘J_| h N
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 22 19 5 97 96 25 68 116 40 7 495
2006 25 10 18 83 118 17 47 105 44 4 471
+/-in % | -12,00% | 90,00% | -72,22% | 16,87% | -18,64% | 47,06% | 44,68% | 10,48% | -9,09% | 75,00% | 5,10%
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Verkehrsunféalle mit motorisierten Zweiradfahrern

14.1 Langzeitentwicklung

14.1.1 Aktiv beteiligte motorisierte Zweiradfahrer insgesamt

400

367
350 333 336— 340 g3q
300 1
250 1
200
1999 [ 2000 [ 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
315 333 319 336 340 333 325 321 367
[+-in% 0,00% | 571% | -420% | 533% | 1,19% | -2,06% | -2,40% | -1,23% | 14,33%
14.1.2 Aktiv beteiligte Kradfahrer
200
167 162 167
150
100
50 -
0,
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
152 147 147 167 162 150 144 131 167
[+-in% 0,00% | -3,29% | 000% | 13,61% | -2,99% | -7,41% | -4,00% | -9,03% | 27.48%
14.1.3 Aktiv beteiligte Fahrer von Kleinkraftradern / Rollern
106

100

50
0 B
1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
20 35 39 52 30 40 96 86 106
+-in % 0,00% [ 75,00% | 11,43% | 33,33% | -42,31% | 33,33% | 140,00% | -10,42% | 23,26%




Verkehrsunfalle mit motorisierten Zweiradfahrern

14.2 Nach Anzahl der Personenschaden, Langzeitentwicklung

14.2.1 Verletzte motorisierte Zweiradfahrer insgesamt (inkl. Sozius)

20 204 v 204 i
— 194
200 ﬁ — 1_89 184 il 184 —
150
90
100 T4 73 7 57 59 +F &7 72
50
3 l 5 l 0 l 3 l 4 1 l 3 l 3 . 1
O .
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotet 3 5 0 3 4 1 3 3 1
Schwerverletzt 74 73 72 67 90 69 77 67 72
Leichtverletzt 189 204 189 220 184 194 184 204 222
gesamt 266 282 261 290 278 264 264 274 295
+-in % 0,00% 6,02% -7,45% 11,11% -4,14% -5,04% 0,00% 3,79% 7,66%

14.2.2 Verletzte Kradfahrer, inkl. Sozius

150

96 95

100 A 84 90 85

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotet 3 2 0 3 4 0 3 3 0
Schwerverletzt 42 34 40 43 56 42 40 41 38
Leichtveretzt 84 90 85 96 71 82 76 77 95
gesamt 129 126 125 142 131 124 119 121 133
+/-in % 0,00% -2,33% -0,79% 13,60% -7,75% -5,34% -4,03% 1,68% 9,92%

14.2.3 Verletzte Fahrer von Kleinkraftradern / Rollern, inkl. Sozius

80
68
59 61
40
0 27
24
22 23 19 5 19
8 8 7 6
4 4 5 1
0 0 0 0 J_‘ 0 J_‘ 0 0
0 Il J
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotet 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Schwerverletzt 8 4 7 4 5 6 19 13 19
Leichtverletzt 8 24 27 40 22 23 59 68 61
gesamt 16 28 34 44 27 29 78 81 81
+/-in % 0,00% 75,00% 21,43% 29,41% -38,64% 7,41% 168,97% 3,85% 0,00%




Verkehrsunfalle mit motorisierten Zweiradfahrern

14.3 Nach Anzahl und Schwere der Personenschéaden, Langzeitentwicklung

14.3.1 Verletzungen der aktiv beteiligten motorisierten Zweiradfahrer

250
208
199 195
200 1_89 189 I75 175 177 174 —
150
87
100 7 69 &9 o1 56 72 o1 &8
50 1
3 5 0 3 4 1 3 3 1
0 a
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getdtet 3 5 0 3 4 1 3 3 1
Schwerverletzt 74 69 69 61 87 66 72 61 68
Leichtverletzt 189 189 175 199 175 177 174 195 208
gesamt 266 263 244 263 266 244 249 259 277
+/-in % 0,00% -1,13% -7,22% 7,79% 1,14% -8,27% 2,05% 4,02% 6,95%

14.3.2 Verletzungen der aktiv beteiligten Kradfahrer

100

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotet 3 2 0 3 4 0 3 3 0
Schwerverletzt 41 34 38 42 55 40 38 36 37
Leichtveretzt 75 81 79 85 68 75 71 74 86
gesamt 119 117 117 130 127 115 112 113 123
+/-in % 0,00% -1,68% 0,00% 11,11% -2,31% -9,45% -2,61% 0,89% 8,85%

14.3.3 Verletzungen der aktiv beteiligten Fahrer von Kleinkraftradern/Rollern

80
65
58 59
40 A
17 18
12
0 1
0
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Getotet 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Schwerverletzt 6 5 7 2 5 6 17 12 18
Leichtverletzt 21 19 24 38 19 21 58 65 59
gesamt 27 24 31 40 24 27 75 77 78
+/-in % 0,00% -11,11% 29,17% 29,03% -40,00% 12,50% 177,78% 2,67% 1,30%
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Verkehrsunfélle auf dem Schulweg

15.1 Langzeitentwicklung der VU auf dem Schulweg

8 4| m2007 [2006 i
6
4
2 4
O 4
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 3 1 2 5 4 5 4 7 2 36
2006 0 3 0 2 5 3 1 3 1 0 18
15.2 Personenschéaden bei Kindern, 1 - 14 Jahre
6 f—|lGetdtete B Schwerverletzte DLeichtverIetztei
‘ ]
) ]
0 M i []
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 1 1 1 0 2 0 5
Leichtverletzte 2 0 2 3 4 3 4 3 5 2 28
gesamt 2 0 2 3 5 4 5 3 7 2 33
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2
Leichtverletzte 0 3 0 2 3 3 3 3 1 0 18
gesamt 0 3 0 2 5 3 3 3 1 0 20
15.3 Anzahl und Art der Verkehrsbeteiligung bei Personenschéaden
6 4' EFuRganger ORadfahrer I
4
2
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FuBganger 1 0 2 1 2 4 2 2 5 0 19
Radfahrer 1 0 0 2 3 0 3 1 2 2 14
gesamt 2 0 2 3 5 4 5 3 7 2 33




16 Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten Kindern

16.1 Langzeitentwicklung

250
905 | 217

225 227

200 +

175

150 +

125

100 -

1998 1999 | 2000 [ 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 [ 2007
217 225 227 167 175 185 171 177 145 198
| +/-in %| 2,84% 3,69% 0,89% [ -26,43% [ 4,79% 571% [ -7,57% | 3,51% | -18,08% | 36,55%

16.2 Anteil an meldepflichtigen Verkehrsunféllen

4627 VU

"~ 198 VU mit aktiv
beteiligten Kindern

Meldepfl. VU gesamt: 4825

Veréanderung zum Vorjahr: +36,6% (+53) VU mit aktiv beteiligten Kindern

16.3 Nach Monaten

30 —| 2007 Dzooei
25
20
15
10
5,
0,
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez KPB
2007 13 9 11 19 27 20 10 25 19 21 12 12 198
2006 11 7 10 7 22 21 6 15 18 9 12 7 145
+/-in % | 18,18% | 28,57% | 10,00% | 171,43% | 22,73% | -4,76% | 66,67% | 66,67% | 556% |[133,33% | 0,00% |71,43% | 36,55%




Verkehrsunfalle mit Kindern

16.4 Verkehrsunfalle mit Kindern

Veranderung
2006 | 2007 .
absolut in %
Aktiv und passiv beteiligte verletzte Kinder gesamt 166 225 59 35,54%
davon leicht verletzte Kinder| 139 190 51 36,69%
schwer verletzte Kinder 29 35 6 20,69%
getdtete Kinder 0 0 0
VU mit aktiv beteiligten Kindern 145 198 53 36,55%
aktiv beteiligte Kinder 147 204 57 38,78%
davon verletzte Kinder gesamt 124 179 55 44,35%
leicht verletzte Kinder 99 147 48 48,48%
schwer verletzte Kinder 25 32 7 28,00%
getotete Kinder 0 0 0
Art der Verkehrsbeteiligung
FulRganger 50 93 43 86,00%
Radfahrer 93 104 11 11,83%
Mofa / Moped / Leichtkraftrad / Krad 2 1 -1 -50,00%
Tierflhrer 0 0 0
Unfallverursachende Kinder 71 92 21 29,58%
Anteil weiblich 35 30 -5 -14,29%
Anteil mannlich 36 62 26 72,22%
Haufigste Unfallursachen von FuRgangern & Radfahrern
Falsches Verhalten beim Uberschreiten der Fahrbahn 9 24 15 166,67%
Falsches Verhalten durch plétzliches Hervortreten hinter Sichthindernissen 11 13 2 18,18%
Benutzung der falschen Fahrbahn 9 10 1 11,11%
VU mit mitfahrend. verletzten Kindern 34 37 3 8,82%
dabei verletzte Kinder gesamt 42 46 4 9,52%
leicht verletzte Kinder 38 43 5 13,16%
schwer verletzte Kinder| 4 3 -1 -25,00%
getotete Kinder 0 0 0

16.5 Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten, verletzten Kindern

[
21 (10,6%)
Verkehrsunfalle
mit Sachschaden

177 (89,4%)
Verkehrsunfalle mit
Personenschaden

Gesamtzahl: 198 VU

Veranderung zum Vorjahr: +27,3% (+38) VU mit Personenschaden




Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten Kindern

16.6 Verkehrsunfalle

40 02007 [12006
30 ] —
20 1 — —
10 - - -
0 ‘ —‘ ‘ : :
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wil KPB
2007 14 12 6 21 31 27 17 33 32 5 198
2006 11 7 4 28 26 13 8 29 17 2 145
+/-in %] 27,27% | 71,43% | 50,00% | -25,00% | 19,23% | 107,69% | 112,50% | 13,79% | 88,24% | 150,00% | 36,55%
16.7 Verletzten-Haufigkeitsziffer *
600 02007 [I2006
500 —
400
300 [ ] — — ]
200 - - -
100 - - -
; |
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wil KPB
2007 218 324 236 280 451 480 250 307 332 132 316
2006 212 182 178 310 299 258 214 266 173 64 228
+/-in %| 2,83% | 78,02% | 32,58% | -9,68% | 50,84% | 86,05% | 16,82% | 15,41% | 91,91% | 106,25% | 38,60%

* Aktiv und passiv beteiligte verletzte Personen dieser Altersgruppe pro 100.000 Einwohner dieser Altersgruppe




Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten Kindern

16.8 Personenschaden bei aktiv beteiligten Kindern, 1 - 14 Jahre

35
E2007 [O2006
30
25
20
15
10
5
0
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 2 0 2 1 4 1 3 14 0 32
Leichtverletzte 11 11 4 15 24 21 15 24 18 4 147
gesamt 13 11 6 16 28 26 16 27 32 4 179
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 2 0 1 0 6 1 2 2 11 0 25
Leichtverletzte 8 5 2 23 15 11 5 24 4 2 99
gesamt 10 5 3 23 21 12 7 26 15 2 124
16.9 Personenschaden bei aktiv beteiligten Kindern, 1 - 5 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 1 0 1 0 0 0 0 3 1 0 6
Leichtverletzte 2 1 1 0 3 5 1 2 0 0 15
gesamt 3 1 2 0 3 5 1 5 1 0 21
16.10 Personenschaden bei aktiv beteiligten Kindern, 6 - 10 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 1 0 1 0 1 3 0 0 7 0 13
Leichtverletzte 4 6 0 6 12 9 12 10 8 3 70
gesamt 5 6 1 6 13 12 12 10 15 3 83
16.11 Personenschaden bei aktiv beteiligten Kindern, 11 - 14 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve WU KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 1 3 2 1 0 6 0 13
Leichtverletzte 5 4 3 9 9 7 2 12 10 1 62
gesamt 5 4 3 10 12 9 3 12 16 1 75




Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten Kindern

16.12 Anzahl und Art der Verkehrsbeteiligung, 1 - 14 Jahre

40

E2007 02006

30

20

10 +

0 u
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wu | KPB
FulRgénger 9 5 6 4 7 21 7 12 20 2 93
Radfahrer 5 7 0 17 22 7 10 22 12 2 104
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
Sonstige 0 0 0 1 2 0 0 1 1 1 6
gesamt 14 12 6 22 31 29 17 35 33 5 204
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi | KPB
FuBgéanger 3 3 3 9 3 8 6 5 10 0 50
Radfahrer 8 4 1 18 24 3 4 22 7 2 93
mot. Zweiradfahrer 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
gesamt 12 7 4 27 27 11 10 27 17 2 144
16.13 Anzahl und Art der Verkehrsbeteiligung, 1 - 5 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FulRgénger 3 1 2 0 1 5 1 5 1 0 19
Radfahrer 0 0 0 0 2 0 0 1 0 0 3
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
gesamt 3 1 2 0 3 5 1 6 1 1 23
16.14 Anzahl und Art der Verkehrsbeteiligung, 6 - 10 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FulRgénger 2 2 1 3 5 9 6 4 11 2 45
Radfahrer 3 4 0 6 9 4 6 8 4 1 45
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1
gesamt 5 6 1 9 14 13 12 13 15 3 91
16.15 Anzahl und Art der Verkehrsbeteiligung, 11 - 14 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FulRgénger 4 2 3 1 1 7 0 3 8 0 29
Radfahrer 2 3 0 11 11 3 4 13 8 1 56
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
Sonstige 0 0 0 1 2 0 0 0 1 0 4
gesamt 6 5 3 13 14 11 4 16 17 1 90




Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten Kindern

16.16 Unfallverursachende Kinder, 1 - 14 Jahre

20
@ 2007 02006
16
12
8 4
4 u
0. =
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Ful3génger 5 2 4 1 1 7 4 5 9 1 39
Radfahrer 4 3 0 9 9 5 3 6 9 1 49
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
gesamt 9 5 4 10 10 13 7 11 18 2 89
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Ful3génger 1 3 1 4 3 2 3 3 5 0 25
Radfahrer 7 2 1 5 8 1 3 12 5 1 45
mot. Zweiradfahrer 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
gesamt 9 5 2 9 11 3 6 15 10 1 71
16.17 Unfallverursachende Kinder, 1 - 5 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FuRganger 2 0 2 0 0 1 0 2 0 0 7
Radfahrer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
gesamt 2 0 2 0 0 1 0 2 0 0 7
16.18 Unfallverursachende Kinder, 6 - 10 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FulRgénger 1 1 0 0 1 4 4 3 5 1 20
Radfahrer 3 1 0 5 3 4 1 3 2 1 23
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
gesamt 4 2 0 5 4 8 5 6 7 2 43
16.19 Unfallverursachende Kinder, 11 - 14 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
FulRgénger 2 1 2 1 0 2 0 0 4 0 12
Radfahrer 1 2 0 4 6 1 2 3 7 0 26
mot. Zweiradfahrer 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
gesamt 3 3 2 5 6 4 2 3 11 0 39




Verkehrsunfalle mit mitfahrenden verletzten Kindern
16.20 Verkehrsunfélle, 1 - 14 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wil KPB
2007 1 3 3 5 8 2 0 9 6 0 37
2006 0 5 1 2 3 4 3 9 6 1 34
+/-in % -40,00% | 200,00% | 150,00% | 166,67% | -50,00% |-100,00%| 0,00% | 0,00% |-100,00%| 8,82%
16.21 Personenschaden, 1 - 14 Jahre
15 I B Getotete O Schwerverletzte OLeichtverletzte I—
10
5
Joe 1] ul = 0
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 3
Leichtverletzte 1 3 3 5 10 2 0 12 7 0 43
gesamt 1 3 3 5 10 2 0 13 9 0 46
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 1 0 0 0 0 0 0 0 3 0 4
Leichtverletzte 3 3 4 1 4 3 7 9 4 0 38
gesamt 4 3 4 1 4 3 7 9 7 0 42
16.22 Personenschéaden, 1 -5 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Leichtverletzte 0 1 2 1 3 0 0 4 3 0 14
gesamt 0 1 2 1 3 0 0 4 3 0 14
16.23 Personenschaden, 6 - 10 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wil KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 2
Leichtverletzte 0 0 0 3 5 0 0 4 3 0 15
gesamt 0 0 0 3 5 0 0 5 4 0 17
16.24 Personenschéaden, 11 - 14 Jahre
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1
Leichtverletzte 1 2 1 1 2 2 0 4 1 0 14
gesamt 1 2 1 1 2 2 0 4 2 0 15




17

Verkehrsunfalle mit aktiv beteiligten jungen Erwachsenen
(18 - 24-jahrige)

17.1 Langzeitentwicklung

1000

900 -

g16 831  go7

773 761

1998 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
816 831 807 734 773 743 748 761 632 708
| +/-in %| -1,92% 1,84% | -2,89% | -9,05% [ 5,31% | -3,88% | 0,67% 1,74% | -16,95% | 12,03%

17.2 Anteil an meldepflichtigen VU

708 VU mit aktiv beteiligten 18 -
24-jahrigen

Meldepfl. VU gesamt: 4825 T

Veranderung zum Vorjahr: +12% (+76) VU mit aktiv beteiligten jungen Erwachsenen

17.3 In den Gemeinden

@ 2007 12006
160
120 |
80
|0 ol of] ﬂ h ol
O,
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 45 32 31 84 107 54 53 139 130 33 708
2006 50 39 44 67 98 56 43 114 83 38 632
+/-in % | -10,00% | -17,95% | -29,55% | 25,37% | 9,18% | -3,57% | 23,26% | 21,93% | 56,63% | -13,16% | 12,03%




Verkehrsunféalle mit jungen Erwachsenen (18 - 24-jahrige)

17.4 Verletzten-Haufigkeitsziffer *

E2007 0O12006 i

1000 H

500 []

] !

Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 458 153 865 548 1141 950 403 773 657 855 696
2006 568 851 971 571 756 951 524 555 690 1040 694
+/-in % -19,37% | -82,02% | -10,92% | -4,03% | 50,93% | -0,11% | -23,09% | 39,28% | -4,78% | -17,79% 0,29%

* Aktiv und passiv beteiligte verletzte Personen dieser Altersgruppe pro 100.000 Einwohner

17.5 Personenschaden bei aktiv beteiligten 18 - 24-jahrigen

40 i D Getotete M Schwerverletzte O Leichtverletzte I—
35
30 ]
25
20
15
10 ]
5
Al m J w B m
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 1 0 1 3 5 4 1 9 10 2 36
Leichtverletzte 11 3 13 13 35 18 9 31 27 9 169
gesamt 12 3 14 16 40 22 10 40 37 11 205
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 2 1 5 5 5 2 0 5 9 4 38
Leichtverletzte 14 13 14 8 19 19 13 27 22 11 160
gesamt 16 14 19 13 24 21 13 32 31 15 198




(18 - 24-jahrige)

Verkehrsunfélle mit aktiv beteiligten jungen Erwachsenen

17.6 Gegenuberstellung Verursacher / nicht Verursacher

180

OVerursacher
Enicht Verursacher

120

60

2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wil KPB
Verursacher 30 19 23 62 71 37 42 97 84 23 488
nicht Verursacher 16 15 8 24 49 21 14 48 51 12 258
2006
Verursacher 30 23 28 42 62 38 31 71 76 27 428
nicht Verursacher 20 16 16 25 36 18 12 43 7 11 204
17.7 18 - 24-jahrige als Verkehrsunfallflichtige
40
m2007 [O2006
30
20
10 1
o . ml |
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 10 11 5 28 23 9 23 39 34 5 187
2006 14 9 5 15 28 16 9 26 30 159
17.8 Anzahl und Art der aktiven Verkehrsbeteiligung 18 - 24-jahriger
180 7@ Lkw / Bus OPkw Omot. Zweirader]
H Radfahrer OFuRganger
150
120 | |
90
60 -
_
30 H — — — — — — H
KPB
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi absolut in %
FuRganger 0 0 0 1 2 6 1 4 3 0 17 2,28%
Radfahrer 1 1 3 9 0 4 5 1 0 24 3,22%
mot. Zweirdder 5 2 2 4 7 3 1 11 15 1 51 6,84%
Pkw| 37 28 27 74 96 48 46 115 110 33 614 82,31%
Lkw / Bus 3 4 1 3 6 0 2 9 6 1 35 4,69%
sonstige 0 0 0 1 0 1 2 1 0 0 5 0,67%
Gesamt absolut 46 34 31 86 120 58 56 145 135 35 746 100,00%
in%| 617% | 456% | 4,16% | 11,53% | 16,09% | 7,77% | 7,51% | 19,44% | 18,10% | 4,69% | 100,00%




Verkehrsunfélle mit aktiv beteiligten Senioren

18 (ab 65 Jahre)

18.1 Langzeitentwicklung

700

500

1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
395 452 447 501 491 572 636 666 694 764
| +/-in % | -3,42% | 14,43% | -1,11% | 12,08% | -2,00% | 16,50% | 11,19% | 4,72% | 4,20% | 10,09%

18.2 Anteil an meldepflichtigen VU

4061 VU

N\

N 764 VU mit aktiv
beteiligten Senioren

Meldepfl. VU gesamt: 4825 |

Veranderung zum Vorjahr: +10,1% (+70) VU mit aktiv beteiligten Senioren

18.3 In den Gemeinden

160 | m2007 2006 |
120
80
40
o I
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 48 52 27 93 112 61 51 170 126 24 764
2006 | 57 42 2 63 | 115 | 63 56 | 137 | 109 | 20 694
+/-in % |-15,79%| 23,81% |-15,63%| 47,62% | -2,61% | -3,17% | -8,93% | 24,09% | 15,60% | 20,00% | 10,09%




Verkehrsunfalle mit Senioren (ab 65 Jahre)

18.4 Verletzten-Haufigkeitsziffer *

400 *—| E2007 ©O2006 i

300 l_
200 ] r
100
0 |
Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
2007 107 180 148 303 345 187 211 288 195 193 229
2006 172 218 252 192 388 156 281 326 119 176 231
+-in % -37,79% | -17,43% | -41,27% | 57,81% | -11,08% | 19,87% | -24,91% | -11,66% | 63,87% | 9,66% -0,87%
* Aktiv und passiv beteiligte verletzte Personen dieser Altersgruppe pro 100.000 Einwohner
18.5 Personenschaden bei aktiv beteiligten Senioren
45 -
B Getotete HESchwerverletzte OLeichtverletzte I —
40
35
30
25 —
20
15
10 [
: | Limian=l
oL [ | B | |
2007 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Schwerverletzte 1 3 4 9 18 5 5 6 15 3 69
Leichtverletzte 5 6 4 24 18 9 13 43 18 6 146
gesamt 6 10 8 33 36 14 18 49 33 9 216
2006 Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wi KPB
Getotete 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Schwerverletzte 6 7 5 1 11 4 8 17 7 0 66
Leichtverletzte 8 1 7 18 28 6 14 36 12 6 136
gesamt 14 8 12 19 39 10 23 53 19 6 202




	01DeckblattJahresbericht2007_sw.pdf
	02Vorwort.pdf
	03Inhalt_neu.pdf
	04Vorblatt Einsatzgeschehen.pdf
	05FLD Text_Jahresbericht_2007.pdf
	06Dir K Text_Endfassung Jahresbericht 2007.pdf
	07Kurzübersicht.pdf
	08Allgemeine Angaben.pdf
	09Kriminalitätsentwicklung.pdf
	10Kriminalitätsquotienten.pdf
	11Einwohnerzahl.pdf
	12Aufklärungsquote.pdf
	13Tatverdächtige und Opfer.pdf
	14Jugendkriminalität.pdf
	15Nichtdeutsche Tatverdächtige.pdf
	16Ermittelte tatverdächtige.pdf
	17Aufschlüsselung der Tatverdächtigen.pdf
	18Opfer von gewalt.pdf
	19Einzelne Kriminalitätsbereiche.pdf
	20Text.pdf
	22Text.pdf
	23Text.pdf
	24Straßenkriminalität.pdf
	25Diebstahlskriminalität.pdf
	26Ladendiebstähle.pdf
	27Fahrraddiebstähle.pdf
	28Vermögungs- und Fälschungsdelikte.pdf
	29Rauschgiftdelikte.pdf
	30Sicherstellungsmengen.pdf
	31Umwelt.pdf
	32Präventive Kriminalitätsbekämpfung.pdf
	33Tabellenanhang.pdf
	34Krimi-Gewalttabelle.pdf
	35Straßen-Raubdelikte.pdf
	36Mord-Totschlag.pdf
	37Vergewaltigung-KV.pdf
	38Diebstahl.pdf
	39ED.pdf
	40DB.pdf
	41Kfz-Zweirad.pdf
	42Vermögen-Rauschgift.pdf
	43Umwelt.pdf
	44Verkehrsunfallgeschehen-Vorblatt-Text.pdf
	45Einwohner-Fahrzeug-VU.pdf
	46Einwohner-VU.pdf
	47VUHäufigkeitsziffer.pdf
	48VUTag-Stunde.pdf
	49VU-Monate.pdf
	50VUP.pdf
	51Personenschäden.pdf
	52Personenschäden VT.pdf
	53Grafik Personenschäden.pdf
	54Grafik Unfallverursacher.pdf
	55VU ago.pdf
	56VUF.pdf
	57VUF Gesamt.pdf
	58VUF Gemeinde.pdf
	59VUF Pers.pdf
	60VU Alkohol.pdf
	61VUFußgänger.pdf
	62VU Radfahrer.pdf
	63VU Zweirad.pdf
	64VU Zweirad 2.pdf
	65VU Zweirad 3.pdf
	66VU Schulweg.pdf
	67VUKinder.pdf
	68VU Kinder 2.pdf
	69VU Kinder 3.pdf
	70VU Kinder 4.pdf
	71VU Kinder 5.pdf
	72VU Kinder 6.pdf
	73VU mitfahrende Kinder.pdf
	74VU Erwachsende.pdf
	75vu Erwachsende 2.pdf
	76VU Erwachsende 3.pdf
	77VU Senioren.pdf
	78VU Senioren 2.pdf

	Schaltfläche1: 


